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Beſchluß des Reichskabinetts nach Streſemanns Bericht

oung Plan

Grundlage für die Konferenz der Regierungen
Berlin, 22. Juni. (Eig. Drahtb.)

Das Reichskabinett befaßte ſich am Freitag
nach einem Vortrag des Reichsaußen-
miniſters mit dem Young-Plan. Amtlich
wird über das Ergebnis der Beratungen mit-
geteilt:

„Die Reichsregierung iſt be-
reit, den am 7. Juni dieſes Jahres in Paris
von den Sachverſtändigen unterzeichneten Plan
für die Löſung des Reparationsproblems als
Grundlage für die Konferenz der
Regierungen anzunehmen im not-
wendigen Zuſammenhang hiermit iſt gleich
zeitig die Geſamtliquidation der
noch ſchwebenden Fragen aus dem
Wektkriege herbeizuführen.“

Die von der Reichsregierung erwartete Ge-
ſamtliquidation beſteht in der Befreiung
der Gebiete am Rhein und an der
Saar.

In einer Beſprechung zwiſchen dem Reichs
außenminiſter und den Führern der Regie
rungsparteien wurde am Freitag vereinbart,im Verlauf der am Sonnabend beginnenden

Das Erwerbsloſenproblem
Letzte Verſuche zur ſchnelleren Durchführung der Reform

Berlin, 22. Juni. (Eig. Bericht.)
Zentrum und Bayeriſche Volks

partei baten den Reichskanzler am Donnerstag
im Hinblick auf den Antrag der Deutſchen Volks
partei zur Erwerbsloſenfrage in einer interfraktio
nellen Sitzung, nochmals einen Verſuch zur Erledi
gung der eform der Erwerbsloſen-
verſicherung noch vor der Sommer-
pauſe des Reichstags zu machen. Die
Reichsregierung war bereit, dem Wunſch der beiden
Regierungsparteien zu entſprechen und hatte für
Freitag nachmittag eine Parteiführerbeſprechung
einberuſen. Die Sitzung konnte jedoch nicht ſtatt
finden, weil bereits vorher interfraktionelle Be
ſprechungen wegen der Reparationsfrage angeſetzt
waren. Die Verhandlungen werden wahrſcheinlich
am Sonnabendnachmittag vor ſich gehen.

Die Sozialdemokratie iſt nach wie vor
der Aufſaſſung, daß die Frage des Sofortprogramms,
der Saiſonarbeiterunterſtützung und der Beitrags-
erhöhung im Intereſſe einer ſachlichen Reform der
Erwerbsloſenverſicherung zuſammen behandelt
werden müſſe. Außerdem muß darauf hingewieſen
werden, daß keine ſachliche Reform möglich iſt ohne
Berückſichtigung der eingeleiteten Er
hebungen der Reichsanſtalt über das Berufs
ſchickſal der von der Arbeitsloſenfürſorge am
15. März betreuten Erwerbsloſen. Da die Ergebniſſe en noch nicht vorliegen, iſt eine Berück
ſichtigung im Augenblick unmöglich.

Der Antrag der Deutſchen Volkspartei kann
aber auf keinen Fall Grundlage der Verhandlungen
bilden, da er eine Geſamtreform der Arbeitsloſen-
verſicherung bezweckt, deren Beurteilung erſt möglich
iſt, wenn die ebenfalls von der Reichsregierung be
ſchloſſenen Arbeiten des neuen Sachver-
ſtändigenausſchuſſes voraufgegangen ſind.

Demokratiſcher Vorſchlag.
Berlin, 22. Juni. (Radiomeldung.)

Der Antrag der demokratiſchen Reichs
tagsfraktion auf e der Arbeitsloſenverſicherun
liegt jetzt vor. Er beſagt in ſeinem erſten Teil, da
bei berufsüblicher Arbeitsloſigkeit (Saiſon-
arbeiter) die Anwartſchaft 36 Wochen beträgt,
die Wartezeit vom Tage der Arbeitsloſigkeitsmeldung
an 14 Tage gilt und die Dauer der berufsüblichen
Arbeitsloſigkeit 14 Wochen nicht überſchreiten darf.
Bei Heimarbeitern ſoll nur der Haushalts-
vorſtand verſichert ſein. Die miterwerbenden An
gehörigen ſind für ihre Perſon von der Zahlung der
Verſicherungsbeiträge zu befreien. Der Beitragsanteil

Tat die der Koblenzer Zone vollziehenEr ſoll dann durch den e Gr al

auswärtigen Debatte nach Möglichkeit
auf die Reparationsfrage nicht einzugehen. Die
einzelnen Parteien ſollen ſich zu dieſer rege
erſt nach dem Abſchluß der vorausſichtlich be
reits im Juli ſtattfindenden diplomatiſchen
Konferenz äußern.

Die Rede des Reichsaußenminiſters, die
als Erwiderung auf die Ausführun

gen der Oppoſitionsredner gedacht iſt, wird in
Berlin durch Rundfunk übertragen.

Wie lange noch
Paris, 22. Juni. (Radiomeldung.)

Wie der „Petit Pariſien“ heute auf Grund offi
zieller Jnformationen mitteilt, will Frankreich noch
vor der Räumung des Rheinlandes einen neuen
Oberkommandierenden für die Rheinarmee er
nennen. Der General Guillaumat ſoll noch
bis zum 1. September im Amt bleiben und als letzte

des 14. Armee
werden.

Wie lange dieſer neue Oberkommandierende nöch
r e eng and bleiben ſoll, teilt der „Petit Pariſien“
n mit.

s Jacquement erſe

des Arbeitgebers ſoll jedoch auch für dieſe Arbeit-
nehmer entrichtet werden. Ein Anſpruch auf Unter
ſtützung als Hauptunterſtützungsempfänger entſteht
nach dem demokratiſchen Geſetzentwurf durch dieſe
Beitragsleiſtung nicht.

Jn r 4 des Entwurfes heißt es: „Nicht-
verſi r iſt, wer ein Gewerbe oder Handelsgeſchäft treibt oder Eigentümer
oder Pächter land oder forſtwirſchaftlichen Grund
beſitzes iſt, von deſſem Ertrag er mit ſeinen An-
rigen in der Hauptſache leben kann. Der Arbeit-
geber, der ſolche Arbeitskräfte beſchäftigt, hat auch
für dieſe Arbeitnehmer ſeinen Beitragsanteil an die
Kaſſe abzuführen. Ein Unterſtützungsanſpruch für
die Arbeitnehmer entſteht durch dieſe Beitrags-
leiſtung nicht.“

Nicht verſichert ſollen nach dem demo-
kratiſchen Geſetzentwurf werden Empfänger von
Vollaltersrenten oder von Wartegeld. Der Arbeit-
geber ſoll jedoch auch für dieſe Arbeitnehmer
ſeinen Beitragsanteil an die Kaſſe abführen, ohne
daß für den Arbeitnehmer dadurch ein Unter-
ſtützungsanſpruch entſteht. Die Wartezeit wird in
dem Entwurf im erſten Jahre der verſicherungs-
pflichtigen Beſchäftigung auf 19 Tage begrenzt und
gilt entſprechend bis zum fünften Jahre auf zwei
Tage. Die Bezugsdauer beträgt im erſten
Jahre zwölf Wochen und ſteigt im fünften Jahre
auf 26 Wochen.

Jm Abſatz 7 des Entwurfes wird beſtimmt, daß
die Unterſtützung in keinem Falle 75
vom Hundert des tatſächlich erhalte-
nen Lohnes überſchreiten darf. Außer-
dem ſollen im Rahmen der Reichsanſtalt Gefahren-
klaſſen (Landwirtſchaft, Baugewerbe, Lohnarbeit
wechſelnder Art, Angeſtellte) gebildet werden, die
das Riſiko der Arbeitsloſigkeit gerechter verteilen
und die Leiſtungen den Bedürfniſſen der einzelnen
Berufe zweckmäßiger anpaſſen.

Das Renten-Sverregeſetz.
Der Rechtsausſchuß des Reichstages nahm am

Freitag das Sperrgeſetz zur Ausſetzung von
Rechtsſtreitigkeiten über ältere ſtaatliche Renten

das bis zum 31. März 1931 gelten ſoll mit
17 gegen 11 Stimmen an. Ein Antrag des volks-
parteilichen Abgeordneten Wunderlich, der
praktiſch auf die Sabotage des ganzen Sperrgeſetzes
hinauslief, wurde abgelehnt, obwohl ſich der demo-
kratiſche Abgeordnete Dr. Ehlermann
dafür erklärte.

da 7
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Streit ums Getreidemonopol
Die Agrarier betrachten das geplante Monopol nur als Inſtrument
zur Erzielung hoher Getreidepreiſe Neuer Anſchlag auf die

Lebenshaltung geplant

Berlin, 22. Juni. (Eig. Bericht.) verbandes der deutſchen Induſtrie über die Lage in
Der Sachverſtändigenausſchuß der Landwirtſchaft doppelte Bedeutung. Der

ur Regelung der Getreidewirt- Reichsverband ſpricht ſich in ihr für eine „aldige5 aft hat auch am Freitag ſeine Beratungen ausreichende Zollerhöhung für Getreide und für die

ohne Ergebnis auf Sonnabend vertagt. Angleichung der Viehzölle an die Fleiſchzölle aus“.
Abweichende Meinungen beſte vor allem Er will Zollerhöhungen ohne Beeinträchtigung des
über die Preisfrage und über die Be deutſchen Exports, er will alſo den Pelz waſchen,
ſetzung des Reichsgetreiderats. ohne ihn naß zu machen. Dafür offeriert der
Hier verlangen die ſozialdemokratiſchen Ver Reichsverband ein Rezept, das ebenſo alt und un
treter und die Vertreter der Verbraucher eine rauchbar iſt wie die Zollilluſion. In ſeiner Re
paritätiſche Beſetzung, die die Gegenſeite ſolution heißt es: „Sollte durch die notwendige
nicht zugeſtehen will. Zollerhöhung eine Vertenerung der Lebenshaltung
eines Getreidemonopols haben ſich im Laufe Ziels von den anderen Bevölkerungskreiſen hin
des Freitags eher verſchlechtert als senommen werden.“
verbeſſert. Wer ſind aber die anderen Bevölkerungs-kreiſe? Herr Vögler und Herr Thyſſen, die mit

anderen Geſinnungsgenoſſen dieſe Reſolution fabri

n ſind es nicht. Jhnen werden die ver
langten Zollerhöhungen nicht weh tun. Nur dieGetreidewirtſchaft ſelbſt, ſondern um. die Nebenhreiten Maſſen werden davon betroffen. Es

fragen Sie erhalten aber dadurch beſondere wird alſo abermals ein Anſchlag auf ihre LebensBedeutung daß ſie den Charakter des evil, Mono len edaß ſie den Charakter des evtl. Mons und man mutet dieſen Kreiſen zu,
d beſtimmen. Dahin gehört der Foch größeren Druck auf die Lebenshaltung un
ſie Dauer des Mongopols. widerſprochen hinzunehmen. Das iſt eine ünver

Die Agrarier halten an ihrer Forderung daß hamtheit
das Monopol zunächſt nur für ein Jahr errichtet Der Reichsverband der deutſchen Induſtrie wird

ſich täuſchen. Auch den breiten Maſſen iſt das Hemdwerden ſoll, feſt. Damit können ſich die ſozial
Verbraucher näher als die Jacke und ſie werden bei einer verdemokratiſchen und die Vertreter der

nicht einverſtanden erklären. Ein Monopol nur ſchärften Zollpolitik dem Unternehmertum den
fälligen Wechſel in Form von Lohnerhöhun-für das kommende Getreidejahr bedeutet nichts
gen präſentieren. Die gewerkſchaftlichen Organianderes, als eine Valoriſierung der Ge

treidepreiſe. Man würde die Getreidepreiſe ſationen ſind ſtark genug, dieſe Forderungen durch
zuſetzen!einſeitig und nur zugunſten der Landwirtſchaft mit

Hilfe des Monopols für das kommende Wirtſchafts
Doch noch Einigung

Berlin, 22. Juni. (Radiomeldung.)
jahr künſtlich herauftreiben.

Die Agrarier wollen alſo das Monopol nur
Am Freitag haben die Abgeordneten Dr. Zapf

(Deutſche Volkspartei) und Dr. Hermes (Zen-
für Jahre mit niedrigen Getreidepreiſen, nicht
aber, wenn die Preiſe infolge ſchlechter Ernten

uſw. in die Höhe ſchießen. trum) im Landwirtſchaftlichen Sachverſtändigenaus
Mit einer ſolchen Regelung iſt der Sozialdemo ſchuß einen Kompromißantrag r

kratie und den Verbrauchern nicht gedient. Sie der eine Art ſtaatlicher Abſatzgarantie
jf;fie lfür inländiſches Getreide vorſieht. Diewollen die Getreidepreiſe wirklich ſtabiliſie- Mühlen ſollen da verpflichtet werde

ren. Sie wollen auch Jahre mit teuren Getreide 7 n ſollen danaqh verpflichtet werden,
t und ausländiſches Getreide nur in einempreiſen erfaſſen, ſo daß ſich das Monopol als Ver ten Mengenverhältn v Ibraucherſchutz auswirken kann. Nach dieſer 4 er Wer imit dieſe Beſtimmung nicht durch Truſtbildung

Richtung zielt auch die Forderung der ſozial- mißbraucht werden kann, ſind in dem Antrag
demokratiſchen und der Verbrauchervertreter, e ine n wiſſe Kautelen vorgeſehen, wonach die Reichsr
Jndex zu vereinbaren, nach dem ſich die ſrun werden ſoll, die erwähnten Mengen
künftigen Getreidepreiſe regeln. Die Agrarier verhältniſſe nötigenfalls zu ändern.
müſſen ſich ſchon damit abfinden, daß die Sozial
demokratie wohl eine vernünftige Stabiliſierungs- Hundert Kranke verbranntpolitik mitmacht, niemals aber eine einſeitige
Valoriſierung der Preiſe, die nur ein Jahr dauern Benzinexploſion im Krankenhaus.

Kanton, 21.. Juni. (Eig. Bericht.)
ſoll und die der Landwirtſchaft ermöglicht, in

Jn den Kellerräumen des Eaſt-BundKranken-
Jahren guter Ernte den Schutz des Monopols zu
genießen und in ſchlechten Jahren die Verbraucher
hemmungslos auszubeuten. Valoriſierungspolitik hauſes in Kanton ereignete ſich eine furchtbare
iſt Jntereſſentenpolitik. Die von den Sozialdemo- Exploſion, die das geſamte Gebäude in
kraten vorgeſchlagene Politik der Stabiliſierung Brand ſetzte. 100 Perſonen ſind ums
dient aber der Allgemeinheit. Deshalb Leben gekommen. Mehr als 400 Kranke

müſſen ſich hier die Geiſter ſcheiden. konnten durch die gemeinſamen Anſtrengungen des
Das Monopol kann nur auf dem Grundgedanken Roten Kreuzes, der Polizei und des Militärs ge

aufgebaut werden, die Getreidepreiſe für längere rettet werden. x
Zeit und auf einer erträglichen Höhe feſtzumachen. Als die Feuerwehr an der Unglücksſtelle eintraf,

r ſtand bereits das ganze mehrſtöckige Haus inWie die Dinge hier laufen werden, kann man im Flammen. Die Löſchmannſchaften ſpannten Sprung
Augenblick nicht überſehen. Die Angelegenheit tücher aus, ſo daß ſich zahlreiche Kranke aus dem
wird auch dadurch kompliziert, daß die ſchwediſche brennenden Hauſe retten konnten. Dabei ſtarben
Miſſion des Staatsſekretärs im Reichsernährungs drei Chineſen durch Herzſchlag. Als die Feuerwehr
miniſterium Heucamp geſcheitert iſt. Die ſchwe mit ihren geſamten Kräften r den Brand vor

c

Es handelt ſich bei dieſen Meinungsverſchieden
heiten weniger um die monopolartige Regelung der

diſche Regierung hat wie verlautet erblärt,
daß ſie nicht in der Lage ſei, die von Deutſchland
gewünſchten Zolländerungen von ſich aus zuzu-
geſtehen. Dadurch wird die geſamte Neuregelung
überhaupt bis Ende dieſes Jahres verſchoben.

Zweifellos iſt die ganze Frage der Regelung
unſerer Getreidewirtſchaft in ein kritiſches
Stadium getreten. Dadurch erhalten vorerſt
jene Leute wieder Oberwaſſer, die immer noch
glauben, das Agrarproblem in Deutſchland durch
eine primitive und mechaniſche Zollerhöhung
meiſtern zu können. Zugleich bekommt eine am

Schöner Republikaner!

ging, ereignete ſich eine neue Exploſion durch Ent
zündung von Benzin und Spiritus, die in einem
Gewölbe unter dem Gebäude lagerten. Die geſamte
Anlage iſt niedergebrannt.

Spaniſcher Ozeanflug.
Paris, 22. Juni. (WTVB.)

Nach einer Meldung der Agentur Havas aus
Cartagenag ſind die ſpaniſchen Füeter

ranco, Gaklarza und Ruiz Alda in
egleitung ihres Mechanikers mit dem Waſſerflug-eug „Numanecia“ zu ihrem Ozeanflu auf

eeſtie gen. Erſtes Ziel ſind, wie di
Donnerstag veröffentlichte Reſolution des Reichs Azoren.



ne

Republikſchutzgeſetz auf 2 Fahre verlängert
Die Kommuniſten wieder auf der Seite der Meuchelmörder

Verlin, 22. Juni. (Eip. Bericht.)

Mitte de g vomu R die ugſprache über die rer
Verlängerung des Schutzeder nehl

Der deutſchnationale Abg. Dr. Everling, ein
Mann, der aus den Flegeljahren nicht heraus
zukommen ſcheint, hielt eine herausfordernde Rede
egen das Geſetz er die Republik und gegen dieSialdemokratie nze 20 Deutſchnationale hiel

ten den Redner der Mühe des Anhörens für wert,
und auch dieſe 20 blieben vollkommen teilnahmlos.
Wahrend der deutſchnationale Sprecher behauptet
hatte, das Geſetz werde nur gegen die Rechte an

wandt, donnerte gleich darauf der Kommuniſt
Maslowſki die gegenteilige Behau e donSaal: das Geſetz ſei ein Betrug an der deutſchen

rn P Den r ſondernnur gegen links in Bewegung geſetzt.Der ſozialdemokratiſche Ab 8 oſenfeld nahm

ſich Herrn Everling vor. Er machte ſich das grau-
ſame Vergnügen, die Reden des damaligen
deutſchnationalen Miniſters Hergt und
der deutſchnationalen Abgeordneten für die Ver
längerung des Geſetzes vor zwei Jahren zu Le
Das Haus ſchmunzelte. Roſenfeld ſagte den Deutſch
nationalen, wenn das Geſetz nach ihrer jetzigen Be

uptung unſittlich ſei, ſo iſt es dies vor zwei
Jahren, als die Deutſchnationalen es verlängerten,
ebenfalls geweſen. Wer könne nach ſolchen Lei-
Wer die Deutſchnationalen, ihre Reden und ihre

olitik überhaupt noch ernſt nehmen.
Für die Verlängerung des Geſetzes ſprach ſich

der Zentrumsredner Bell aus, der mit Recht
ſag die Tendenz des Geſetzes ſei nicht gegen eine
oyale Oppoſition, Keag] gegen Mordbuben
richtet. Ferner ſprach für das Geſetz der Demo-
at während die Nationalſozialiſten, die

Welfen und die chriſtlichnationalen Bauern kurze
Erklärungen gegen das Geſetz abgeben ließen.

Ein nationalſozialiſtiſcher Antrag, das Geſetz
a ben, wurde im Hammelſprung mit großer
M it abgelehnt. Die Vorlage ſelbſt wurde mit
256 24 nommen, alſo mitMehrheit. Es ſteht nun aller
ding noch die dritte Beratung aus.

nem Geſetz zur
Verlängerung der Pachtſchutzordnung

um ein halbes Jahr, a 31. März 1930, wurde
mmt. Die Sozialdemokratie ließ durch den
Tempel eine Erklärung des Jnhalts ab

Abfall von Trotzki

geben, daß ſie bedauert, nicht ſchon einen
entwurf über die endgültige Regelung des cht
rechtes vor ſich zu ſehen. Die Fraktion erwarte,

eine weitere e des jetzigen Provi
ſoriums vermieden und dem Wiederzuſammen

regelung derz Verde.

Zum Schluß der imng veranſtalteten die
Nationalſozialiſten wahre chimpforgien,
wie ſie in den übelſten Kaſchemmen nur ſelten er
lebt werden dürften. Es handelte ſich um den
J parlamentariſchen Drückeberger Straſſer.
ieſer baumſtarke Menſch mit dem ungeheuren

Mundwerk hat eine geradezu krankhafte Angſt
vor dem Staatsanwalt. Man weiß, daß
er eine große Anzahl von nationalſozialiſtiſchen Re
volverblättchen verantwortlich gezeronet t in dem
Glauben, er könne unter dem Schutze der
Jmmunität verleumden und beleidi-
gen ſoviel er wolle. Nachdem die Jmmunität S
dieſen Ausnahmefall ihres Mißbrauchs e en
worden iſt, ſuchte ſich Straſſer dennoch den Gerichts
verhandlungen zu entziehen. Darum hat nun end-
lich ein Staatsanwalt die Verhaftung dieſes ſaube-
ren Abgeordneten verlangt. Sein Fraktionskumpan

r ſteht, ſofern dies möglich ſein ſollte, verſtieg ſi
nicht nur zu Schimpfworten, ſondern auch tät
lichen Drohungen gegen ſozialdemokratiſche Abgeord
nete. Dieſer Frick wurde ſchließlich aus dem Saal
gewieſen.

Der Abg. Lipinſki (Soz.) machte dem Hauſe
davon Mitteilung, daß Herr
vor den Gerichtsverhandlungen drückt, draußen im
Lande ſich ankündigen laſſe als „Der Schrecken
des Reichstags Schließlich kam auch dieſer
Straſſer ſelber zu Wort. In den heiligen Hallen
des Reichstags, unter dem Schutze ſeiner Jm-
munität, fühlt er ſich ſicher und ſtreut Hunderte von
Schimpfworten aus. So nannte er die Sozial
demokraten Vaterlandsverräter und Zuhälter. Der
Präſident ließ den Burſchen ſofort aus dem Saal
weiſen, und er verſchwand auch, weil er neben der
urd vor dem Staatsanwalt eine noch h
Furcht kennt, nämlich die Angſt vor dem Verluſt
ſeiner Diäten.

Der Reichstag ſtimmte gegen die National-
ſozialiſten, die Deutſchnationalen, die Kom
müniſten und die Chriſtlich-Sozialen dem An
trag auf die Möglichkeit eines Haftbefehls gegen
Straſſer zu.

Nach Sinowjew iſt jetzt auch Radek zu Stalins Kreuz gekrochen
Aus wird gemeldet, r Karl notwendig Jahrelang hat ſich Radek über die Sta

Radel von der trotz iſt i liuſche om Sozialismus luſtig gemacht. Mit
ſchen Oppoſition losgeſagt und den anderen Oppoſitionsführern trug er bis heute
ein Aufnahmegeſuch an die

ichtet Das vonder Slainh g Fedendiig Auſgenemes
worden.

Radek hat ſeit 1926 zuſammen mit Trotzki
einen zum Teil recht ſcharfen Kampf gegen die
herrſchende Stalinrichtung geführt. Er ging eine
Zeitlang noch weiter als Trotzki und behauptete,
daß die ruſſiſche Revolution endgültig verloren und
der Thermidor eingetreten ſei. Infolgedeſſen wäre
die Bildung einer neuen kommuniſtiſchen Partei

Vom 5 ſſionismus
zur Neuen Sachlichkeit.
Vortrag von Dr. Schardt.

Geſtern abend hielt Dr. Schardt, der ver
dienſtvolle Leiter des Städtiſchen Muſeums in der
Moritzburg, den Abſchlußvortrag ſeiner Vor

sreihe über Berliner Doktorführte uns diesmal an Hand von Licht
bildern durch die Sammlungen des ehemaligen Ber
liner Kronprinzenpalais, das nach dem Kriege zu
einer vorbildlichen Pflegeſtätte er Kunſt ge
worden iſt. Mit dieſem räumlichen Gang verband
ſich der zeitliche durch drei Kunſtepochen: vom Jm

ecru über den Expreſſionismus zur Neuen
eit.

t Schardt ſtellte zunächſt den Jmprefſionismus
in einen ideengeſchichtlichen Zuſammenhang mit denvoraufgegangenen Kunſtepochen. Jm Bitte l

alter war der menſchliche Geiſt tranſzendent ge
richtet. Die Welt wurde als das Vergängliche ge
ringſchätzig betrachtet, das Bezugsſyſtem war einzig
und allein Gott. Dieſe Finſeaung fand auch ihren
Ausdruck in der Malerei. Der Renaiſſance-
menſch war zwar weltzugewandt, aber doch egontriſch ine Das Maß aller Dinge war ber

enſch. s 19. Jahrhundert iſt dann das Zeit
r er heftige der e durch den
urch wiſſe i rkenntnis geſchärften Verſtand. Lrllencg gab ſeine h Stellung

zu den Dingen auf, er wurde Erfgäuv es be
die Zeit eines Kultus der Sinne. Man ſagte:

e dere Hectttat Zar Ver e än es
uch eine re Realität. s Vergängliche,

im Mittelalter das Verabſcheute, wurde in den
Brennpunkt des Intereſſes gerückt. Durch wiſſen

iche Erkenntnis hatte man ja erfahren: die
Welt, die ja für den materialiſtiſchen Men

chen die „Welt an ſich“ bedeutete, entſteht erſtch das Licht, das Farben und ſchafft.
Daraus erhellt, daß die Welt in j Augenblick
eine andere iſt, denn mit Aenderungen des Lichtes
ändert ſich das Ausſehen der Dinge. Dieſen 2
des alt es feſtzuhalten. Die udarinnen r e der rei rſtellung m nnahm, wu m Maler zu einem

is. Eine vollſtändig neue Art7 Sinnenerl
n war das. Dieſer Prozeß des neuen Sehensbegenn ſchon bei Rembrandt und erhielt ſeine

nicht erſchüttertes Material über die
Entwicklung zum Kapitalismus in Rußland

zuſammen. Heute verſucht er ähnlich wie Sinow-
jew ſeine oppoſitionelle Haltung und Betätigung
ungeſchehen zu machen. Mit der gleichen Schärfe,
mit der er bisher Stalin bekämpft hat, wendet er
ſich heute gegen Trotzki. Jhm macht er zum Vor
wurf, daß er in Rußland eine illegalè Organiſation
aufgezogen habe und die Spaltung der Partei pro-
klamiert hätte. Die im Ausland gebildeten ſelb

tritt des Reichstags ein n W Dauer
ſtverhältniſſe in and vor

r be ein Menſch, der vielleicht noch unter Straſ
e

traſſer, der ſich feige
Die

Forderung Trotzkis nach einer geheimen Abſtim
mung in der ruſſiſchen kommuniſtiſchen Partei und
in den Gewerkſchaften ſei kontervevolutionär.

Anweiſungen Trotzkis handeln.

Ganz beſonders verargt. Radek ſeinem bisherigen
politiſchen Bundesgenoſſen deſſen Mitarbeit an der
bürgerhichen Preſſe. Trotzkis Standpunkt, daß im
Kampf gegen Stalin alle Mittel erlaubt ſeien,
wäre verwerfenswert und die von r
ausgegangene Rechtfertigung an die ru n Arbeiter e in höchſt beſchämendes Dokument. Radek

prophezeit der trotzkiſtiſchen Gruppe, die er als ein
Gemiſch menſchewiſtiſcher und ſyndikaliſtiſcher Ele
mente bezeichnet, ein Auseinanderfliegen in hun-
dert Richtungen.

Auf dieſe Angriffe antwortet Trotzki in einem
Artikel auffallend verſöhnlich und zurückhaltend.
Zwar meint er, daß

Radek innerlich nie richtig zur Oppoſition
gehört

hätte, daß aber Radek, den er als einen der beſten
marxiſtiſchen Journaliſten der Welt lobt, höchſt
wahrſcheinlich bei der Oppoſition geblieben wäre,
wenn deren leitende Gruppe nicht vor 128 Jahren
zerſtreut worden wäre.
Die Stoaliniſten erwarten don Radeks Abfall;

fü r den Weg der Kapitulation beſchreiten. So
t Stalin den früheren Botſchafter in Frankreich

Rakowſky bereits eine hohe Funktion ange
boten, falls er von Trotzki öffentlich abrückt. Die
gleiche Methode wurde gegenüber dem Theoretiker
Preobaſhenſki verſucht, der jedoch nach wie
vor ſeine Solidarität mit Trotzki und ſeinen An
ſchauungen bekundete. Zweifellos iſt die linkskom
muniſtiſche Oppoſition in Rußland durch Radeks
Kapitulation geſchwächt. Das gibt auch Trotzki zu.

ſtändigen Gruppen könnten nur auf Grund von

maleriſche Krönung im Jmpreſſionismus, wie es
aus Frankrei Monet, Manet, Renoir) zu uns na utſchland kam (Lieber
mann, Corinth, Slevogt, Trübner).
Die Perſpektive, maleriſches Symbol eines S

ntriſchen Standpunktes, wurde aufgegeben. Man
ah und malte die Welt in Vecen man malte die
inge, wie man z im Momentblick ſah, ver

chwimmend in der Ferne, manchmal nur aus Farb-
fetzen beſtehend, man deformierte den Gegenſtand
an ie Auswahl der Motive war v ig, ver
mi Srzer alles Geſetzmäßige, und doch war i
dieſer Malerei eine kompoſitoriſche Geſetzmäßigkeit
am Werke.

Man warf dieſer Malerei Oberflächlichkeit vor.
Um die Wende zum 20. Jahrhundert wandte man
ſich im geſamten Geiſtesleben von dem Stoffkultus
ab. Jn der Malerei geſchah das mit dem Auftreten
Céſannes. Er ſieht wieder Geſetzmäßigkeit
hinter der der Dinge. Er maltnicht den zufälligen Moment. Er ſieht, daß die
Vielfältigkeit der Erſcheinungen doch durch ein meta

h i ar vie n en ſtich dann der ganze Expreſſionismus an. Sie ſehen
d nur noch die geſetzmäßigen Zuſammenhänge,

hinter denen die Geſtalt der Dinge verſchwindet.

d

ner, der des Lebens, ebenſo wie
Haeckel, der Ge
loge, und Klee, der Spirituelle. Unmittelbar an
dieſe Maler ſchließt ſich Dix der Mann der Neuen

ichkeit, an. Er iſt, trotzdem er ſcheinbar ſehr
naturaliſtiſch malt, durchaus rinq er iſt der
pſychoanalytiſche Maler, der an der äche der
Dinge ſieht, was in ihrer Tiefe vorgeht (ſeine
PorgattDr. Schardt erhielt für ſeine trefflichen Aus
ührungen den Dank einer ziemlich zahlreich er
chienenen Hörergemeinde. G. G.

Der neue Jntendant von Deſſan. Vom Kura
torium des Friedrichtheaters wurde der Beſchluß ge
tet pn neuen Jntendanten des Deſſauer aters
ens bisherigen Jntendanten des Coburger Landes

theaters, Schulz-Dornburg, zu wählen.
Erwin ann, Mitglied des Stadttheaters,

wurde für die nächſte Spielzeit an die u iſchen
Bühnen nach Köln verpflichtet. Herr Maicen,
unſer lyriſcher Operntenor hat einen Vertrag nach
Kaſſel abgeſchloſſen.

Sie ſind alle Romantiker, dieſe Maler: Kirch v

iſtige, Kokoſchka, der Pſycho v

Er hofft jedoch, daß die Kapitulation von Radek,

Mitglieder des Stadttheaters
in der Spielzeit 1929/1930.

m Schauſpiel wurden nen verpflichtet: Hans
Richter vom Stadttheater Bonn als ſchwerer
Se und Heldenvater; ne Reichert, vom

tadttheater Roſtock als erſter Held und Liebhaber,
Felix Norfolk vom Künſtlertheater Berlin als
übertragener Bonvivant und Pere noble; Wolf
Lieber vom Friedrich-Theater Deſſau als Na

n Herbert Steinmetz von der Schau
e Leipzig als Chargenſpieler.

Wiederverpflichtet wurden die rer Günther
Boehnert, Alfred Durra, Fritz Henſel,P erlt,, Robert Jungk, Rud Maſſias, Otto Tie dem an n und die Damen: Ca
rola Behrens, Anni Collini-Senden,
Vilma Dülfer, Eva Geißler, u Iler, Annelieſe Johow, Elſe Rochel-Mül-
ler, Ortrud Wagner.

u der wurden folgende Sänger neu veruiet Ruth Schöbel vom Stadt

ö

ſpielſch

ter Bautzen als erſte Soubrette; Frau Fanny
lblin vom Opernhaus Hannover als erſte

Altiſtin, Herr W Seider vom Opernhaus
Köln als erſter lyriſcher Tenor. Die Damen Grete

laha, Lilliun Ellerbuſch, Eliſabeth
Grunewald ſowie die Herren Carl Anton

ritz nko Dorner, av DramſchErich Helm b ach, Walther Kathammer, Heinri

hen Regerg, Hein iggemeier, oeßi Enſeinhre.
ler bleiben im

In der Operefte wurde neu verpflichtet: Hans
Schwarz vom Stadtthegter Bielefeld. Wieder
verpflichtet wurden: Herr Max St y und die
Damen Marion Kaufmann und Charlotte Wege
ner.

Der ominöſe Rembrandt“.
Die Berliner Kriminalpolizei befaßt ſich ur-

it mit der Aufhellung einer merkwürdigen Bil-
erſchiebung. Ein bekannter Kunſtſachverſtändiger und t toriker hatte an ein Konſortium

von mehreren onen ein angebliches Rembrandt
Gemälde „Die heilige Familie“ für den
Barbetrag von 150 000 Mk. vermittelt. Jm
Laufe der Ermittlungen zeigte ſich, daß das Bild
bereits früher im Kunſthandel kurſierte, aber nicht

nunmehr auch andere ruſſiſche Oppoſitions 19

Konzert der neuen Staatskapelle beginnt.(Nach einer Karitannt ine „Punch“, London.)

Sinowjew und Kamenew unter der Oppo
ſitionsgruppe eine Ausleſe hervovrruft, die ſich als
der echte Sauerteig für zukünftige Maſſenkämpfe
erweiſe. Seine Anhänger fordert er deshalb zur

Ausdauer auf. JEs iſt dennoch außerordentlich fraglich, ob
Trohki mit ſeinem Appell die
Oppoſition noch zuſammenhalten wird. owjew
hat Stalin inzwiſchen empfohlen, die ar
wieder aufzunehmen, die Verbann Trotzkis je
doch aufrechtzuerhalten.

Das
Londen, 21. Juni. r es

Der engliſche Miniſterrat befaßte ſich am Freitagin einer erſ langen Va n dem
Regierungsprogramm.m Verlauf der Beſprechung über das in ner

o li tiſche Arbeitsprogramm ſtand ein Berbe Miniſters für A rrru r über d
läne zur Bekämpfung der Arbeits
oſig keit und im Zuſammenhang damit ein Be

richt v die Perl vsLondon im r der Debatte. Außerdem

andie efüch ar der von Henderſon in Jahre
äls Innenminiſter r rhalten wird erörtert. Auch die Frage der

Erlaubnis für Trotzki wurde berat en.

Amerikaniſche Luftrüſtung.
Das amerikaniſche Heeresdepartement hat Aufträge für 162 neue Flugzeuge vergeben. V. Ge

ſamtkoſten belaufen auf 5 Millionen Dollar.

Beil des Religion in Mexiko.Praſthent Pertes Gil teilte mit die Verhand
lungen mit der katholiſchen Kir kos zu einer
Beilegung der Streitigkeiten geführt haben.

einmal für 10 000 abzuſetzen war. Ferner wird jetzt
behauptet, das Gemälde überhaupt nicht von
Rembrandt ſtamme. Der Beauftragte der
Käufer berief ſich bei ſeiner Verne r durch die
Polizei auf ſeine Gutgläubigkeit. das Bild
aus Privatbeſitz aufgetrieben haben. Den Käufern
hatte er geſagt, der Beſitzer wolle unter keinen Um-
eraet genannt ſein, es handle ſich um einen Not
verkauf.

Stockholms größtes Theater niedergebrannt.
eitag früh brach in einem der größten Stod

olmer Theater, dem ſogenannten Tiergarten-
heater, Feuer aus. Das aus Holz ute zwei

ſtöckige Haus wurde vollſtändig vernichtet.
Gräberfund aus der Steinzeit. In der Nähe

von Apeldoorn (Holland) wurden beim Kies
raben einige ſteinzeitliche Gräber ent
eckt. n jedem Grabe fand man eine dünne

Aer cht. die von Leichen herrühren dürfte.
Außerdem wurde in jedes Grab anſcheinend ein
Naturſtein gelegt. Auch Reſte von Urnen wurden
aufgefunden.

nach Wunſch. Er: „Liebling, glaub mir,b v geheiratet,
anz im Gegenteil Geld macht nicht glücklich,

je weniger Geld man hat, ot ſüh fühlen.“ Sie: „Od,
liebter, wie werden wir da glücklich werden;

Papa hat geſtern Bankrott gemacht!“

Wochenſpielplan des Halleſchen
Stadttheaters.

ute, Sonnabend, „Gräfin Mariza“. Adie der „Liſa“. eben r rrung „Cavalleriag ruſti eng S u Bauernehre), Oper
von Mascag ren „Pagliacci“ (Dorfkomödianten),
Oper von R. Leöoncavallo. ontag „Charleys Tante“. Diens

„Favalleriag ruſticang“, hierauf Pag acci“. Mittwoch
Sonne en e du Tat Tann S enJuni, „Char90. Juni, 1916 ühr, Gräfin Mariza

Im Thalia Theater gelangt am Sonntag zum letzten Maleder Schwank „Unter Geſhafleaufficht re

Halliſche Vol Mo Sonntag, 11 im Parkder zni alen Singſtunde unter Mitwirkung de
Halliſchen Volkstanzkreiſes. rten auch am
der rig gen onnabend Sommerfeſt in
a Fitkane un eher a.uſtica u „Bajazzi“am 27. Juni. Beginn 20 ühr. m a
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Halle ſtand geſtern für einige Stunden im
Brennpunkte eines großen Ereigniſſes: König

von Aegypten hatte dem hieſigen
and wirtſchaftlichen Inſtitut die könig

liche Ehre gegeben, ſeine Rindviecher und ſonſtigen
See höchſt perſönlich zu beſichtigen. Welche

Als der Ruf nach Halle drang: König Fuad
kommt!, erwachte ſofort in dem Herzenswinkel ſo
manches biederen Hallenſers das dort, verſtaubt,
noch aus der ſeligen wilhelminiſchen Aera lagernde
Quentchen Untertanengeiſt zu heller Flamme.

König Fuad kommt!

Der Redaktionsbetrieb des „Generalanzeigers“ kam
ins Wanken. Auf dem Landwirtſchaftlichen Jn
ſtitut gerieten die Beamten in Fieber. Die Kühe
und Schafe und das andere Getier gerieten in Ver
wunderung, was man an ihnen herumſchniegelte.
Konferenzen wurden abgehalten. Die diverſen Her-
zen diverſer verantwortlicher Stellen gerieten ins
Klopfen, die Zylinderhüte wurden gewichſt

Und König Fuad kam. Es hieß, er käme ſchon
früh um 9 Uhr, man munkelte Die Bedienſte
ten des Land wirtſchaftlichen Jnſtituts hatten ſtrengſte
Weiſung, die Ankunft des Großen zu verſchweigen.
Und König Fuad kam, mit acht Automobilen rückte
er von Leung an. Im roten Fes fuhr er
durch die Magdeburger Straße. Es ſprach ſich
herum: „Hamm S'n dän Geenich Fuad
ſchon jeſähn?“ Und vor dem Landwirtſchaft-
lichen Inſtitut ſtaute ſich neugieriges Volk. Jm
Eilmarſch ging es die Wilhelmſtraße hinunter, als
man hörte, daß der König in der Sophien-
ſtraße das Auto wieder beſteigen würde. Was
rennt das Volk .7

Schulkinder, Frauen, die für etwas König
liches immer etwas übrig haben, warteten hier ſchon

ungeduldig. Die Polizei ſperrte ab. Pro
feſſorentöchter und Amateurphoto-
graphen ſtanden mit ihren Waffen ſtartbereit. Füße
Und Fuad kam. Er kam mit zahlreichem befesten
Gefolge. Er grüßte die anweſende Menge zuerſt.
Man kann ihn genau ſehen: ein rundlicher, jovialer
Herr (Pykniker) mit gewichſtem Zwirbelbart, wie

weiland Wilhelm II. trug. Es folgten ihm ſeine
renen und Vertreter der Univerſität, darunter

der Kurator, und Polizeigewaltige. Eigenartig
war das

ſteife Verhalten unſerer Behördenvertreter
(ein Erbſtück aus der wilhelminiſchen Epoche) im
Gegenſatz zu der Nonchalance der Aegyp-
ter. Der „Generalanzeiger“ hatte ſeinen Lokal-
redakteur in einen Frack geſteckt und ihn dem
königlichen Gefolge angegliedert. Er paßte ſich aus
gezeichnet dem ägyptiſchen Kolorit an. Dann fuhren
die Wagen, die von der Regierung geſtellt worden
ſind, unter dem Winken einiger entzückter Frauen
nach der Landwirtſchaftlichen Verſuchsſtation nach
der Julius-Kühn-Straße.

Preisfrage: Was hat ſich der betreffende
Ochſe gedacht, der im Landwirtſchaftlichen Inſtitut
höchſtperſönlich vom König an der Bleſſe geſtreichelt de ein
worden iſt? Man wird ihm jetzt nur noch Kraft

Jluſtrirte“ wird in der nächſten Nummer ein Bild
bringen, das die königliche Gunſt einem Ochſen
gegenüber zeigen wird.

Um 15.38 fuhr der König dann vom Bahn-
ſteig V des Hauptbahnhofs

in einem wundervollen MitropaZug
nach Wernigerode. Auch hier waren Neu-
gierige verſammelt. Der Bahnſteig war ge

ſperrt, ſämtliche Kriminalbeamten Halles
waren zum Schutze des Königs anweſend. Aber
anſonſten war die Reichsbahndirektion durchaus nicht
großzügig geweſen. Nicht einmal Blumen, nicht
einmal Teppiche, nacktes Pflaſter für die königlichen

Der König erſcheint und verſchwindet
grüßend im Zuge. Eine Dame hatte es ſich nicht
nehmen laſſen, dem König einen Strauß Roſen zu
überreichen. Die bürgerlichen Preſſever-

Vertreter des Magiſtrats. Sie haben an der
ganzen Angelegenheit des Beſuchs nicht teilgenom-
men. (Aus Furcht, ſich lächerlich zu machen?)
Pünktlich fuhr der Zug aus dem Bahnhof. Nie-
mand rief, niemand winkte. Ein froſtiger Abſchied.

Halle iſt ſich der Bedeutung dieſes großen Er
eigniſſes nicht recht bewußt geworden. Der „Gene
ralanzeiger“ aber ſchießt heute Kobolz vor Ehr
erbietung; er hat ſeine Senſation:

Aegyptens König war
Salem Aleikum!

König Fuad in Wernigerode.
Aus Wernigerode meldet WTB.:
König Fuad traf kurz vor 18 Uhr in Wernige-

um Empfang war Fürſt Chriſtian Ernſt
zu Stolberg-Wernigerode mit Gefolge am Bahnhof
erſchienen, der den Gaſt zum Schloß geleitete, wo

in Halle!

futter n, ihn „König Fuad“ nennen und ihn
bekränzen und pflegen ſein lebelang. Die „Berliner heute abend eig Galadiner ſtattfindet.

m

Nachzucht in den Hirſchgehegen
des Zoo.

Mit Ausnahme der Wapitihirſche, bei
denen das freudige Ereignis noch ausſteht, weiſen

ämtliche Gehege unſerer Hirſche Jungtierea e erden Niedlich iſt ein Kälbchen des
weißen Rothirſches, das im Gegenſatz zu er Radfahrer ſtürzte und verletzte ſich an ſeiner ünglaublichen Schnelligkeit werden hier von

eindem im Vorjahre geborenen von bräunlichweißer

konnte.
7

Ein 14jähriger Radfahrer fuhr auf der Eliſa-
bethbrücke gegen einen Perſonenkraftwagen.

der linken Hand und am linken Fuß. Er wurde
Farbe iſt, von der ſich die reinweißen Flecke des zur Univerſitätsklinik gebracht.
Jugendkleides ſehr ſchön abheben. Das Kälbchen des
weißen Damhirſches iſt dagegen viel bräun-
licher gefärbt. Ein beſonders kräftiges Hirſch
kälbchen brachten unſere Harzer Hirſche.

7

Gegen 21.15 Uhr wurde auf dem Riebeck

Er klagte über Schmerzen im Magenz unden.Alle Jungtiere halten ſich faſt während de 858 wurde zur Univerſitätsklinik gebracht.
ganzen Tages draußen mit den Müttern auf ſo
daß reichlich Gelegenheit zum Einblick in das
Familienleben dieſer ſonſt ſo ſcheuen Tiere des
Waldes gegeben iſt.

Chronik der Straße.
Am Freita en 12.45 Uhr ſtießen in derMa Tr traße an der Ecke Anhalter

Straße ein Perſonenkraftwagen und ein
Motkorrad zuſammen. Beide Fahrzeuge wurden
leicht beſchädigt.

Gegen 11.30 Uhr geriet in der MerſeburgerStraße ein Radfahrer mit ſeinem Rad in
eine Sitraßenbahnſchiene. Da ihm ein Laſtkraft
wagen dichtauf folgte, ſprang der Radfahrer ab und
warf das Rad vor den Laſtkraftwagen. Das Fahr
rad wurde ſtark beſchädigt.

7

Arbeitsjubiläum. Der Zylindermacher und Pfört
ner Max Becker, wohnhaft in Halle, Fährſtr. 8,
kann am Sonnabend, dem 22. Juni, auf eine
40 jährige Dienſtzeit in der hießgen Rabe-
ſchen Baumwollſpinnerei zurückblicken. Der Jubilar
iſt langjähriger Leſer des „Volksblatt“.

Sonnenwendfeier der Freien
Schulgeſellſchaft

te, 21 Uhr, im kleinen Galgenberg.en von e. ärtnerei aus. Anſprachen, e
wegungs und Muſikchöre, Flammenſtoß.

Alle Freunde, insbeſondere die Eltern, ſind ein
geladen.

Halleſche Metallarbeiter.
eute abend 725 Uhr im Gewerkſchaftshaus:Abends gegen 19.15 Uhr wurde an der EckeSteinwe s und Ranniſcher Platz ein ammlung.

ſitzung die

treter machen Bücklinge, der Sonderzeichner
des „Generalanzeigers“ flitzte mit einem Rieſen-zeichenblock umher. m ſuchte man nur die

Halle, 22. Juni.
Der Wahlausſchuß der Stadtverord

netenverſammlung hat am Freitag mit
allen Stimmen gegen die der Kommuniſten
beſchloſſen, einer am Donnerstag, dem

uni, zuſammentretenden außer
ordentlichen Stadtverordneten-

des O iveWiederwahl a eher z
Die Mehrheit iſt bei dieſem Beſchluß von

der Erwägung ausgegangen, Dr. Rive, derjetzt 24 Jahre im Amte t und am 26. Dezem

ber 65 Jahre alt wird, in ſeiner jetzigen Dienſt
ſtelle das geſetzliche Höchſtalter von 68 We
Feg hen zu laſſen. Das wäre am 1. il

Der über die Vorgänge hinter den Ku-
liſſen der Rathauspolitik immer merkwürdig

t unterrichtete „Generalanzeiger“ war geſternſchon in der Lage alſo noch vor der er-

wähnten Wahlausſchußſitzung folgendes zu
berichten:

vor

m vornehmen ſoll. Bekanntlich iſt nach dem 6 der Sperrvorſchriften

des er n

erzielt iſt. Der Ordnungsblock
hat Oberbürgermeiſter Dr. Rive

Stadtv.

nnerläßlich. Es demnachdie erebenfalls für die Wieder-
r

SPD
anzune
kraten

l des Oberbürgermeiſte
e bereit erklärt haben.

Das gleiche Blatt veröffentlicht lgendeMeldung, die im entigee en a
Wie wir hören, iſt als Generaldirektor

der neuen AG. der Städtiſchen Werke General
direktor Lambertin in Ausſicht genommen.
Der Vorſtand wird ſich ausden beiden bisherigen Direktoren Schmidt und

h Als drittes VorſtandsmitgliedStadtverordneter Schanmburga g (SPD.)Die l in
ordneten

vom Aufſichtsrat vorgenommenn der Mont u der Stadtver
ählt wird. ie verlautet, dürfte
aumburg das Perſonal-dezernat Werke verwalten.

Auf der Tagesordnung der Mon nu. a. noch die aus dex dieſer T
Ausſchußſitzungen bekannten Borkägen über die

wir bereits eingehend berichtet haben. Neu iſt nur
zu erwähnen die Errichtung einer Heide- De
putation. Weiter ſteht ein Antrag des Stadtv.
S auf der Tagesordnung, der eine Er

bei der ergnügungsſtener
orträge in Gaſtwirtſchaften erS ſt ſchaf

nur Wiederwahl vorgeſchlagen. Zurwoeidrittelmehrheit iſt die
Teilnahme der

ür entrebt. Am ſſe der Sitzung werden zwei
nterpellationen noch einmal Grund zum Reden

n.

Ein Blick in Halles Poſtbetrieb
ſo ſchnell in die Hände
Auf Einladung der Poſtverwaltung beſichtigten

die halliſchen Preſſevertreter heute morgen das
r Unſer G. G,Redaktionsmitglied ſchreibt

rüber:

Morgens frü 56 we lb Hallenoch rn Federn er e
Brief und n des Poſtam

n Welt

rt ach8 h vor allem in der Ze
r

laufen neue Züge ein und

zur ellungm Laufe der

ingt. Hier werden die Säcke aufgemacht, diebringt. Hier eund den Verteilern weitergegeben. Di r

vor einem mit Fächern verſehenen Geſtell.
edes t für einen Straßenzug beſtimmt, inre h ſich wieder drei el Mit

den Beamten, die undernswertes Gedächt
nis haben, die Briefe ihren Straßen zugeteilt.
Vierzehn ſolcher Schränke vorhanden, und in
jedem Schrank ſind ſämtliche Straßen Halles ent

on Zeit zu Zeit geht nunlten. r Briefplatz ein Mann in hilfloſem Zuſtande auf träger die vierzehn Schränke durch und holt ſich gibt jetz:
aus jedem Fach das Material, das er zu beſtellen
hat, teilt es an eigens dafür eingerichteten Tiſchen
mit ſeinen drei Kollegen, mit denen er ſein Fach
teilt, und ordnet ſein Material nach den Straßen-
nummern. Die

Abholer und Schließfachinhaber
werden vorher ſchon ausgeſondert. Eebenfalls die
Briefpäckchen und Zeitungen.J e e erden an einer anderen
Stelle mee Sie werden nach einer Kar
tothek auf die verſchiedenen Beſtellbezirke verteilt.
Von hier gelangen die Zeitungen an die Brief-

Wie wird es gemacht, daß die eingehende Beieſpoſft
der Empfänger gelangt?
träger, die nun wieder nach einer Kartothek
di der Bezireieſe Arbeit muß ebenfalls ſehr ſchnell n,

um 558 Uhr ſchon die erſte Beſtellung

ab muß.Gleich nach 257 Uhr kommt dann der letzte für
die erſte Beſtellung in Betracht kommende
In raſender Geſchwindigkeit muß m die
dieſes Zuges fertigt werden. s herrſchtr dem n Saale, alles iſt mit

nzer Energ r Arbeit, damit die Poſt
oten pünktlich um 588 Uhr ausrücken können.

Die Einſchreibebriefe, w 7
owie alle

täglich 210 000 Briefe ellt und 17 000Beitungronaene mee er

a v er 77 r für dätig, r die Landbeſtellung. r Briefträger
hat durchſchnittlich 450 Sendungen jedes-
mal zu erledigen, die oft ein Gewicht
von 15 Kilo und mehr haben. Für die
Geldbeſtellung ſind 27 Beamte tätig, die

in einem Monat nicht we als6 Million e her
ihrem Beſtimmungsort zuführen. Das Einziehen
der Zeitungsgelder und der Rundfunkgebühren (es

etwa 11000 Rundfunkhörer
in Halle) iſt dann noch ein beſonderes Ver
gnügen für die Briefträger.

Wir ſehen alſo, auch auf der Briefpoſt, ebenſo
wie auf dem Paketamt, deſſen Betrieb wir ſ
einmal ſchilderten, herrſcht ſchon in den frühen
Morgenſtunden ein reges Leben. Tauſend etHände arbeiten Tag und Nacht, um uns die t
cuf die wir manchmal ſo ſehnſüchtig warten,
re tzritis ins Haus zu bringen. Man ſieht es
einem ſolchen kleinen Brief nicht an, wieviel Ar
z er gemacht hat, ehe er zu uns ins Haus

mmt.

Der Suff am Lohntag.
Das Ueberfallkommando wurde am Freitag

nachmittag nach der Trothaer Straße ge-
rufen. Dort ſollte ein angetrunkener Mann in
einem Lokal ſeine Ehefrau mißhandelt
haben. Beim Eintreffen des Ueberfallkommandos
verübte der Mann in der Brachwitzer Straße

eines dort S Lokals, wo ihm der Eintritt verwehrt worden war, eingeſchlagen. Der
Mann wurde G Polizeirevier gebracht.

Wenn r rbeiter, die ſolchen n verüben,
doch bewußt wären, wie ſehr ſie damit die Jnter
eſſen ihrer Klaſſe ſchädigen.

Perſonenzug 801 wird ab Montag in ſeinem
groben Unfug und hatte die Fenſterſchei Fahrplan verlegt. Näheres im Anzeigenteil.
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Die Welt iſt eijedermann, der erf ihr

v und h

c n e Der r Jez 2 rat r a Une he nur ne der eine ünier- S e da derbewirken können. 83 harmloſe Vergnügen genieren oder gar m immer ver ſchafts
e e er T e a h d verurſacht haben. a ad h üterfläſſigeſ vor aldes Azorenmaximums zur S die ſchon einer ſich e be und aufreize 2 arbenach ſten auf das mitteleuro är u m giftet, daß ſo ein dürfen nd hattedu die nordatlantiſchen Wir c e t und x i ſie doch twyſen, belichten u 9,0, BSehket ferngehalten werden. Infolge der e jo ein e r der e e u die ſchönen bauar!
bis in Breiten durchgedrungenen e h nd Felder, die Parke und menſind dieſe Wirbel bereits ſommerlich e t r dabei im nicht e ren dütten, und er, die Mital

flach und von weſentlich geringerer Energie als mit Hauſe W lichen krummen alten e gitin et erſ um dieſe Zeit; ihre s und in ein Album ei n m 27 ing e deckerrim allgemeinen im egenle der in den weiteſten ehe nie, Markt, über die all e Sen ding Zahle:r des Erdteils, ſo daß zurzeit in faſt aber ſtets unſich t liebe der t ehe wacht und beim Niogredhieren als ſchreib
e Europa mit Ausnahme von Irland T kein anderer! Und dieſer liede, gute, alte Herr quakt z bundand und einem Teil Skandinaviens heiteres, ſom ott, der allſeitig anerkannſe n 826 das alles i S e 3 April
merlich warmes Wetter herrſcht. ieſer verdrehten Welt, iſt kein norgelnder nicht gleich T zentſatHinter einer Donnerstag über dem Rordmeer Quengelonkel. der lacht t über den J a und vergeudet Papier tnte u

h Depreſſion dringt über die BritiſchenPar h ſeiner Verwalter und iers! DaInſeln ſchon wieder ein geht denn dem Herrn Schupo oder den Fach wie a gradwärts vor die von ngeführte kühlere See gar e dem ſich und n wird ſeit Ja ſchon Sturm gegen auch dwird zwar im vielfach gottähmrlich dünkenden Herrn Landjä des her muckeriſche Verbieterei gelaufen. Hier hilft daß wr län S Beeinträch an Sar nichts! e War von inend kein Sturm ein Orkan muß da bis 15int aber r u ahren, damit Paragraphenquälgeiſter ver m dere 2 fbau des feſtländi e r Wit dieſen Verboten! e für dHochdrucks e wieder Aufheiterung und grrt J e e S W tnene dedarf. itterung e daher u vor oll ein neuer rat dienen, dur manübergehender Trübung, einzelner Gewitterſtörun- tags r h nach Dresden auf a Mauern e und
und geringem e re er noch bis indem Hauptbahnhof Halle genehmigt Je Ein die Treſorräume vollkommen überſehen kann. Reiekommende in warm und hoch führung kann allerdings erſt im Oktober d. J. er einer bleiben. folgen. Bis dahin müſſen Wochenendreiſende nach laſſen.e r Der Avvetit der der Schwalben. Bauteauf de Querbahnſteig des e m J der letzten Zeit ſind die Schwalben wieder nicht

Der erſte der Leipzig werden Sonntag in dem großen Scharen zu uns zurückgekehrt. Es iſt ändermit Ria t auf e in der e en Jahreszeit un ſelben u wie an den übrigen Fahrkarten- an intereſſant feſtzuſtellen, was die Schwalben Verak
abweisbare Bedürfnis nach kühlenden Getränken ſchaltern veradfolgt. während ihres Sommeraufenthaltes bei uns verden Eishandel induſtriell organiſierte, ſoll ein hren. Die Wenigſten können ſich eine Vorſtellung DiAmerikaner namens Tudor geweſen ſein. der im] Der kommuniſtiſche Stadtverordnete Hscer iſt n machen, um welche Mengen von Inſekten es beitsl
Jahre 1805 in Boſton ein Schiff ausrüſtete, um bekanntlich der hartnäcki Dazwiſchenrufer und ch dabei handelt, denn die und rechtvon der Labrador Natureis nach Martinique zu e der halliſchen Stadtverordne Jungen tn die ergehen gugeen S Seeieren. Nicht lange darauf war in denten ung. Vor einigen Monaten war er in Säuberung des Obſtes. it. In der erſten it, d. ſolange noch das rufs
t n e Staaten Se r einer nach dem h itat: „Du e a und n de J r Schwalbenpaar beim Niſten iſt, fängt jedes der überin Sommereis t, u es rein a drei ur ng aufge Salze iSee che rer S 377 rufen e r d e e e Der n z h beege n g. ne S n er de e en tun dung

nge Zeit te dann ruf verbundene Aus u nmee den e der Welt, bis die Gefrier rn konnte erſt mit ter r Gewalt n daß auf die Ware i Wege bis zum Ver S Sie e beginnt, erhöht e verſch

e e e ehe eheen, urch das amerikani onopol dur it ein Strafbefe wegen ausfrie- Baur ehe centehl iſt rer e er e a der Höcer oder im Hygieniſchen Inſtitut der Unmperſust obagtung m ergeben daß wenn beiſpielsdere r ſollte große r Puchtag e e v r jewas kommt in a d e me Keime, n den Wiſe ein e f Jegee beherbergt, ein
Hamburg W t zahlreiche ſonen e J ſowas! en do an ä J rdem Genuß von Eis an Paratyphus erkrankt. In dem demnächſt er e mer berbeiſche muß. die Schwalbenfamilie nochhenen Trrebian P die e Unter noch weitere Bakterien ga e dann iſt es n lich, daß währendedes gangen b

e in Preußen“ befindet e ein weniger als bei der erſten Waſchun Fonmers e ihr t u i V T 16.
Sonntagskarten nach Dresden. Auf Antrag der miniſterieller Erlaß, in dem angeordnet w ch alſo dringend, auch ſcheinbar reine und trocken werden. ch eli P n vern Z. niſterlleſchen Arbeitsgemeinſchaft für Fahrplanfragen die Weihnachts eug niſſe den Schülern e rüchte wenigſtens einmal mit gewöhnlichem Trink chwalben alljährlich bei uns vertilgen, betrögt enwei

die Reichsbahn die Auflegung von Sonn Schülerinnen in nft am erſten Sonnabend des waſſer abzuwaſchen daher viele Milliarden. darnt
Na ja, ſollſt recht haben, Göttle. Aber dannſgemein gehaltenen Geſprächs, was StrombergsV iemußt du dich auch entſprechend benehmen, Göttle, Stimmung ar auch nicht verbeſſerte. Es war taſſi

e e ein gelesker enkurie. Tante Maria nimmt ſo etwas ſehr denten und Lehrer überfüllt ſei und daß ſich die ba ß
2 Nicht bloß wegen des Anſtandes, aus Ausländer auf Koſten der Landsleute ſchon wieder am

er Waiwer esh Marne Wieder ehe Oilzert zen annſt dich ſeumsbanten leider otbauten n wür deſſenauf mich verl nnlorle, es Reklame- den v daß e rennd einen Ruf nach nung
bin für ein rabhelter wert deſtte m e rg heeh r r ge mal dazu

„Wie elend ſieht er bloß wieder aus“ te neun! Frau Körnchen r nnerli E11 Vachdruck verdoten.) ſo gir u klein bißchen brannte die alte Wunde Zennelore und 5 unter et Lidern denſe So na durfte t Magdalena die e
Was hatte ſich ſeine gute Marie doch für Als erſte Gäſte erſchienen Appels. Sabine ſah Es h Tee le wann p. J a erwaner r W

Arbeit Paßt Nichts ſtand mehr auf egſig und appetitlich wie immer aus. Sie um Wunder be Nocht im Kabarett ſingen, nie aus war ſchlechthin eine Blamage, wenn Magdalena verſck
dem gewohnten Pl ein Arbeitszimmer war armte Hannelore ſtürmiſch, ſagte ihr ehrlich ge ſchlafen, ewig gehetzt und ewig Sorgen, das hält nicht kam. Sie v angekündigt worden, man eifrausgeräumt, W waren die Bücherregale meinte Liebenswürdigkeiten und machte ihren fein Menſch e hatte ſie in gewiſſer Spannung erwartet, und nun lanver n Sander geblieben. In in. Mann auf das Eigenartige des Kleides a rk hielt e t Wort. Schließlich machte der Ge Fälle
e Wehet t Je L her z 77 wut d 392 e a den gte ſe r es dir heimrat den o naheliegenden Vorſchlag, im Hotel nd

llore r braucht einfa rholung.“t ne nd dann wandte ſie ſich an d ieber Onkel „Sieht nur ſo aus, Hannelore; aber freilich r r n net un ſie r e

h e e e n e i R ne e e e le e en eine igkei ir er run ene en Kitteltted zur Tür deren „Bſcht,“ machte Hannelore. „Onkel Ottos deine Zeit e HRude Ausſprache. Ich ſoll ja den a an Se ſahen ſt e eher

kam, e rem A. gutgelaunt zu. 4 den ne bis ſechs Anfang mache bei dem Hauskonzert Er nach ſſe u r i tſagſt d zu der Metamorphoſe, Onkel n Spiechſtunden ſind von vier dis ſech der Uhr. r i gen v Binuten über e ſie les dergeſſen b h liche
Der ten teinſaal.“ Aber z a tätſchelte Sabines kleine Die u che ma Mittag habe ſie t ber ame, uWe all die Stühle her hat?“ fragte rundliche ſegte e „Kommen g gleiche Feſtſte S machte n Frauſin ſpäteſtens ne Viertelſtunde ſei ſie da a rau Uebe
Körnchen Sie, S Se wie at gar nix zu ſagen. örnchen und wurde unru R Magdalena würde Körnchen atmete auf. Man lachte. Ja, dieſe Künſtler Beit:

Hannelore hob die Schultern. „Neugierig bin m 7 cten uns je t genitelt da hinten in die v nicht ren haben, ſie heute zu ihr naturen! Jmme in ſollte Hilpert ſchon ein paar zu giich nur auf Frau v. Truſchwende. Tante iſt jaſd ce und überlegen uns, was wir tunſtommen wollt Zuzutrauen e ihr alles. Lieder fing Und gerade als er das letzte ſehn Umf!
ſeit der Begegnung in einer Hochſtimmung, die ich cönnen, v Profeſſor Stromberg aber ſaß in einem ver a R des n n
noch nie bei ihr erlebt habe.“ Raſch folgten ſich die Gäſte und pünktlich waren ſſteckten Winkel neben einer windſchiefen Exzelenz den die z Kurt u Zdaene Tuch e re
der d Magdalena wird dir gefallen, Hannelore.“alle, denn man wußte, daß der Porfier ſchon um und deobagtet in einem Spiegel Hannelore und a ein. n einem ſehr koſtbaren Kleid ſtand ſie men
Der Geheimrat wandte ſich ab. Jhm hatte Frau acht Uhr die Tür h Gewiß man konnte Hilpert r wußte, daß Hannelore und Hilpert da, die ſchlohweißen Haare genial aus der hohen Ste
von Truſchwende auch einmal ſehr gefallen, aber klingeln. Aber dann kam gewöhnlich nach langem hr befreundet waren, heute ſtörte ihn We Sti kämmt, ihr biäner? Augen ſchienen mit di
darüber hatte er noch nie re Das lag Warten irgendein brummiges Mannsbild und ſo offen zur Schau getragene Vertraulichkeit. Wieſen Be die e eſenſcheſt zu uanſa ai lange Jahre zurück, das Gefühl wurzelte ſagte irgend etwas Grobes und r ſollte man mitleidig Hannelore den und anſah. und dann begrüßte ſie zunächſt a mherementbe ſteig

in ſeiner r Damals hatte die Magda auch noch dankerfüllt Trinkgeld ge Nein, dal Mit ihm hatte G erſt ein ar Worte ge ihren alten Freund Körnchen. Hannelore dattelena ihn gut a ſehen, a er ſie dat, ſeine Frau richtete man ſich ſchon lieber ſo ein. daß man vor wechſelt. Se ran trug ſeine J r ſich aufgereckt ja, der Onkel hatte recht, die Frau
werden, und klipp und klar geſagt: Otto, wenn Torſchluß kam. Ella die Schuld, die ihn ſofort zu es Föelenzgefiel ihr. Frau Körnchen aber ſtarrte entſetzt Die
mich nicht der Kunſt mit eib und Seele ver Frau Körnchen war i hatte geſetzt hatte mit der werten Exzellenz auf Magdalengs Füße, die in roten Lederpanrieben itte dann würde ich's, v Gott, mitſetwas von einer a in. Jhrſſo rege Teilnahme an n offen ſieckten. So raſch konnte, machtedir wagen, aber ſo es. klin icht über ſchwerſeidenes Kleid erte e an tte die von mit ihm über J audern i en agdaleng darauf aufmerkiam. Die ſah an ſich

ſpannt und doch ſtimmt's: man t Tinen Dämon Frau r bevorzugte ſchlichte vorn ſchwarze Augen dnge r freundlich aufmunherunter und lachte unbekümmert und herzlich. dieſe
und muß ihm h Er hatte herausgefühlt, ſeine dicht geſetzte reren ihe, dadurch kam ihre ſternd angeſehen, ſo als ob ſo ſegen n wollten: „Die Des rchthar kom gege

ſie ſo handeln mußte, wie ſie ſprach, und war üppige r ſehr zur Geltung. Jn den Nähten Ella iſt furchtbar, aber laß gut ſein, wir ſprechen Nächſt muß ja fu r gabet weiter in ſie gedrungen. Er achtete ihren taie denklich. Auch heute waren die grau uns noch.“ Sabine Appel, die u Ellas Auf en venprfe ich noch weinen opf a ſcheWillen, und wenn er von ihren Erfolgen las, bionden Haare ſtraff zurückgekämmt, keine Welle vrdern gehört hatte, uns natürlich ihre n t Prigeſder e ſche
S ſich immer ein wenig davon zugute. milderte die r Fur, „Aufreizend ordent-] Mund nicht halten. Als ſie mit Ella allein war, Ennſc c ſich erit e J bitte ſehr um für

hatte er ein paar Jahre ſpäter ihre Freun lich ſieht Tante Marig immer aus,“ flüſterte ſagte ſie vorwurfsvoll: quäle doch deinen R P a v e machen wir aus r Arb.Teheiretei, weil der Menſch doch ſeine Hemden Hannelore Freund Traugott Hilpert zu. De wen J nicht immer ſo.“ velde hatte Gale ne Tugend und reden uns ein, ich hätte die 31.
s e braucht. Ordnung hatte er mitſſtrich ſich mit re e ungern 27 ſein natür Ella ine angeſehen, Stromberg aber war bei chen des Glücks an.“ ſtellt

heiratet, aber das war auch ziemlich 8 See de ar und h S der Se geblieben und hatte ſich mit einem der wurde ein ausnehmend hübſcher Abend ein;nn. Nein, er beklagte ſich nicht, lich. Jn ſtark en tlenttäuſchten Gefühl e r bin ich auch der Lederpantoffeln. Ein Studiengenoſſe gt gege
er vec gar nicht auf mehr gehofft. Aber wenn engere er: de e u t rgekommen?“ Ueb die Exzellenz zart ſang zur Laute ein paar alte Lieder aus des 707
Magdalena zu ſeiner Frau zu Beſuch kam, dann wir weren's doch mehr ä s ühlender als ſeine m Sie merkte ſeinen ben Wunderborn Eine junge Celliſtin wie Jug
hatte er ein e J vermieden. Nun gut, wenn es als Gegegerich zu h ſo kargen Antworten bald an ihm eine Unter Griegs K-Moll-Sonate, von einem angehenden konrwar man über hinaus, wo jedes Be J r e die kei auf haltung über Jnge keinen e u und a Edwin Fiſcher ränſtleriſch begleitet. ſän
gegnen ſchmerzliche auslöſte, aber de ſteuerte ſie in das breite Fortſetzung folgt) we
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fahrt verwendet. Kapitän und Steuer-
männer verfügten nicht über ausreichende Diplome.
Der. treibende e hatte noch ein Schiff in

lepptau. Bei ſch x Wetter ging die Fahrt
is den Azoren. i Quadeloupe verlor dasl mitgenommene andere Boot. Es brach

im

Stockung im Baugewerbe
Die Arbeitsloſenziffern des ADGW.

Unter den ſoeben erſchienenen Arbeits- weiter geht, dann werden im Herbſt ſehr viele e amarktziffern des ADGB., die den Stand Bauarbeiter nicht einmal de ne die Kapitän kümmerte ſich um nichts und war Ge
der Arbeitsloſigkeit und Kurzarbeit der Gewerk Arbeitsloſenunterſtüzung erfüllt haben. Will man e e d du Wer
ſchaftsmitglieder vom Ende Mai angeben, ſtichtj dann auch dieſe Bauarbeiter zu Leuten ſtempeln, mit nvor allem die Zahl der arbeitsloſen Bau die ſich von der Arbeit drücken, und die deshalb gerſehenden Sefehle des Kapitäns, auf die Küſte

arbeiter hervor. Der Baugewerksbundfkeine Arbeitsloſenunterſtützung bekommen ſollen. niederländiſchen Seeleute auf einem franzöſiſchenhatte Ende Mai 11,5 Prozent Arbeitsloſe: Maurer Will man die Bauarbeiter für die Verteuerung des Dampfer in einem Raum erektagt e

9,0, Betongruppe 13,9, Bauhilfsarbeiter 15,1, Tief Baugeldes und für die Etatsſchwierigkeiten des Mörder aus Cayenne zurücktransportiert wurden.
bauarbeiter 20,5 und Stuckgruppe 12,4. Dazu kom Reiches und der Länder büßen laſſen Das wäre
men bei den Zimmerern 16,2 Arbeitsloſe pro 100 der Gipfel ſozialer Ungerechtigkeit.
Mitglieder, bei den Malern 8,6 und bei den Dach- d der geſamten aiſongruppe des
deckern 16,4 alles verhältnismäßig ſehr hohe A beträgt der Arbeitsloſenprozentſatz 11,0;
Zahlen, wenn man bedenkt, das wir bereits Juni neben den Bauarbeitern. ſind nöch zu erwähnen die
ſchreiben. Jm Mai 1928 hatte der Baugewerks- Gärtner mit 5,2 Arbeitsloſen pro 100 Mitglieder,
hund nur 89 Arbeitsloſe pro 100 Mitglieder, im die Steinarbeiter mit 6;3 und die Arbeiter der
April 1928 13,3, während im April 1929 der Pro Grobkeramik mit 7,2. Der Arbeitsloſenprozentſatz
zentſatz noch 19,5 betrug.

Das Baugewerbe iſt in ſeinem Beſchäftigungs-
grad noch bedenklich ſtark im Rückſtand. Darin liegt
auch die Urſache für die unerfreuliche Erſcheinung,
daß wir zurzeit ganz allgemein noch rund 130 000
bis 150 000 Hauptunterſtützungsempfänger mehr als
in der gleichen Zeit des Vorjahres haben. Gerade

nduftrie
London, 21. Juni. (Eig. Drahtb.)

Die UnternehmerOrganiſationen der Baum
De ſuche Lache er h e haben
r am Freitag oſſen, die enden Lohnta-der Konjunkturgruppe beträgt zuſammenſrife zu kündigen und gleichzeitig eine

8,6. Bei den Bergarbeitern waren Ende Mai von 12,82prozentige Herabſetzung ſfämt-100 Mitgliedern 25 arbeitslos (Mai 192s: 19) ſicher Löhne zu fordern. Von dem Vorgehen
Für die Arbeiter der Glas und Porzellaninduſtrie der Spinnereideſtßer wird eine halbe Millien Ar

beiter betroffen. Da mehrere führende Textil-(im Fabrikarbeiterverband) lauten die entſprechen arbeiter die Forderungen der Unternehmer bereits

r n a L der r rer n r der britiſchenn ver WMetallarbeiter und 4,7,aumwollſpinnerei arbeiter in vierW z n lauteten bei Ausgang des Kupferſchmiede 9,1 und 5,9, Maſchiniſten und Wochen zu rechnen, falls die Unternehmer an ihren
inters die Prognoſen verhältnismäßig günſtig. Heizer s und 42, Textilarbeiter 10,7 und 7,0, Be Forderungen feſthalten ſollten.

Die Verteuerung des Geldes der Banken eihungsarbeiter 115 und 9,7, Hutarbeiter 288
piet- Aus der Vanarbeiter Internationaleund die großen Schwierigkeiten des und 189, Schuharbeiter 190 und 13,8, Papier

Londen, 21. Juni. (Eig. Drahtb.)
Reichsetats haben jedoch die Hoffnungen aufeine ſtarke Belebung des Baugewerbes zerrinnen herſtellung 52 und 27. Buchdrucker 25 und 3,0

laſſen. Ein ſehr großer Teil der öffentlichen
Bauten konnte infolge der Etatsſchwierigkeiten noch
nicht in Angriff genommen werden. Hoffentlich
ändert das ſich wenigſtens nach der endgültigen

Verabſchiedung des Etats. 16,2 und 8,4, Fabrikarbeiter (foweit nicht aders ven I rFa r (ſoweit nicht beſonders vention ratifizieren, die europäiſche WirtſchaDie für die Jahreszeit ungewöhnlich hohen Ar aufgeführt) 12,1 und 10,9, Kern 5,6 und nachdrichich reſaſen werde. e t

beitsloſenziffern im Baugewerbe geben auch eine 4,8, Gemeinde und Staatsarbeiter 12 und 1,1, den ſich insbeſondere in den zurückgebliebenen Län
recht draſtiſche Jlluſtration zu dem Gerede der Friſeure 7,4 und 26. Auffallend iſt die ſchlechte dern mit ſchwachen gewerkſchaftlichen Organiſationen
Gegner der Arbeitsloſenverſicherung über die be Lage im Textil- und Bekleidungsgewerbe, wenn ſie r Die Jengeſchaon Lage mache es den
rufs übliche Arbeitsloſigkeit. Man ſieht hier hier auch zum Teil ſatſonal begründet iſt. Allge- Lider en Weh e r T
über deutlich, wie ſtark die nicht ſaiſonmäßi mein iſt in der Konjunkturgruppe die Kagezur lagen der r er Grnno
gen Arbeitsmarkwerhältniſſe für den Beſchäfti- zeit noch rei hHlich undurchſichtig. Erſt Die Entſcheidung über die weitere Zugehörigkeit
gungsgrad der Bauarbeiter in Gewicht fallen. Vei die Ziffern von Ende Juni werden vielleicht über der norwegiſchen uarbeiter zur Internationale
verſchiedenen Arbeitsämtern ſind jetzt ſchonſden weiteren Gang der Arbeitsmarktentwicklung wurde vertagt, nachdem von dem ſtandinaviſchen
wieder Zugänge von arbeitskloſenſin den könjunkturdedingten Gruppen genaueren Vertreter erklärt worden war, daß der Anſchluß

an die Moskauer Gewerkſchafts-Bauarbeitern zu verzeichnen. Wenn das ſo Aufſchluß geben. Internationale möglicherweiſe eine Re
viſion erfahren werde.

Das Wachstum der GEG.
Hie Eigenproduktion umfaßt einen Wert

von über 100 Millionen Mark.
Am Donnerstag fand in Mannheim die 35. Ge-

neralver ſammlung der Großein-
kaufs geſellſchaft deutſcher Konſum-
vereine (GEG.) ſtatt. Aus dem Geſchäfts
bericht von Everling (Hamburg) geht hervor,

Großkamw n der engliſchen Text

Jn London trat am Freitag das Exekutiv-
komitee der Bauarbeiter-Jnternatio-
nale zuſammen. n ſeiner Eröffnungsrede be
tonte Bern hard Deutſchland), daß die Abſicht

ter 15,2 und 7,6, Sattler und Tapez 18,2 und
15,0, Holzarbeiter 160 und 10,4, Nahrungsmittel
und Getränkearbeiter 68 und 5,2, Tabakarbeiter

ca

mittelt e a der ſelbſt wirtſchafteteoder mithalf, als a e Cie e en le
n mit dem S in Berührung kam

ugendliche n in erſter Linie zu bäuer
e Beſitzern vermittelt, wo ſie in der Familie

en.
Die Vermittelung von Kolonnen ſtieß häufig

auf e Sie wurden ader zum Erſatz

Sind Funkti
r ſteuerpflichtig e

„Der S i einer Au vom
16. Juni, der ſozialdemokratiſche Reichsfinanzmi
niſter Dr. Hilferding habe die Finanzämteranweiſen laſſen, bei den Gewerhſchaften Erdevungen

darüber anzuſtellen, ob und in welcher Höhe
ſteuerpflichtige Entſchädigungen an

V r e.aſſierer gezahlt werden. Dieſe Erhebun edie Grundlage für eine e Gewen
ſchaftsfunktionäre abgeben. „Der Deutſche ſtellt
die Frage, ob irgend ein gewerkſchaftsfeindlicher Be
amter im Reichsfinanzminiſterium oder etwa der
Miniſter ſelber dieſen Gedanken gehabt habe, an
deſſen Durchführung ſich offenbar eine falſche Hoff
nung auf größere Steuerbeträge knüpfe. Wir ſtellen
dazu folgendes feſt:
Es handelt ſich gar nicht darum, erſt künftig

die ehrenamtlichen Gewerkſchaftsfunktionäre wegen

ihrer rin 3 m hanzuziehen. ieſe Steuerleiſtung iſt nämlich in mi ift-verſchiedenen Fällen von beſonders dienſt r r i r
eifrigen Finanzämtern bereits ver-langt worden. s Opfer waren in dieſen
Fällen einige Ortsvereine der freien Gewerkſchaften
und ihre Beſchwerde war der Anlaß zu einer Ein

gabe der 335Reichstagsfraktion an das Rei sfi
nanz miniſterium. Dabei wurde beſonders
auf den Umſtand hingewieſen, daß ſie oft nicht ein

v

kam noch die Verſchiedenartigkeit der verlangten Ar

Jhre Vermittelung
be vor ſich, wenn in Akkordlohn gedroſchen
w

wieſen.

genug.

Ende des Hamburger Chauffeurſtreiks.

ohlenraum ein Brand aus. Schließlich S
platzte auch noch ein Keſſelrohr. Der

teuern. Beim Rücktransport wurden die

der Arbeiterregierung, die Achtftundentags Kon

Sonnabend, den 22. Juni

Ein Gewerkſchaftsheim für
Seeleute
erree

ſchuf der Deutſche Verkehrsbund in Cuxhaven. Man
will damit den Seemann an Land vor den „Hai-

fiſchen“ der Hafenkneipen ſchützen

es

Fugendöbewegung.
Veranſtaltungen der Sozialiſtiſchen

Arbeiterjugend.
Bitterfeld. Dienstag, 25. Juni: Monatsver-

ſammlung.
Zſchornewitz. Mittwoch, 26. Juni: Monats

verſammlung. Donnerstag 27. Juni: Leſe
abend: Der Krieg in der Literatur. Sonntag,
30. Juni: Fahrt zum Parteifeſt nach Wolfen.

Gräfenhainichen. Srrprag 23. Juni: ffen
Zeiim, Dienstag, 25. Juni: natsverſammlung.Fes W. Juni. Baden. Sonnabend, 29. und Sonntag
Juni: Nachtwanderung.
Eilenburg. Sonntag, 23. Juni: Jn der Heide. Dienstag,

25. Juni: uſikgruppe. Mittwoch, 26. Juni: Wiſſenſchaft
licher Vortrag. (Lehrer Lierſch.) Sonnabend, 29. Juni:
Gymnaſttik.

Lüzen. Sonntag, 23. Juni: Spiele im Freien. Dienstag,
25. Juni: Fragekaſtengbend. Sonntag, 30. Juni: Tagesfahrt.

na. Sonnabend, 22. Juni: Sonnenwendfeier Weißen-
fels-Naumdurg. Montag, 24. Juni: Muſikabend bei Zäßtſch
vom Ortsausſchuß. Donnerstag, 27. Juni: Monatsver-
ſammlung.

ttſtedt. Donnerstag, 27. Juni- Vortragsabend.
mmenderf. Sonnabend, 22. und Sonntag. 23. Juni:

Sonnenwende. Montag, 24. Juni: Spielabend. Sonntag,
30. Juni: Dölauer Heide.

Sofort Fuli-Programme einſenden!

Briefkaſten des Verlags.
Ein beſonderer Fall gibt uns Veranlaſſung, er-

neut darauf hinzuweiſen, daß in Zukunft Mit-
teilungen für den Vereinskalender nur dann auf
genommen werden können, wenn ſie mit der
Ünterſchrift des Vorſitzenden und dem Ortsvereins-
ſtempel verſehen ſind. Alle Mitteilungen, die dieſen
Vorſchriften nicht genügen, müſſen unerledigt
bleiben. Telephoniſche Beſtellungen ſollten auch ver
mieden werden.

mal die vollen Unkoſten erſetzen, die die ehrenamt Hamburg, 21. Juni. (Eig. Drahtb.) duktionsfonds 1 Million, dem Bankreſervefondsliche Mitarbeit in den Gewerkſchaften erfordert. Der Streik der Hamburger Kraftdroſchkenfah 250 000, dem Penſions und Unterſtützungsfonds A p. einer
Um dieſer Beſchwerde nachzugehen und einen rer iſt beendet. Die Arbeit iſt a e wie 200 000 und dem Dispoſitionsfonds 334 000 Mk. e 4 men in

Ueberblick über die tatſächliche Heranziehung der der aufgenommen worden. Der Kampf mußte mit zugeführt. Der Abſchluß wurde von der Ver- u noituno bot ung zu
Beitragskaſſierer der Gewerkſchaften zur Lohnſteuer ſeinem S chloſſen werden. Weder ſammlung genehmigt. Beſchloſſen wurde eine Er e leben chmocksricy
zu gewinnen hat das Reichsfinanzminiſterium eine die Unternehmer haben ne e höhung des Kapitals um 10 Millionen auf on erten Gesuche eveh de
Umfrage an die Finanzämter veranſtaltet, aufbau des Lohnes noch die roſchkenſfahrer ihre 25 Millionen Mark fein wens gieser Totsc
Grund derer die vom „Deutſchen“ erwähnten Er Lohnforderungen durchſeßen können. Aus ,(offees Qechnun9
hebungen vorgenommen werden. Schon jetzt iſt
damit zu rechnen, daß auf Grund der vorgenom

Der n e nen des Sazwwſes iſt imweſentlichen durch das Dazwiſchentreten Der mitteldeutſche Braunkohlen
gesrzobereitorſò

Ferragen werden soll, on s die
Verwendung einer wirklich feinenmenen Erhebungen von der Vornahme deszer Unotganiſierten verurſacht worden

Steuerabzuges abgeſehen wird, ſoweit botdie Entſchädigungen monatlich 40 Mk. nicht über c e 7 re a bergbau im Funi 1929. Kaffeewörze
ſteigen. ungen der Kommuniſten und der Ar m Gebiete des mitteldeutſchen Braunkohlen erforder ſich. Nehmen Sr hin un der t hatten und u bergbaues betrug im Monat Mai 1929 die Roh- affeer qu z e zu jedem

Der Schrei nach Arbeitskräften. i rk unter nati jaliſtiſchen Einfluß ge kohlenförderung 9 123 794 Tonnen, die Brikett en die teuren Sort
raten waren, mußten die in herſtellung 2 403 145 Tonnen und die Kokserzeugag vrze e ten be-

Die Landwirtſchaft erhält genug Arbeiter, wenn von ihnen iſt bei gung des 16 880 Tonnen. Es iſt mithin gegenüber dem Vor n e Kleinigſie nur anſtändige Löhne zahlt. D entlaſſen die h h z eng feſtzu tn Sp 9Kkeif
Ein intereſſanker Arbeitsvermittelungsbericht i wer in den qanerten en bei e, 22 Prozent bei Briketts und eine f edieſer Tage W Be S er en Steigerung von 6,2 Prozent bei Koks. S ſolle e ha den n

gegeben worden. Der Bericht enthält lehrreiche An rohungen der t Der Abſatz von Hausbrand und Jnduſtriebri Ge engaben über die Vermittelung großſtädti- ſerte ſämt fetts erfuhr im Berichtsmonat gegenüber dem Vor Sſcher Arbeitskräfte in die Landwirt ten 4 r ein monat kaum eine Beränderung. Das Rohkohlen ein Gep, ein
ſchaft. Jnsgeſamt wurden von der Fachabteilung e ſt Iag 5 im Mai ſehr ruhig, ſo daß keine rän,für Landwirtſchaft und Gärtnerei beim Stettiner lichkeit vorhanden war, die Betriebe in dieſer hArbeitsamt in der Zeit vom 1. April 1938 bis Lreivende Särge. Bezie auch nur einigermaßen ausreichend zu ne
31. März 1929 bei 2825 e 2712 Gewiſſenloſes Spiel mit Menſchenleden. beſe n. Gegenüber dem Vormonat iſt ein ägf
ungen vermittelt. Es gingen Arbeit m gen n rin weiterer h ren ar Reg anein; ihnen ſtanden 2900 offen gemeldete gewiſſe von manchen Reedern u verzeichnen. J genſatz hierzu war die Nach- enwendoogsorW fremden en Purden vermittelt tage noch immer bei der re u Seeleuten nach Grudekoks etwas reger ſo daß neben ouf dem Paoket!
707 Arbeitskräfte und außerdem wurden noch rungen wig dafür liefert die Unglücksfahrt] der friſchen m auch vom Stapel verladen r
Jugendliche untergebracht. Jn dem Beri s Holländiſchen Dampfers Se Sain tfwerden konnte. Die Stapelbeſtände an Grudekoks 2 henkonnten, wie die Fachabteilung ſchreibt, faſt Criſtophe“ einen lehrrei Beleg u infolgedeſſen einen geringen Rückgang. Die eſämtliche offenen Stellen beſetzt das Ssrff bereits 35 Be It chfrage nach Naßpreßſteinen war ſo lebhaft, daß Adf jeder douet definder sich ein Serugschein for orochwome
werden. Städtiſche Arbeitskräfte konnten mit früher nur von Rotterdam nach A See ſafr ie nicht voll gedeckt werden konnte. Die Wagen- ehe
beſſerem Erfolg auf kleine Wirtſchaften ver wurde es in dieſem Jahre z u einer At an tik- geſtellung war befriedigend.



Das Kinderfeßt.
Das Kinderfeſt in Merſeburg, am Montag, dem24. Juni, geht nach einer folge vor ſ.

14.30 Uhr: Ausmarſch aller Schulen vom
Schulplatze an der Schulſtraße aus. Der Auszu

t ſich durch die ul- und Burgſtraße na
dem WMarkte, von hier aus über den Entenplan,durch die Gotthardt- und Weißenfelſer Straße,
durch die linke Kaſtanienallee des Nulandtplatzes
nach den Spielplätzen.

15 Uhr: des Spielens.
16.30 Uhr: der Würſtchen und Brötchen

in der Sternburg-Bierniederlage, Nulandtſtraße 8.
Von 17 Uhr an ſtehen die Kinder ihren Ange

horir bis zum Einzug zur Verfügung.
ro45 Uhr: Trompetenſignal Se mmeln,Antreten n Kinder auf ren Spielplaren.

Um 19 Uhr: Heimmar vom Nulandt
P aus durch das Sixtitor, Obere Breiteſtraße,

ſtellung hierſ wie in den Vorjahren: Knaben
auf der t, Mädchen auf der Oſtſeite.

m uge i i inebeneinander vie unteren Klaſſen jeder So

e. eeeaeereeema ämtli aſſen, beimſämtliche Knabenklaſſen voran. Das
Aufſtellung der einzelnen Schulen auf dem

chulplatze an der Schulſtraße wird durch Schilder

mit m g. e r e v erfihartſie Reihenfolge der ie in jedemJahre wechſelt, damit jede Sol einmal an der
Spitze marſchiert, ſoll fur 1929 folgende ſein:

2) Mädchen: Mittelſchule, Volksſchule II, Volks
chule I nebſt Schule in der Manteuffelſtraße,

alozzi-Schule. Katholiſche Schule, m.
b) Knaben: Mittelſchule, Volksſchule Volks

atholiſche Schule Realſchulechule I nebſt v in der Manteuf
alozziSchule,

Verkehes polizeiliche Maßnahmen
während des Kivderfeftes.

Das Polizeiamt Merſeburg teilt mit:
Am Montag, dem 2L4. Juni, muß in der Zeit von 13.35

dis zirka 19 Uhr eine erhebliche Kinſchränkung und Be
einfluſſung des Straßenverkehrs in Merſeburg erfolgen, um
den geordneten Auf- und Abmarſch der Kinder und eine un
geſtorte Durchführung des Kinderfeſtes auf den einzelnen
Spielplatzen zu ſichern.

Die Bevölkerung muß gewiſſe Unannehmlichkeiten hin
nehmen und werden die Straßenbenuger dringend gebeten,
den Anordnungen der Schugtpolizeibeamten in jedem Falle
Folge zu leiſten

Die Einſchränkung und Ableitung des Straßenverkehrz
erfolgt wie nachſtedend erläutert:

Jn der Jeit von 13.45 dis 14.30 Uhr erfolgt der An
marſch der Schulen zum Marktplaß. Während dieſer Zeit
wird der geſamte Verkehr von und nach Leipzig über die
Solleſche, Wildelm, Seffnerſtraße, Unteraltenburg, Dom
r Odere Burgſtraße, Neumarkt und umgekehrt um
geleitet.

An der Zeit von 14.80 das etwa 15.15 Uhr vollziedt ſich
der Ausmarſch der Kinder auf den Nulandtplag. Wahrend
dieſer Zeit muß der Verkehr in der Weißenfelſer Straße
zwiſchen „Linde“ und Blumenthalſtraße vollſtandig, d. d. ein
ſchließlich des Verkehrs der Ueberlandbahnen abgeriegelt
werden.

Der Straßenverkehr wird während dieſer Zeit von Säden
der durch die Bumenthalſtraße, Leunger, obere Breiteſtraße,
in Richtung Fnnenſtadt, von Rorden der durch die Wilhelm
prrurabe ebenfalls in Richtung Jnnenſtadt uſw. um
geleitet.

Nach Beendigung des Aufmarſ
ergentlichen Feſtes. alſo in der

iteſtraße, e nach dem Marktplate. Auf

wird während des
von etwa 15.15 bis

19 Uhr zum Schutze der Kinder und der ührigen Feſtteil
nehmer der Verkehr von den Durchgangsſtraßen, welche die
Spielpläte deruhren, adgeleitet. Zu dieſem Zweck wird der
Verkehr in der Weißenfelſer Straße zwiſchen Blumenthal
ſtraße und Sanddurchbruch ſo abgeleitet, daß die Fahrzeuge
den Weg durch Blumenthal-, Leunger Straße und um den
Jrrgarten herum und am Sanddurchbruch wieder in die
Weißenfelſer Straße hinein zu wählen haben.
Der Fahrjeugverkehr von Norden hat den gleichen Weg
in umgekehrter Richtung zu wählen

Die Uederlanddahn dalt während der Spielzeit den Ver
kehr aufrecht mit der Maßgabe, daß die einzelnen elektriſchen
Wagen in der Hode der Friedhofsecke dzw. des Sanddurch
druchs dalten und alsdann unter Vorangehen des Schaffners
im Schrittempo am Rulandtplat vordeifahren.

Der Rulandtplatz wird nach der Weißenfelſer Straße hin
abgezaunt, damit die ſpielenden Kinder ſich nicht nach der
Weißenfelſer Straße verlieren.

Da zwiſchen dem Nulandt- und dem Spielplag am
Schützenhaus und dem Sportplatz des Turnvereins „Jahn“
erfahrungsgemaß ein ſehr lebhafter Wechſelverkehr über die
Raumdurger Straße ſtattfindet, muß auch der Berkehr in der
Naumburger Straße wahrend der Spielzeit von der Weißen-
felſer Straße in Richtung Kötzſchen und umgekehrt abgeleitet
werden. Die über Köyſchen hinaus in das Feiſeltal fahren
den Fahrzeuge werden demzufolge den Weg durch die Geuſaer
e über Geuſa, Blöſien, Frankleben und umgekehrt
wadhlen.

Die nach und von dem Epyerzierplag bzw. Kötſchen uſw.
fadrenden Fahrzeuge müſſen über die Weißenfelſer Straße,
Adleitung um den Jrrgarten (ſiede oben), Weißenfelſer
Chauſſee und an der zweiten Bahnüberführung den Kößſchener
2 (d. t. die Verdindungsſtraße zwiſchen Jeung Kötſchen)

nugen.
Um 19 Uhr deginnt der Einmarſch der Kinder don den

Spielplaten durch die Obere Breite, Breiteſtraße zum Markt.
Während der Zeit des Einmarſches, der ungefähr eine halbe
dis dreiviertel Stunde dauern wird, muß der geſamte Ber
kehr (einſchl. Ueberlandbahnen) durch die Weißenfelſer Straße
aufgedalten werden. Eine Umleitung iſt nach Sachlage nichtmöglich, und zwar auch nicht weſtlich um den i
derum, weil die Rulandtſtraße durch Jahrmarktſtände uſw.
verſtellt iſt. Die Nulandtſtraße i deshalb ab Sonnabend
für den Durchgangsverkehr geſperrt.

Das Publikum wird ausdrücklich darauf hdingewieſen, daß
an allen Punkten, wo der Verkehr adgeleitet wird, ein Polizei
deamter ſteht. der auf den richtigen Weg verweiſt und bereit
willig Auskunft erteilen wird. Auch die zahlreich geſtellten
Polizeiſtreifen ſind angewieſen, ſowohl die Feſtteilnehmer als
m das durchreiſende Publikum in jeder Weiſe zu unter

n.

Während des Auf und Einmarſches der Kinder darf die
Geſchloſſenhdeit des Feſtzuges unter keinen Umſtänden geſtört
werden. Die Verteilung von Schekolade, Fähnchen uſw. an
die Kinder iſt verboten.

Geſellſchaftshaus in NeuRöſſen un P 7
i urau Dora Kuhn, die kürzlich du der Wei r

elſer Straße von einem Motorradfahrer überfah
ren wurde, iſt ihren Verletzungen Schädelbaſis
bruch erlegen.

n en Seen der anſchlie i wurde alse z be wheſt

Wenn der Arbeiterratsvorſitzende des
Leuna Werks das Betriebsräteseſes Eaeſerigkeiten entſtehen. Aber die Frage iſt er Tochter gehört, er wäre jetzt nicht vom Schöffen-

laubt, was seſheher w. r gericht Halle v einem Jahre Zuchthanicht kennt!
Eine Studie beim Merſeburger Arbeitsgericht. miſten paſſiert

Es rt leider immer noch Betriebsräte, die die lich die gelindeſte Bezeichnung für dieſen ge
l

r die Arbeiterſchaft wiederum eine Zehre. Es gMetalle verurteilt worden.vie eben nicht aus, nur ijit Phraſen und repo und Stadtkrei

wieſen durch eine Verhandlung vor dem Arbeits lutionären werfen.

Friſten dei Kündigungseinſprüchen nicht kennen und weſen.dadurch den Bonne im Entlaſſ
alle großen Schaden zufügen. Das wurde wieder

wenn er materie

aber es iſt nur ein
tsvorſitze

laſfung mit

Arbeiterrat

gericht in Merſeburg am Mittwoch, dem 12. d. M. S Erde Kenruniſſe und wirt
Es klagte der Arbeiter Gr. gegen das Ammotiak

Werk Merſeburg wegen ungerechtfertigter Entlaſ- liches Können.
n ſeine gewertſchaftlich geſ

i ls ve än- umgekenſengegeten eteſfeng ihrer Gehirnheſſe ſteht

Gut. Er hatte bei dem Arbeiterrat
aſſung friſt- und formgerecht Ein

Der Arbeiterrat hatte dieſen
det angeſehen und demſelben
r r. vor dem Arbeitsgericht Merſeburg Klage
auf r ger v bzw. Entſchädigung. Nach
Verhandlung erging hier folgendes Urteil:

2

vorſitende im Amte. ſüd, die t ha r liefen, ſoll die

riebsrät 8er Vian veß in dieſem Falle der

begründet iſt d. h.
echt iſt.

t a Anſpen des Kägers ſtatt

merr dnde

nd Kläger teinem W gen t vom
Seungwerk verabſchiedete, iſt nicht anzunehmen, daß

n von dieſer Seite

Zur
terintereſſen ge

es findet man aber nur bei den
ten Arbeitervertretern aber mauſte

n ſogenannten „Rewolutionären“, deren
hrten Verhältnis zu dem Um-

W.

Ei t derh
Auto,wer S haben 8

Die Klage wird koſtenpflichtig abſin den Rachmittagsſtunden am Markte. Ein
das von der Oelgrude zum Markt einbiegen wollte,

gewieſen.
Begründung: „Der Arbeiterrat hat die in S 86

BRG. feſtgelegte Wochenfriſt
üäberſchritten. Der Einſpruch wurde erſt am
4. Juni behandelt, dabei wäre der ſpäteſte Termin
der 30. Mai geweſen.“

Jetzt hat in Wirklichkeit nicht der Arbeiter die 1 u e die Fw 7 itt 4 e eueh h 800beiterratsvorſitzenden Lehmann (Kommuniſt) iſt er
u Schaden gekommen. Er bekommt nicht nur keineEnſſchodigung ſondern die Prozeßkoſten muß erſeng gepackt waren, in Brand ge

obendrein auch noch bezahlen. verſuchte, durch
andherd zuDie Friſten aus den Kündigungsparagraphendes S

wurden. Jſt dies nicht der

um 5 Tage fa

ſind zwingend, und das Gericht muß von ſtändig verqualmt waren.
Amtswegen prüfen, ob dieſe Friſten eingehalten genommen und das

Fall, iſt nur eine dieſer werden. Rach
r überſchritten, muß die Klage aus formellen ſfenerwehr wieder

an der ſehr unüber
der vom Roßm

Seht
h e durch die

ründen abgewieſen werden. Es beſteht dann keine gepackt werden.

Einigung in der Oberrealſch

mußte die Leitun
uer von außen

ndiger Arbeit konnte dies
ahrücken. Die Kohlen ſollen um

frage

lichen Ecke einen Rad

m lesbe bereits ſchon vor dem Auto lag, kam er,b Stahlroß, noch mit dem Sjadt, um das

Hitze, und weil ſie
raten waren.

Sitzung der Vertreter des Zweckverbandes Leuna

Jn der letzten Vertreterſitzung des Zwecdver-dandes Leuna beſchäftigte man o mit dem Haus

altplan. Kerwo bemerkte der Verbandsvor-
eher Cornely, daß eine Feſtſetzung noch

erfolgen könne, da die Auslegungsfriſt noch ni
beendet ſei. Es handele ſich lediglich darum, ſich
mit dem in zwei beſonderen Finanzkommiſſions-
ſitzungen genaueſtens durchgeſprochenen Etat ein
verſtanden zu erklären, um erſtens eine Drucklegung
u ermöglichen und zweitens die endgültige Feſtins ſpäter zu beſchleunigen. Der Sauehaltplan

t gegenüber den Vorjahren inſofern eine Aende-
rung erfahren, als er dieſes Jahr in einen ordent ſam der fünfz hen einer Einheitsgemeinde durch den preußiſchenlichen, einen außerordentlichen und einen Not-Etat
aufgeterlt iſt. Da die Finanzkommiſſion nach mehr
maliger gründlicher Durcharbeitung der einzelnen
Etatsabſchnitte keine Einwände mehr zu machen

erklärte man ſich mit dem Vorſchlage des
rbandsvorſtehers einverſtanden: dadurch wird die

Drucklegung des Etats ermöglicht.
des Etats ſelbſt wurde grzseweißen

Zur Steuerumlage
nach ausführlicher ne de Sachbearbeiters
keine Einwendung gemacht. die einzelnen Ge
meinden des ckverbandes dieſer Umlage reſtlos
zugeſtimmt en und die erforderlichen Ueber
weiſungen durch entſprechende Gemeindebeſchlüſſe
geſichert ſind, wurde dieſe Vorlage einſtimmig
angenommen.

Die Ueberlandkraftwerke Kulkwi
ſind an den ckverband Leung wegen Abſchlu
eines neuen Strombelieferungstarifs herangetreten
Hierzu bemerkte der Verbandsvorſteher, d noch
etliche Schwierigkeiten durch nicht völlige Klärung
der Angelegenheit beſtehen. So ſtehen beiſpielsweiſe
die Anlagenanteile noch nicht feſt und ſei ſchon da
durch eine ſchlußbildende Klärung 4 zu ſchaffen.

r m ereſtloſen Klärung der Angelegenheit zurückzuſtellen.Das Amgonſatwert R e
r 54 Lehrlinge Dis pens vom Beſuche der

erufsſchule zu erteilen. Begründet iſt der
Antrag dadurch, dieſe Lehrlinge
Berufsſchule beſuchen.
unbedenklich ſtattge
träge dagegen mußten abgelehnt werden, da eine
Begründung zur Befreiung vom Beſuch der Berufs
ſchule piy im geringſten gegeben war.

Laut Anordnun vorgeſetzten örde
die Lehrkräfte für die Berufsſchule
jedes Schuljahr erneut zu beſtätigen. Da

Weiſe laut geworden waren, handelte es ſich
um eine rein formelle Angelegenheit, der geſchloſſen
zugeſtimmt wurde.

inem Leunger Einwohner, an deſſen Grund
beſitz der Zweckverband Leung das
recht hat, wurde die Genehmigung erteilt,
Ablöſung Reſtkaufſchuld ein hypothekariſch ge

rlehen aufzunehmen.

erſter Punkt die Oberrealſch
handelt. Nach kurzer geſchloſſener Beratung wurde
die öffentliche Sitzung wiederhergeſtellt und bekann
gegeben, daß

mwmig

Merſeburg vom 10. Juni 1929 beſchloffen
anzunehmen.

Der nd Leung hat weiter dener Zweckverba

ne e
den unter den

erſeburg hatte beantragt,

ie werkseigene
m Antrage konnte

n werden. Drei weitere An

hältnis der derund im e v
im Stadtgebiet Merſeburg e
Zweckverbandes Leung be

heimateten Schulkinder von dem Magiſtrat dere e Leunagaadt Merſeburg und dem

gen Rechnungsjahres.
Zu Punkt 6: Satz 3 wird folgendermaßen ge

tragen. aßgebend iſt hie
rziehungsberchtigten am 1. Oktober des jeweili

ändert Mit der Ausführung des Neubaues, der
zu beſchleunigen iſt, kann erſt näch Bildung des
ffentlich rechtlicheen r ren

Kiniſter des Jnnern feſt

müſſen die Pläne von

Schulverbandes begonnen
die Gew jung des Zu

einden

n dieſem 7n beſchlußfaſſenden
Körperſchaften genehmigt werden.

h
Der Entwurf genommen.

Insbeſondere wurden die

der Stadt
band Leung zu einer Hälfte übernommen.

etung auszuſprechen.

4

Vor Eintritt in die nahm dasMitglied des Zweckverbandsausſ Herr Dr.
Zweck das Wort, um dem Herrn ckverbands
vorſitzenden Cornely an n Dirn Dienſtjubiläums die Glückwü r Ver

S unden werden von
gehalten.

r Vereinbarung

Beuchlitz Gebr.

Wegen Ausführung vonendiea
4

erſtreckte S

Während der Beurlaubung des Kreiskommu

e n h fre beheDr. Spat ab-

O bis 0,26 zwiſchen

Die

ße,

geoherbeneturngen ue Siegeteiarbeiter

der vergangenen

e

Am Freitag ner Weiſe begangen. Jm Laufe
rwehr nach dem

ſo

Die eden Keller ſelbſt den und Schülerinnen der hieſigen Schulen ergeht die
ämpfen. Da die Keller aber voll Bitte ſich an dieſen Tagen.

urück- und Montag, dem 8. Juli, in ihrer Heimatſtadt ein
ämpft|zufinden, um ein fröhliches Wiederſehen mit alten

i der Wohnſitz des

r r.auf dem völlig brachliegenden Ba

Kkeinpflaſterarbeiten

Wallendorf--
0,0

g

enſeite.

it a Umeune Ve

71 nnige t worden 7tergutsziegeleien in tto) und inGeh rmann) noch die eing wehrten. Sie Vie

a ier tarifvertragliche Zuſtände zu ſchaffen, ſo
Figtaa dem 21. Juni, r vordem ſtaatlichen ichtungsausſchuß in Halle ſtatt

inden. Da ſie aber, wie die vorhergegangenenVerhandlungen ebenfalls ſchon, ergebnislos ver

f r Stammer am 8. Juli einen
n.iedsſpruch fä

„Vater, da ſtimmt was nicht
Hätte der 60jährige Rohproduktenſammler

W. aus Schadendorf nur auf den Rat der

u s
n rbsmäßiger Hehlerei und 100 Mk.&ekhtraſe wegen unterlaſſener r amt

ich vorgeſchriebenen an uchs für unedle
eine im Land

Perru bekannte Erſcheinung,dachte (angeblich!), di fangen Verkäufe des

Chauffeurs Otto S. aus Kriegsdorf in Metallen
ſtellten Sammlungen während des Aufenthalts

S. auf den Geiſeltalzechen dar. Jn Wahrheit
ſte S. die Ware ſeiner Arbeitgeberin, der

irma H. Bode e rriegerß mit deren
P r er ſeine Beute zu W. brathte. Der
ieb erhielt drei Monate Gefängnis;

dem der Verſuch, durch einen Brief (Kaſſiber)
der Unterſuchungshaft ſeine Angehörigen zu

ar übel vermerkt wurde, ſoll die zweite„ſte
fte ausgeſetzt werden.Stra

h Kinderfeſt Volksfeſt.um 76. Male rüſten ſich die Einwohner unſerer
inderfeſt zu feiern. Vor zirka

80 Jahren wurde es zum erſten Male in beſcheide-
der Jahre iſt es

einem Volks und Heimatfeſt geworden. Jn den
ausſchüſſen wird emſig gearbeitet, um das Feſt

würdig zu geſtalten, ſo alle Teilnehmer auf ihreKoſten Lwiinen werden. An alle ehemaligen Schüler

am Sonntag dem 7.,

ameraden und Jugendfreunden zu feiern.

Kreis Querfurt u. umgebung
Nebra. Schwerer Sturz mit demRade. Von her Arbeitsſtätte mit dem Fahrrad

Arbeiter Moritzurückfahrend, verunglückte der tRat er ehe daß ſich ſeine Ueber
führung in z 4 Klinik wir W

ommen wi lt.c t 7 einen Vrelſſteinr iſt in voller Fahrt gegen ei
gefahren und dadurch iſt der gefährliche Sturz ent
ſtanden. Müller iſt ilienvater von 6 Kindern.

Mücheln. Motorradunfall. Auf derStraße Schnellroda- Mücheln gie der Fleiſcher

W. Kahnt von hier ſamt Sozius infolge einer
Reifenpanne mit dem Motorrad. Beide haben
ernſte Verletzungen davongetragen und ſind dem
Krankenhaus zugeführt.

e uEin iſcher Saiſonarbeiter konnte dank der
merkſamkeit des G ers von der Vergewalti
gung eines 11jährigen Mädchens ab ten wer
den. Der Pole wurde dem Gerichtsgefängnis
Mücheln zugeführt.

Einbruch. Jn der Nacht vom
Donnerstag zum Freitag wurde in die im

indliche Ki n und dabei derrithe r h Es ſindJnhalt eines Werkzeu
Koſten des Neubaues obel, Bohrer

es Zweckverbandes wurde der Obderrealſchule dem Vorſch zum Teil wertvolle Wege neue H

erſeburg en
des Magiſtrats ar eine ife ſamt Tabak ließenvom er n mit ſich gehen. Die Werkzeuge ſind

zum größten Teil Eigentum eines Bautiſchlers.

Kreis Sangerhauſen

San CHat die Stadt die Abſicht zu bauen
n der letzten Startveroreenug wurde

erklärt, daß ſpäteſtens am 15. Juni die Stadt mit
ihren Bauprojekten beginnen werde. Die
des Plenums haben in der Frage der Geldbeſchaf
ung dem Magiſtrat größten Spielraum gelaſſen.e achdem nun a wieder eine Woche ver

in a Angelegenheiten aus: in gangen iſt, ſieht man weder an der Borngaſſe noch
u uli, in Lauch ſt ä inn.

utreW uprojekt mit 32 Wohnungen in dieſem Jahre

zur Ausführung bringt.
iſt uns geradezu, daß die Arbeiten

tz an der Ecke
Born und Salpetergaſſe noch nicht in Angriff ge
nommen worden ſind. Die Erklärungsfriſt für
tereſſenten iſt doch längſt verſtrichen. Der 30-Fa
milien-Wohnblock der Baugenoſſenſchaft, der en

ben Zeit beraten worden iſt wie die ſtädtiſchen
und bei deſſen erheblichewierigkeiten zu überwinden waren, hat ſich ſchon

aus dem Keller erhoben. Sollte dieſe Verzögerung
der ger Bautätigkeit wirklich nur an mißlichen

ältniſſen liegen, oder meint Herr Gerth die
Verantwortung wieder den Stadtverordneten zu
ſchieben zu können?

Vaebareſawek gabe 75 Prozent.

Nach vergeblichen Verſuchen, die hieſigen Gläu72 a der Firma Eberhardt Co.
einer Quote von 50 Prozent abſpeiſen zu

können, iſt am Donnerstag ein Vergleich zuſtande
mmen, nach dem die Gläubiger auf die ur

ich in Ausſicht llte Quote von 100 Pro
nt verzichten und mit 75 Prozent zufrieden ſind.die Auszahlung der Gelder ſoll ate tens im Laufe

eines Monats beendet ſein. Der Juſtitiar Große
übernimmt ſelbſtſchuldneriſche Bürgſchaft, wodurch
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dem der Landrat Wehr von dieſen Dingen unter
richtet iſt, hat er bis heute dieſen Zuſtand beſtehen
laſſen.“

7

Wir möchten zunächſt noch an der Richtigkeit
dieſer Meldung zweifeln, denn auch der Straßen
kommiſſar wie der Straßenmeiſter müßten wiſſen,dem Bsetaßre 7 rieſige Getreide- Reſerven vorhanden daß Tarifverträge unabdingbar ſind, daß ſolche Re
verſe alſo rechtsungültig wären. Aber wo keinnen kommt wieder eine gute Ernte Kläger, da kein Richter. Wir nehmen an, daß die

Wochen trennen uns von der darin, daß weite Gebiete mit Millionen von Ein betreffenden Straßenarbeiter organiſiert ſind.
wohnern, die infolge ſchlechter Ernten Zuſchuß Warum wenden ſie ſich denn nicht an ihre Gewerk-

vbaroſſawerke im Laufe der kommenden
wird durch dieſen Vergleich in keiner Weiſe berührt.

rungen an ihn übergehen. Die Schließuih gehe ch grze Rekordernte in Ausſicht
Wohin mit dem Segen?Konkurs BVraun.

ngsvergleichsverfahren der Möbel Aus
F. A. Braun Herm. T t derrüfungstermin ſtattgefunden. Es ſind ru 40 000

offene Schulden, ohne die bevorrechtigten For
derungen, vorhanden. Der gemachte Zwangsverglei chovorſchiag von 25 Prozent kann z an Nur noch wenige

pothekenrechte in Höhe von rund 90 000
ve en; im anderen Falle iſt, wie wir prrerläſſig

n, mit einer Quote von höchſtens 5 Prozent
z rechnen. Der Betrieb der Möbelfabrik wird vor

u fig nicht wieder aufgenommen.

Voruſtedt. Betriebsunfall. Der 1öjäh-
g. e Kurt Schulze, der in der

egelei Bornſtedt-Neuglück beggäſtgt war, ſtürzte
m en durchs rüſt, anſcheinend,
ohne weiteren den genommen e haben. Aber
erſt nach einigen Tagen traten die r en heftig
auf. r h Arzt ſtellte Verletzung
am Arm und innere Verletzungen feſt und ordnete
ſofortige Ueberführung ins Krankenhaus an.

Boruſtedt. Beim Baden ertrunken.
Am Donnerstagmittag ertrank in der alten Grube
bei Fengmmt der 18jährige erwerbsloſe Korbmacher
Willy Schme v aus Bornſtedt. Er hatte
einem Bruder Mittagseſſen getragen. Vom Rad

ren erhitzt, ſprang er ins Waſſer, wo er an
einend einen Herzſchlag erlitt. Vor den Augen
ines Bruders ſank er in die Tiefe. Erſt nach

r Stunden gelang es hilfsbereiten Perſonen,
die Leiche zu bergen. Der Fall iſt um ſo tragi
ſcher, da auch ſchon ſein älterer Bruder vor eini
57 Jahren durch einen Unglücksfall ums Leben

m.

Nordhauſen Juſtizbe-gamte echnungsrat Böttcher, Leiter desStrafbüros beim Landgericht Nordhauſen, hat in

den en 1919 bis 1927 fortlaufend Gelder
unterſchlagen, indem er öfters Strafgelder in Emp-

nahm, ohne dafür Koſtenmarken zu kleben.e Unterſchlagungen erreichten die Sohe von
Milliarden Papiermark und 12 500 Goldmark.

Wegen dieſer Straftaten hatte ſich Böttcher jetzt vor
ammer in Nordhauſen zu verantworten.

e Verhandlung dauerte zehn Tage. Das Gericht
ging noch über den Antrag des Staatsanwalts hin
aus, der 3 Jahre Gefängnis beantragt hatte, und
verurteilte den Angeklagten wegen falſcher Liſten-

ng und Urkundenbeſeitigung in Tateinheit mit
rer Amtsunterſchlagung zu einer Geſamt-

rafe von 1 Jahr 6 onaten Zucht-
aus und 10 000 Mk. Geldſtrafe, an deren Stelle

n Nichtbeitreibungsfalle ein weiterer Monat Zucht
tritt, und 5 Jahren Ehrenrechtsverluſt ſowie

keit zur eidung öffentlicher Aemter. Jn
em Urteil iſt ein bereits früher gefällter Spruch

wegen Unterſchlagung einbegriffen.

Ungetreuer

h v z und. einführen würde, micht erfüllt.Kreis Delitzſch 2
DHDelitas ch Ftcrle)

Sehoördlicher Antiſemitismus.
Recht ſonderbare Dinge brachte eine Verhand

kung vorm Großen Schöffengericht Halle gegen
drei Reiſende wegen intellektueller Urkunden-
fälſchung und damit r Straf-taten ans Licht. Beim Polizeipräſidium Halle iſt
ein Kriminalaſſiſtentanwärtertätig, der ſich mit einem Feuereifer in Delitz
und an anderen Orten der Aufſtöberung der
a den“, wie er die ſtaatenloſen polniſchen

i der Jnflationsjahre in ſeinen Akten
nennt, behördlich widmete. Seine „Klaſſifizierung“
ener loſen fand auch Eingang in die Akten

r Staatsanwaltſchaft Halle, die oben erwähnte
Verfahren in Gang Aber ehe es ſoweit kam,
hatten bereits ein tüchtiger Kriminalrat und
ein ebenſolcher Haftrihter den 26jährigen Kauf
mann Nathan Orbach, der ſeit 1 in De
litzſch ſeinen feſten Wohnſitz hat, der Unter
57 ungshaft überantwortet, die er volle

9 Tage ſpüren ſollte. Beſſer waren ſein um
zwei re jüngerer Bruder Fſrael, der lange
mit i die Wohnung teilte, und ſein vierzig
tShriger Schickſalsgefährte Leo Zwiebel dran

ie lernten dieſe Art amtlicher Fürſorge nicht
kennen. Das Fundament der Anklage gegen ſie
gab Z. geſtern als Zeuge alſo preis:

„70 bis 100 (!7) Oſtjuden ſind zwiſchen
Leipzig, Delitzſch und Naumburg ſeit jenem a
ſtrom ſcheinbar anſäſſig geworden. Sie zahlen
an Vermieterinnen einen geringen Mietſatz auch
für die Dauer ihrer faſt ſtändigen Abweſenheit
und benutzen dieſen beſcheinigten Aufenthalt zur
van von Reiſelegitimationskarten fürund i L
ma

reunde, die man ihnen in Leipzig, wo
n auswies, trotz Tätigkeit für dortige Ar

bei r nicht ausſtellte.“
Die Phantaſie des Kriminalaſſiſtenten Z. be

treffs Nathan Orbachs „Scheinaufentſtellte die Zeugenausſage ſeiner Wirtin

onat alszwei Monaten Gefägnis väſe ſollten. Das Ge-
richt beendete nach den beachtlichen Ausführungen
der Rechtsanwälte Dr. Klee (Berlin), Dr. Graf
(Lei und Dr. 673 (Halle) dieſe Tragi
komödie mit einem Freiſpruch der

rn iſt eine onnur ein Ausweis wie viele andere, die die Be

nung für den Reiſenden und Vertreterberuf ver
weigern darf.

Ob die noch weiter in Szene geſetzten Juden

ſtande kommen, wenn zwei Gläubiger auf ihreſneuen Ernte; in den Südſtaaten der nord

r

Drei. Nach
den Kommentaren der berufenſten Juriſten ſtellt
eine Melderegiſtratur keine ſolche mit Urkunden
wert (wie Geburts, Heirats- uſw. Regiſter) dar,
auch war Nathan Orbachs „Verbrechen“ bei Hlage
erhebung längſt verjährt. Nach denſelben Geſetzes

aus r äörde

nur bei Vorliegen beſtimmter ungünſtiger Eig-

Ende des Monats Juni an den Schnitt gehen
können. Selbſtverſtändlich ſind die Ernten noch
nicht geſichert und unter Dach und Fach. Aber die
Entwicklung der Saaten iſt ſo günſtig vor ſich ge
gzangen, daß man überall

auf der nördlichen Halbkugel mit einer neuen
Rekordernte

rechnet. Jn den meiſten Ländern haben die Saaten
auch die infolge des kalten Winters eingetretene
Verſpätung eingeholt. Die Ernte 1929
wird alſo nicht ſo ſpät liegen, wie man anfänglich
angenommen heat, und die Hoffnungen, mit den
Rieſenbeſtänden aus der Ernte 1928 eine größere
Lücke in der Getreideverſorgung ſtopfen zu können,
ſcheinen ſich nicht ganz erfüllen zu wollen. Dazukommt ein An wachſen der Anbaufläge
In Europa dürfte ſie ſich kaum vermindert haben.
Auch in den Vereinigten Staaten von Nordamerika
iſt ſie nicht zurückgegangen. Da aber in Amerika
nur geringe Auswinterungen zu verzeichnen ſind,
dürfte die Winterweizenfläche viel größer ſein alsim vorigen Jahr. n Kanada iſt ohne Zweifel

eine Ausdehnung der Fläche eingetreten. Man hat
alſo allen Grund, mit einer größeren, zumindeſt
aber mit der gleichen Ernte wie im Jahre 1928
zu rechnen. Qualitativ wird die Ernte 1929 die
Vorjahrsernte ſehr wahrſcheinlich noch übertreffen.

Wohin aber mit dem Segen
Die Beſtände aus der Ernte 1928 ſind un
geheuer groß. Jn Nord- und Süd
amerika lagern rieſenhafte Getreide-
reſerven. Der am Schluß des Erntejahres
verbleibende Reſt der Ernte 1928 wird wahrſchein
lich ſo groß ſein, daß man den geſamten
Jahresbedarf des europäiſchen Feſt
landes, allerdings ausſchließlich England, da
mit decken könnte, ohne auf die neue Ernte
zurückgreifen zu müſſen. Wir haben ſchon oft be
tont, daß hier keine Ueberproduktion vorliegt, wie
man im kapitaliſtiſchen Jargon ſagt. Während der
amerikaniſche Weizen nicht abzuſetzen iſt, hun
gern in China, Jndien und Rußland
Millionen von Menſchen. Sie hungern,
weil es dort an Deviſen fehlt, das dringend be
nötigte amerikaniſche Getreide einzuführen. Auch
haben ſich die Erwartungen, daß die Sowjet-
union Weizen im größeren a nach

di dienReſſen an den Markt nicht herangetreten
Die Not an Deviſen ſcheint dort von Woche zu
Woche drückender zu werden ünd vie ruſſiſche
Regierung zieht es allem Anſchein nach vor,

das Land bis zur nächſten Getreideerute
durchhungern zu laſſen,

anſtatt ihre Deviſenbeſtände zu dezimieren. Ob
das bei der immer größer werdenden Getreide
knappheit in Rußland ich ſein wird, muß ſich
in den nächſten Wochen ergeben. Eine Wendung
in der allgemeinen Situation können aber auch
ruſſiſche Käufe großen Stils nicht mehr, höchſtens
nur für einige Tage, herbeiführen. Die Abſatz
kriſe auf den Getreidemärkten beruht alſo nicht

zahlen können.
Der Ueberfluß an Weizen,

die Abſatzkriſe auf den Getreidemärkten, drückt
natürlich auf die Preiſe. Das iſt ſelbſtverſtändlich
und entſpricht den geläufigen Vorſtellungen über
die Auswirkungen von Angebot und Nachfrage.
Die deutſchen Märkte konnten ſich ſelbſt
verſtändlich den obengeſchilderten Vorgängen nicht
entziehen. Auch bei uns ſind die Getreide
preiſe, trotz gelegentlicher Erholung, immer
weiter zurückgegangen.

Es iſt auch unſinnig, gegen dieſe Entwicklung
mit einem erhöhten Zoll kämpfen zu wollen.

Auch eine erhöhte Zollbarriere würde von dem
drückenden Angebot des Auslandes einfach über
ſprungen werden. Mit einem um 1 Mk. oder
2,50 Mk. höheren Zoll kann man wirklich nicht
gegen ſo gewaltige Auswirkungen ankämpfen, wie
ſie von der Rekordernte 1928 ausgegangen ſind
und wie ſie von der neuen Rekordernte
1929 ausgehen werden. Mit Zollpolitik iſt dort
nichts zu machen. Will man die deutſche
Landwirtſchaft ſchützen, ſo muß man wohl
zu anderen Mitteln greifen, zur

öffentlichen Bewirtſchaftung des Getreides.

Der deutſche Getreidemarkt iſt aber noch von
einer Reihe von Faktoren beeinflußt worden, die
weniger mit den Ernten zu tun haben. So ſind
zum Beiſpiel in letzter Zeit Rückſchläge auf
dem Roggenmarkt feſtzuſtellen. Sie er-
klären ſich dadurch, daß Polen größere
Roggenmengen auf den Weltmarkt geworfen
hat. Das iſt Polens gutes Recht und wir können
unſeren Nachbarn nicht daran hindern. Kritiſiert
wurde dann auch nur in Deutſchland, daß ſich an
der polniſchen Roggenausfuhr eine deutſche
Geſellſchaft beteiligte. Dieſer Geſellſchaft
ſtehen Perſönlichkeiten nahe, deren Namen in der
Reichslandbundbewegung ſehr oft ge-
nannt werden und die ſehr oft bei agrariſchen Ver-
anſtaltungen das Lied über die Not der deutſchen
Landwirtſchaft ſingen. Die polniſche Roggenaus-
fuhr hat vorerſt den Erfolg gehabt, dem deutſchen
Roggen die Exportwege zu verbauen.

Ueberhaupt ſcheint
die deutſche Landwirtſchaft ſchlecht beraten

ſein. Man hat ihr im Herbſt vorigen Jahresretten mit dem Verkauf von Getreide zu

warten. Die Ratgeber ſtützten ſich auf die Er
fahrung, daß im Frühjahr, vor dem Herankommen
der neuen Ernte, ſich die Preiſe beſſern. Ohne
Zweifel hat die erſte Hand, alſo die Landwirt-
ſchaft, auf Grund dieſer Ratſchläge mit dem Ver-
kauf zurückgehalten Aber ſchon im vorigen Jahre
hat die alte Theorie, daß die Preiſe im Früh-
jahr ſteigen müßten, getäuſcht, und auch dieſes
Mal hat ſie ſich als falſch erwieſen. Wer auf
ſteigende Preiſe gehofft hat, hat eben ſchlecht
ſpekuliert. Spekulation iſt eine perſönliche
Sache, und wo Landwirte bei uns durch Zurück-
haltung des Materials größere Verluſte erlitten

auf Ueberproduktion, ſondern ſie wurzelt haben, müſſen ſie wohl ſelbſt dafür geradeſtehen.

A die Geh häege wen e a de
T

Leichenfund. Der ſeit dem 19. April vermißte
Lokomotivführer aus Köthen iſt jetzt als Leiche
hier aus der Mulde gezogen worden. Der Fiſcher
meiſter U. fand eine Leiche in Winterkleidern, die
en ſtark verweſt war. Die Poligei ſtellte die
Identität feſt. Die a von 300 Mk., die
die Ehefrau des Toten für die Auffindung der
Lei ausgeſetzt hatke, werden w
Fiſcher zufallen.

nun dem

9 v tpfige
Jahre alte Student
den Frankfurter D-Zug und wurde
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Kreis Schweinitz
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Kreis Torgau
vor Ffackt)

Tarifumgehungs
Ueber „Unhaltbare e bei der Straßen

bauverwaltung des Kreiſes Torgau“ wird uns ge-
ſchrieben:

„Der Straßenkommiſſar und ſein Gehilfe, der
Straßenmeiſter, t gegen die Straßenarbeiter
mit unerhörten Mitteln vor, um die durch den Ge-
meinde- und Staatsarbeiter Verband ſeſtgelegten
Tarifſätze nicht zu bezahlen. Wie ſchon im vorigen
Jahre, legt man auch jetzt den Arbeitern einen Re
vers vor, in dem ſie ſich verpflichten ſollen, für
einen Stundenlohn von 58 Pf. zu arbeiten. Sozial
zulagen und Kilometergelder werden den Arbeitern
nicht gezahlt, trotzdem
Grund des Tarifvertrages zuſtehen. Arbeiter, die
auf ihre tarifliche Bezahlung beſtehen, werden kur-
zerhand entlaſſen und nicht wieder eingeſtellt. Trotz

ihnen dieſe Beträge auf

k.j amerikaniſchen Union wird man noch vor gebiete ſind, den benötigten Weizen nicht be- ſchaft?

Annaburg. Endlich das Schwimmbad
frei! Eine Kommiſſion von Gemeindevorſtand und
Gemeindevertretung hat nochmals mit dem Landes
hauptmann in Merſeburg verhandelt. Dabei konnten
weſentliche Erleichterungen im Pachtvertrag erzielt
werden. Es ſteht nunmehr einer offiziellen Eröff-
nung des Schwimmbades am heutigen Sonnabend
nichts mehr im Wege. Damit iſt nun endlich ein
großer Uebelſtand beſeitigt, daß in vier Gemeinden
von 4000 Seelen keine Badegelegenheit vorhanden
iſt. Badezeiten ſind Mittwoch, Sonnabend und

n ganzen Tag die übrigen Tage von
7 bis Uhr abends. adekarten ſind auf dem
Gemeindeamt erhältlich. Die Preiſe werden noch
bekanntgegeben. An der Annaburger Einwohner-
Saft liegt es nun, durch regen Beſuch zu W
aß die Benutzung der Schwimmanſtalt eine Not

wendigkeit war.

Annaburg. Feueralarm. Geſtern nacht zog
ein heftiges Gewitter über Annaburg und Um-
gegend. Kurz nachdem das Gewitter vorüber war,
ertönte Feueralarm durch die nächtlich ſtillen
Straßen. 8 nahen Dorf Purzin war durch Blitz-
ſchlag die Scheune und das Stallgebäude des Land-
wirts von der Weide in Brand geraten. Den ver-
einten Kräften der Annaburger, Schweinitzer und

urziner Wehr gelang es, das Feuer auf ſeinen
rd zu beſchränken. Heu und Strohvorräte ſind

dem Feuer zum Opfer gefallen; das Vieh konnte
e werden. Wie verlautet, iſt der Brandſchaden
urch Verſicherung gedeckt.

Kreis Liebenwerda
Mühlberg Vorſicht beim Baden! Jn

der Elbe ſind ſehr tiefe Löcher vorhanden, die ver
mutlich durch den bis auf den Grund zugefrorenen
Stromes während der Kälteperiode und bei der da
durch bedingten Eisſchmelze durch Vorwärtstreiben
von J Steinblöcken und Eichenſtämmen ent-
ſtanden ſind. Jn der jetzigen Badezeit bilden dieſe
Löcher ſelbſtverſtändlich eine Gefahr, nicht allein für
Nichtſchwimmer, ſondern auch für des Schwimmens
wenig Kundige. r Hein lauert überall auf
ſeine Opfer. So konnten am Donnerstag beinghe
drei Perſonen den Tod in den Fluten finden. Der
Dachdecker Köhler nahm mit ſeiner ein
kühlendes Bad. Letztere ging etwas in den Lauf
des Stromes hinein und geriet in eins ſolcher
Löcher. Hierbei umklammerte ſie den Hals ihres
Mannes dem durch die Todesangſt der Frgu die
Luft abgedrückt wurde, ſo daß er ſelbſt ohnmächtig
gegen die Gewalt der Flüten war. Der zufällig
daneben badende Zimmermann Jotte war hierrettender Engel. Wenige Minuten ſpäter traf das-
ſelbe Schickſal einen Bäcker. Alſo Vorſicht beim
Baden in der Elbe!

Lauchhammer. e e eDer Schulvorſtand der ehemals Naundorfer Schulen
t am Mittwoch bei Weſenigk eine Sitzung ab,

ie ſich im erſten Teile mit Sparkaſſenfragen be
ſchäftigte. Vom Schulleiter wurde die Rechnung
der Schulſparkaſſe über das zurückliegende Jahr
geg. Der erfreuliche Abſchluß bewegt ſich auch

iesmal wieder in einer ſtetigen Aufwärtsentwick-
lung der Kaſſe. Das Sparkapital iſt auf über

Mk. angewachſen. Meinungsverſchiedenheiten
ergaben ſich über die Anlegung der Gelder. Die

eltenden Vorſchriften eſſen einee weiſung an eine Genoſſenſchaftskaſſe, wie das

bisher der Fall geweſen iſt. Ein von der Regie-
rung eingeholter Beſcheid empfiehlt den Anſchluß an
eine öffentliche Kaſſe. Ohne mit dem Beſchluß ein
Mißtrauen gegen die hieſige Spar und Darlehns-
kaſſe zum Ausdruck bringen zu wollen, ſtimmte die
überwiegende Mehrheit des Schulvorſtandes für
die Anlegung der Gelder bei der Kreisſparkaſſe, um
den grundſätzlichen Beſtimmungen der zuſtändigenStellen in dieſer Frage endlich Rechnung zu tragen.

Weiter wurden einige Kinderfeſtangelegenheiten er
örtert. Von den eingegangenen Bewerbungen auf
Ueberweiſung eines Verkaufsſtandes ſollen nur die
ortsanſäſſigen Gewerbetreibenden berückſichtigt
werden. Die Gpbühr dafür wurde entſprechend der
Art des Geſchäftes auf 5,3 und 2 Mk feſtgeſetzt.
Einſtimmig wurde beſchloſſen, das Feilhalten von
Speiſeeis nicht zu geſtatten.
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Ein ſiherer Gewinn
winkt Jhnen, wenn Sie
wöchentlich 3, RM.
ſparen. Sie erhalten nach
20 Jahren bei einem
Zinsſatz von 8 Prozent

75170 R.obwohl Sie nur

3 720 R.eingezahlt haben. Somit

ein Zinsgewinn v. 4B90 R.
Spatawe des Schweiniter Kreie:

in Herzberg s Schlieben
chweinitz Seyda

und Nebenſtellen
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Neben dem Haupteingang des neuen Rathauſes von Rüſtringen bei Wilhelmshaven ſind
Löwenfiguren, aus Oldenburger Klinkern gemauert, errichtet.
Goldalaſuren geſchaffenen Figuren ſind 4 Meter lang und 2

Die unter Verwendung von
Meter hoch; ſie ſind in der

Baukunſt etwas Neues, dabei feſſelnd in ihrer Eigenart.

De erſte Bergbahn.
Fum 75. Fahrestag der Eröffnung
der Semmering- Bahn am 22 Juni.

Unmittelbar nachdem die Lokomotivbahnen im
Flachland ihre Lebensfähigkeit ſo glänzend erwieſen
hatten, und Hand in Hand mit der fortſchreitenden
Entwicklung des Eiſenbahnweſens begann man in
Fachkreiſen die techniſchen Möglichkeiten einer Hin-
aufführung des Schienenweges in höher gelegene
Gelände und der Ueberquerung der Gebirge durch
Erſenbahnen zu erörtern. Dabei handelte es ſich
freilich zunächſt nur um eine akademiſche Frage,
deren praktiſche Löſung noch in weitem Felde zu
liegen ſchien.

Schon Anfang der vierziger Jahre des vorigen
Jahrhunderts nahm der Gedanke greifbare Geſtalt
an, als der Zivilingenieur Karl Ritter von
Ghega, einer der hervorragendſten öſterreichiſchen
Eiſenbahntechniker, mit dem kühnen Projekt an die
Oeffentlichkeit trat, den 980 Meter hohen Sattel
des Semmering in den Cetaſchen-Alpen
mit der Lokomotivbahn zu überqueren. Wie nicht
anders zu erwarten war, begegnete der ſeiner Zeit
ſo weit vorauseilende Plan bei den Fachleuten
energiſchen Widerſpruch. Er fand in ſeinem ita-
lieniſchen Landsmann und öſterreichiſchen Fach
kollegen, dem Hydrotechniker Alois von Ne
grelli, einen kongenialen Mitkämpfer und Helfer.
Es iſt das derſelbe Negrelli, der als Schöpfer des
Projekts der Durchſtechung des Jſthmus von
Suez, ſpäter der erſte Leiter der von Leſſeps
fortgeſetzten Suezkanalarbeiten wan Die Namen
Ghega und Negrelli ſind unlösbar mit dem Bau
der Semmeringbahn verbunden

Nach langen Bemühungen und zähen Kämpfen
war es Ghega endlich gelungen, das Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten in Wien als Bauherrn für
ſeinen Plan zu gewinnen. Negrelli leitete die erſten
Vorarbeiten ſelbſtändig. Am 21. Oktober 1844
konnte bereits die Teilſtrecke der Geſamtlinie von
Mürzzuſchlag nach Bruck dem Verkehr über
geben werden. Aber neue Schwierigkeiten erwuchſen
der Fortſetzung des Baues aus der Meinungsver-
ſchiedenheit zwiſchen der Bauleitung und der ſtaat
lichen Generaldirektion über die Art der Weiter
führung der eigentlichen Semmeringbahn. Stra-
tegiſche Gründe waren es, die ſchließlich den Aus-
ſchlag zugunſten des mechaniſchen Antriebes gaben,
und 1848 konnten endlich die Arbeiten auf den
Höhen und in den Tälern des Semmering aufge
nommen werden. Trotz den gewaltigen Schwierig-
keiten, die zu überwinden waren, wurde die Berg-
ſtreckk in ſechs jähriger Arbeit fertiggeſtellt,
und am 22. Juni 1854 konnte die Semmerings-
bahn den Betrieb eröffnen.

Die mit einem Koſtenaufwand von 2238 Mil
lionen Gulden damaliger öſterreichiſcher Wäh-
rung erbaute Bahn, deren höchſte Steigung 1: 40
beträgt, führt in einer Länge von 55 Kilometern
auf doppelgleiſiger Strecke von Gloggnitz über
Payerbach, Semmering nach Mürzzu-
ſch la g. Von den dreiundzwanzig Tunnels, die die
Bahn durchfährt, iſt der Semmeringstunnel mit
einer Länge von 1430 Meter der längſte. In ſeiner
Mitte erreicht die Bahn mit 897 Meter Höhe ihren

höchſten Punkt. Von den ſechzehn Ueberführungen
iſt die impoſanteſte der Viadukt über die „Kalte
Rinne“, der 184 Meter lang iſt und in zwei
Stockwerken bis zur Höhe von 46 Meter aufſteigt.

Der 40jährige Eiffelturm.
Ein Künſtleraufſchrei gegen die

Verſchandelung von Paris.
Der Pariſer Eiffelturm, der anläßlich der Welt-

ausſtellung des Jahres 1889 in einer Höhe von
300 Meter und mit einem Koſtenaufwand von ſechs-
einhalb Millionen Francs als die größte Eiſenkon-
ſtruktion der Welt errichtet wurde, hat ſein vierzig
ſtes Lebensjahr vollendet und damit ein Alter er-
reicht, das für ein Werk von Menſchenhand ein
außerordentlich hohes iſt, nicht aber für ein Bau-
werk, das den Anſpruch hat, den Geiſt einer Epoche
zu verkörpern Jſt dieſer Anſpruch aber berechtigt?
Darüber werden uns die Antworten auf die Um-
frage belehren, die Gaſton Pichard an eine Zahl
prominenter Bildhauer, Jngenieure und Architekten
gerichtet hat, und die in der „Revue Mondiale“
veröffentlicht werden.

Bei dieſer Gelegenheit muß man an die ge
waltige Entrüſtung denken, der eine Gruppe hervor
ragender Schriftſteller, Axchitekten und Bildhauer
im Jahre 1887 nach der Veröffentlichung des
Eiffelſchen Entwurfs in einem geharniſchten Proteſt
Ausdruck gab. Er richtete ſich an die Adreſſe des
Architekten Alphaud und beſchwor ihn, der Paris ſo
verſchönert hatte, um jeden Preis zu verhindern,
daß ein „delirierender Jngenieur die Stadt, die
ohne Rivalen in der Welt ſei, ſo ſchwer verſchan
dele“. Dieſer groteske, von einer merkantilen Phan
taſie eingegebene Plan, hieß es in der Proteſtſchrift,
laufe darauf hinaus, ein Monſtrum zu konſtruieren,
das dazu angetan ſei, die Stadt der reinſten Gotik
in eine Stadt nach dem Geſchmack des Herrn Eiffel
zu verwandeln. Man brauche ſich bloß dieſen lächer-
lichen Turm vorzuſtellen, der Paris beherrſchen ſolle
wie ein rieſiger ſchwarzer um ſich
über das Ungeheuerliche dieſer Verunſtaltung klar
zuwerden. Der Turm würde die monumentalen
Denkmäler erniedrigen und die ganze Architekturverkleinern, kurz alles in ſeinem eigen Schatten
verſchwinden laſſen.

Zu den Unterzeichnern der Denkſchrift gehörten
unter anderen Gounod, Sardou, der jüngere Du
n Coppée, Guy de Maupaſſant, Sully Prud
omme.

Das amerikaniſierte Belgrad.
Ein amerikaniſch anmutendes Wachstum hat in

den letzten Jahren Belgrad erlebt. Vor acht Jahren
zlte die ſerbiſche Hauptſtadt 111 000 Einwohner,
heute ſind es 221 000. Aus allen Teilen Jugoſla-
wiens ſtrömt die Bevölkerung in die Hauptſtadt;
doch wandern nicht immer die beſten Elemente nach
dem Mittelpunkt des Landes, denn die Geſchäftswelt
von Belgrad klagt darüber, daß die Zuſammen
brüche und Konkurſe in letzter Zeit beängſtigend
zugenommen haben. Der Fremde, der Belgrad vor
einigen Jahren geſehen hat und dieſe Stadt jetzt
nochmals aufſucht, kann den Ort faſt nicht wieder
erkennen. Aus der kleinen, beſcheidenen Stadt iſt
ein lebensfroher Ort geworden. Die niedrigen, un
anſehnlichen Häuſer werden von hohen, maſſiven
Gebäuden verdrängt, elegante Kaffees und Reſtau-
rants ſchießen aus dem Boden. Daß dabei ver
on ne und maleriſche Winkel verſchwinden, die
er Kenner des alten Belgrad beſonders geſchätzt

hat, iſt unvermeidlich.

An der Wiege des Herrn Aloys Ueblich hätte
eine Normaluhr Pate ſtehen können. Präziſe (ja,
ſo muß ich hier ſchon ſagen, allen Sprachreinigern
zum Trotz; denn dies Thema iſt ein typiſch deut
ſches; da kommt man ohne Fremdworte einfach nicht
zurecht), alſo präzi-ſe auf den Tag, den der Arzt
vorausberechnet hatte, wurde der kleine Aloys mit
automatiſcher Genauigkeit und ohne die geringſte
Abweichung von der Norm zur Welt gebracht. Man
hätte ebenſo gut die Stunde, Minute, ja, den
Glockenſchlag dieſes Ereigniſſes vorherbeſtimmen
dürfen Aloys hätte beſtimmt nicht verſagt. Frau
Helferich, die Hebamme, war ſprachlos ob des
ſo glatten Verlaufs: Mutter (verſteht ſich: normal
in Bau und Gemüt) geſund Kind dito. „Kor-
rekt!“ meinte der Arzt lakoniſch.

Dieſes Wort blieb die Richtſchnur, der ſo-
genannte rote Faden für Aloys Ueblichs ganzes
ferneres Leben, denn Alles und Jedes Saugen,
Trinken, Eſſen und andere Dinge ſtellte ſich zu
ſeiner Zeit pünktlich, wie aus der Piſtole geſchoſſen,
ein. Vom erſten Lallen bis zur vollendeten Sprech
technik, vom erſten Gehverſuch bis zum geſellſchaft-
lich legitimierten Mode-Tanzſchritt, vom erſten
ſüßen Kinderlachen bis zum eingefrorenen Lächeln
der Konvention, vom erſten Zähnchen bis zum künſt-
lichen Gebiß, vom Lutſcher bis zur Tabakspfeife
nicht zu früh, nicht zu ſpät normal mit ma-
ſchineller Genauigkeit. Das „brave Aloyschen“ wurde
er überall genannt.

Jn der Schule: das verſteht ſich von ſelbſt, war
Aloys fleißig, anſtändig korrekt! Kein her-
vorragend begabter Schüler (nur mit beſonderer
Veranlagung für Mathematik), aber ſtändig der
zwölfte in einer Klaſſe von 36. Nachſitzen, Straf-
arbeit, zerbrochene Fenſterſcheiben, Klaſſenbuch-
Tadel, ſo was gab's nicht. Ergebnis: Qualifika-
tion zum einjährig-freiwilligen Dienſt. Der Höhe-
punkt ſeiner kindlichen Glückſeligkeit beſtand darin,
daß er, als er konfirmiert wurde, eine Taſchenuhr
bekam.

Der Mann muß hinaus ins feindliche Leben
Beamtenlaufbahn. Langſam, aber ſicher Stufe
ür Stufe. Militäriſche Dienſtjahre und Reſerve-ſinnen Mit der Qualifikation zum Vißzefeld-

webel abgegangen. Höher hinauf zu Amt und Wür-
den: Städtiſcher Sparkaſſen-Sekretär. Vorſtands-
mitglied im Bürgerverein. Ein Skatabend in der
Woche. Alle vierzehn Tage eine Theatervorſtellung,
alle vier Wochen ein Abonnementskonzert. Und
alle Jahre ein Kaiſers-Geburtstags-Eſſen.

Nach ein paar Jahren wurde Aloys Ueblich
Städtiſcher Sparkaſſen-Rendant und heiratete eine

Rieſen und Fwergſchecks.
Beim Austauſch der Ratifikationsurkunden über-

reichte kürzlich der italieniſche Finanzminiſter dem
Kardinalſtaatsſekretär einen Scheck über 750 Mil-
lionen Lire. Noch wertvoller war der Scheck, den
die Bank von England ſeinerzeit für chineſiſche Rech
nung der japaniſchen Regierung ausſtellte: er lautete
auf 11 003 857 Pfund Sterling, 16 Schilling und
9 Pence. Dieſer Betrag war die erſte Rate der
chineſiſchen Kriegsſchuld von 1895. Als die Beeres-
Geſellſchaft die Kimberley Central Company käuf-
lich erwarb, zahlte ſie mit einem Scheck über
5 338 650 Pfund Sterling.

Jn einem Land wie Amerika, das ſich auch in
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Die Kaiſerſchiffe gefunden

Der wilhelminiſche Normalmenſch
Von Karl Schneider-de Witt

Beamtentochter mit entſprechender Mitgift. Vom
vierzigſten Lebensjahre an trug er ſein Haar à la
Sardellenbrötchen friſiert und benötigte zum Leſen
ein Schreiben einen ſogenannten Klemmer, den er,
da ſeine Naſe gern dieſer Neuerung Oppoſition
machte, an em bekannten ſchwarzen Schnürchen
trug. Jm Laufe ſeiner Ehe ſchenkt ihm ſeine Gattin
ſechs Kinder in rythmiſchem Abſtand, drei männ
lichen, drei weiblichen Geſchlechts.

Nachdem Herr Aloys Ueblich ſein fünfund-
zwanzigjähriges Dienſtjubiläum gefeiert hatte, trat
er mit voller Penſion in den wohlverdienten Ruhe
ſtand, ausgezeichnet mit dem Kronenorden 4. Klaſſe.
Jm Militärverein wurde er Ehrenvorſitzender. Ge
nau 20 Jahre lang genoß Herr Aloys Ueblich den
Segen des Ruheſtandes mit voller Penſion. Dann
war er eines Tages ebenſo ſelbſtverſtändlich
korrekt wir er vor 65 Jahren am 1. April
auf die Welt gekommen war, am 31. März zum
Beſchluß des laufenden Rechnungsjahres geſtorben.

Bei dem Begräbnis des Herrn Aloys Ueblich
ging es ſehr feierlich zu. Wie bei einer Parade.
Einfach korrekt. Nur ein einziger Leidtragender
fiel aus der Rolle. Das war der alte Notar
Winkelmann. Dem kauerte ſogar bei der
herrlich-ſchönen Rede des Paſtors ein höchſt eti
kettenwidriges Augurenlächeln im rechten Mund-
winkel Der Notar Winkelmann wußte was!

Vor 30 Jahren war es geweſen. Da war eines
Sommerabends Herr Aloys Ueblich verſtörten Ant
litzes zu Herrn Winkelmann ins Privatbureau ge-
kommen, hatte ihm eine ſüße Frühlingsſünde ge-
beichtet und ihm den ganzen Fall zur Regelung
übergeben. Seitdem beſuchte Herr Ueblich den No
tar allmonatlich einmal zur beſtimmten Stunde,
um ein gewiſſes Geld für eine gewiſſe Mutter eines
gewiſſen Kindes abzuliefern. Solange, bis die ge
ſetzliche Verpflichtung erloſch. Darin hatte der
Lebenskampf des Herrn Ueblich beſtanden, daß er
durch außerdienſtlich verdiente Gelder, durch frei
willige heimliche Schmälerung ſeines Taſchengeldes
und andere Hilfsaktionen jedesmal die fällige
Summe aufbringen und obendrein dieſen „Sünden
fall vor der „Welt“ hermetiſch verſchließen mußte.
Das war ihm auch in Ehren gelungen. Einzig
Notar Winkelmann wußte davon, und der war ja
zum Schweigen verpflichtet

Die Leidtragenden hatten den Kirchhof bereits
verlaſſen, als der alte lächelnde Herr immer noch am
Grabe ſtand und die Worte murmelte: „Um dieſer
einzigen Jnkorrektheit willen, Aloys Ueblich, biſt
du ein Menſch geweſen!“

Winzigkeitsrekorden gefällt, gibt es natürlich auh
den kleinſten Scheck der Welt. Er lautete auf einen
Cent und wurde von dem amerikaniſchen Schatzamt
für Cleveland ausgeſtellt zum Ausgleich des Be
trages, der irrtümlicherweiſe bei einer Gehaltszah-
lung zu wenig berechnet worden war. Vor rund
hundert Jahren war in England eine Banknote über
einen Penny im Verkehr die den Stempel der Bank
von England trug. Es war ein Fehldruck, der
zwanzig Jahre lang im Umlauf war und der Bank
von England ſo argen Verdruß bereitete, daß man
dem geſchäftstüchtigen letzten Beſitzer der Note, der
in der Bank erſchien und den Fehldruck für fünf
Pfund Sterling zum Kauf anbot, das enorme Agis
ohne weiteres zahlte.

S

Der Nemiſee bei Rom wurde in monatelanger Arbeit ausgepumpt, um die dort verſenkten Prunk
ſchiffe des Kaiſers Caligula, in denen man große Goldſchätze vermutet, bergen zu können.



auch der anſpruchsvollen Kinobeſucher entzückt. Der in dieſer 333 Ha

Im Wartezimmer.
An einem Montag Morgen ſuchte ich als Kranker

meinen zuſtändigen Faffer ar auf, von der
Hoffnung beſeelt, daß er mich wieder geſund

chreiben werde und ich nach der wochenlangen
rankheit endlich wieder meine Arbeit aufnehmen

könnte.

Warum Weeßend?
ein Cebensprobfenn

betrete das Wartezimmer, Es iſt bis auf den Zu herrlichſtezn Weekendaufenthalt im ſchattiſgeiſtig Angeſtrengte eine recht unzulängliche Err mit armen treten beraen veſült iaee n T VBergnügungsſtätten an Denn in der Aute
dem Unterſuchungszimmer dringt der jedem Kran ſedem Sommerſon ein.

ür di weiter Der Körper läuft im alten Trott, und dasken verhaßte Geruch nach Chloroform und vermengt e e v r len ermüdete Gehirn fühlt keine anregende Kräfti-
in dem überfüllten Raum mit dem Geruch der hrrab!“ Der allein praktiſche Herrenſportan gung. Wirkliche Erholung genießen wir nur dann,

enſchen. Jch bin einigermaßen enttäuſcht, daß ſog zum Weekend!“ verkünden anregendſte Re wenn wir voll kommen von der Alltagsarbeit
e am „blauen Montag“ der Beſuch hier ſo ſ 8ameſchilder an den Schaufenſtern unſerer Läden. abgelenkt werden. Dazu reichen aber dem

iſt, daß man wieder die lange, ſtundenlange, Noch Lucie kend“ locken die intenſiven Nachſchwingen unſerer heutigen Berufs-
bange Wartezeit hier abſitzen muß, bis man, und Kuslagen im Delikateſſengeſchäft. arbeit die paar Stunden des Sonntags nicht aus.
dann noch meiſt ohne Troſt für die Zukunſt, be Weekend? Was iſt dag eigentlich? Einecke vrrde eehe n nne n
handelt wird. fremdes Wort, wi'kend geſprochen das, wie bei ekend, dem Wochenende, laut und immer ein

dringlicher ür jeden Berufstätigen wird gefor-Mißmutig ſetze ich mich an einen der herum nahe alles Neue, aus Amerika zu uns herüber- nglicher Für g ge
dert, daß er mindeſtens ee am Sonnabendmittagſtehenden Tiſche. Hier liegen Zeitungen, Journale gekommen iſt. Seit ungefähr ahren iſt es die Feſſeln der Arbeit abſtreifen kann, um ſich ausaller Art aus, zerleſen, gzerſetzt, alte verſtaubte auch bei uns zum Schlagwort wotde und der
dem Rhythmus der Alltagsarbeit mal wir herDinger Ich krame ein wenig in der alten ver i e u e e wieſausreißen zu können, die Spanne der Erholunge

gilbten Literatur, da kommt mir eine Zeitſchrift: wir es überſetzen. Aber es bedeutet mehr, es iſt W zu erweitern und neue Kräfte für den Lebens-
„Der Kolonialdeutſche“ in die Hand. Sieſder Ausdrud für die Sehnfucht nach am d ehe Wochenenderholung wäre ein be

o ven Entſpannen im eigenen leicht erreich
aren, ſchön gelegenen

Wochenendhaus.

immer dann ein, wenn der r ſich Ken aus
löſt. r wie

o oft, W derade der rktätige, der einer
u V a n geren gründlichen enenderholung am allernötigſten

nſ
f

engungen liegt dier r 8 n zufrieden ſein und i einer r e dWie anders erſehnen ſolche den w
Nieren, Lungenkranke, Preis pro Tag in Mark undſter zu unſerer Großmutter Zeit. Aufreibend iſtFrank, alles ſteht in dieſem Hefte, nur nicht, daß ſchon an und für ſi das 7 r i v

dies ja alles für eine kleine Anzahl Menſchen be nem T d m u men, Fußba e oder auch der anregende Ge
ſtimmt iſt, die das Geld dazu beſitzen. Und als ich e ſeagieren aiſe Kraft, erfordern.
noch ſo recht vertieft bei dem „herrlichen Aufent Ket Dunder, wenn ung den neneſen Siali

n Fd lager be un d a v tiken in den Vereinigten Staaten jeder fünfund-
älterer Arbeiter heraus, den Zug des Leidens, wie ſ

i i anzigſte Bürger einen Teil ſeines Lebens enihn ſo viele tragen, im Geſicht. Er ſpricht mit einem anzigf oder iſteskrankheit in einem vaſpfl
anderen, wahrſcheinlich bekannten Arbeiter, und ich
höre ihn ſagen: „Jch komme wieder nicht fort, das
iſt alles zu teuer, die Kaſſe hat kein Geld für ſolche Ausſichten wenn wir uns nicht ernſtSachen der mit der Frage beſchäftigen: eimmer noch ſitze ich verſunken in dem Ge Was können wir den aufreibenden Einflüſſen ende ſei es augenblicklich für den Werktätigendann an den r Auſehelt der Kranke des modernen Lebens entgegenſetzen? auch noch ſo kurz wird W e i
aber ſchleicht ſich langſam zur Tür hinaus. Der bloße bisher übliche Sonntagsſpaziergan 7 beitswoche beflügeln Arbeitslaſt u irtſchafts-

F ilzteich oder nach einem nahegelegenen feeforgen werden uns unſere lebendigſte Kraft nichtG da ſagt zum andern Zur unfereinen ſt ken i eng nicht. Er iſt namentlich auch für lrauben können J.

Ich lege das Heft beiſeite und laſſe mir das alles
durch den Kopf ziehen. Jrgendwer ſtellt eine Frage
an mich, ich beantworte ſie nicht, ich denke nur
immer an den Kranken und den „herrlichen Aufent
halt“ in Locarno, Berchtesgaden und bin ver
ſunken in dem Gedanken an die arme leidende
Menſchheit

en warten und immer warten, wie wir
alle hier in dieſem Wartezimmer. Jſidor.

dow geb. von Stechow und eine Menge hochtönen
der Namen. „Vergeſſene Hiſtörchen,“ kommt mir ſo
in den Sinn.

Und dann ſehe ich da ein anderes Heſft, einen
Bäderlexikon, liegen: Bad Blankenburg, Lo
carno, Berchtesgaden uſw., ſo und ſo viel
über dem Meeresſpiegel, Sanatorium, Arzt, 40 Bet

Werkarbeit einigermaßen ausgleichen helfen.

Die Natur vor allem iſt eine große Repa
raturwerkſtatt

nicht nur für den Körper, ſondern auch für die
ſeeliſche Erneuerung Jhre Kräfte und Energien
gehen aus uns über So am Wochenende erfriſcht,
werden wir das Joch der Arbeit leichter
und der Ausblick auf das neu belebende Wochen-

ubringen muß. Bei dem raſenden Tempo unſererd eröffnen ſich da auch für uns wenig erfreu-

bei Herzkrankheiten die Frauen im Nach
teil. Auch bei Magen und Darmerkran-
kungen überwiegt der Anteil der Männer, do
gegen beim Krebs der der Frauen. 9000 Män

In Deutſchland ſterben durchweg in ſedemſ er verüben Selbſt mord, 4000 Frauen.m 6 alen r ßitfer a
rt in den einzelnen Jahren na m egenur um höchſten 10 000. Sehr gleichmäßig ſind Anerkennung der Gemeinnützigkeit von Ver

8 ß „einen. Der Miniſter für Volkswohlfahrt macht ausin dieſer Sterbeziffer auch die e c x 7 e en von Vereinen
und Anſtalten auf Anerkennung als „gemein-r und ebenſo viele Frauen. nützig“ darauf aufmerkſam, daß es nach gelten

an h ſind aber die Todes Ur dem Recht eine allgemein wirkende Anerkennung
ſachen

gunggewerkſchafter!
Die freie Gewerkſchaftsjugend ver

ammelt morgen abend 8 Uhr imſe zum gemeinſamen Abmarſch nach Neu i den Geſchlechtern. Die Reichsſtatiſtikl der Gemeinnützigkeit eines Vereins oder einer An
egiſtriert 28 Todesurſachen. Schon im Säug-ſtalt nicht gibt. Die Vorausſetzungen eineragoezy. alte offenbart ſi größere Zer eit der erbeten ſind für jede Steuer und Abgaben

Durch reſtloſe r r an der Sonnen Frau. Aus Lebensſchwäche ſterben da rund art beſonders geregelt. Um Befreiungen oder Ver
wend feier wollen wir erneut Bekenntnis ab 80 000 männli 20 000 weibliche Kinder. An Wiwſtiaungen hinſichtlich der Reichserbſchats,
legen die Ziele der Jugendbewegung und fürſültersſchwäche ſterben umgekehrt viel mehr Grunderwerbs, Umſatz und Vergnügungsſteuer zu
unſere Verbundenheit mit dem erfahrenen Alter in Frauen, nämlich 60 000 gegen 40 000 Männer. erlangen haben Vereine und Anſtalten ſich nichtden Gewerkſchaften. Se hiatig bewe nkheiten raffen ziem- an den Herrn Miniſter für Volkswohlfahrt, ſondern

des Spaziergangs nehm erfahren müſſen. Sie hattechwingen Alltagsgedanken und Arbeiter wie Dienſtherrn König am 1. i J. gekündigt,

Wie verhält man ſich bei Vor
enthaltung der Arbeitspapiere?
Seid nicht zu ängſtlich und in eurenen Angen, Arbeitne e DasDas Wochenende etne Modenungeſegenfsett oder man immer und immer wieder vetonen,

r hat die Wahrheit dieſes Satzes n
e rem

agen e
Das Verſprechen wurde do gut irgendwelchen
Gründen nicht eingehalten. s Mädchen bekam
nun natürlich ohne Papiere keine Stellung. Es
verabſäumte aber auch aus Aengſtlichkeit, die Pa-
piere, wie es nötig geweſen wäre, energiſch
mehrere Male einzufordern. Das Gericht konnte,
da dieſes nicht geſchehen war, den an ſich berech
tigten Forderungen der Hausangeſtellten nicht ent
ſprechen. Die Klage wurde abgewieſen und dielägerin mußte nun auch die Koſten des Prozeſſes

tragen. Darum gebt acht: wenn ihr eure
Papiere nicht am Tage der Aufgabe
eurer Stellung erhaltet, dar ihr dann
erſt zur Klage ſchreiten, wenn ihr den Arbeitgeber
einmal ſchriftlich und dann durch die Poli-

et aufgefordert habt, die Papiere herauszurücken.
Erſt dann können etwaige Rechtsanſprüche vor
dem Arbeitsgericht geltend gemacht werden.

Ausbau des öffentlichen Rettungs
weſens.

Das Zentralkomitee für das Rettungsweſen in
Preußen, das 8 unter Mitwirkung des Miniſte-riums ür Vo swohlfahrt mit Verbeſſerungen im
öffentlichen Rettungsweſen, beſonders mit Einrich
tungen zur Hilfeleiſtung für Unfälle auf den Landweſen eſchäftigt, hat mit dem preußiſchen Landes-

verein vom Roten Kreuz und dem Arbeiterſama-
riterbund Verhandlungen Hefüyrt. nach denen in
möglichſt vielen kleinen Orten Hilfeeinrichtungen
geſchaffen werden ſollen. Es kommen hauptſächlich
ſolche Orte in Betracht, in denen ärztliche Hilfe
ſchwer erreichbar iſt und in deren Nähe Kranken-
häuſer. nicht vorhanden ſind.

ie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt,
nach dieſen Vereinbarungen verſucht werden,

ie Zahl der freiwilligen Hilfskolonnen
möglichſt zu vergrößern; wo die Errichtung einer
Kolonne nicht möglich iſt, ſollen Einzelmitglieder
der Organiſationen entſprechend ausgebildet und
ausgerüſtet werden, und ihre Wohnungen ſollen in
geeigneter Weiſe bekannt gemacht werden

Saalkreis
Könnern ohne Waſſer.

Könnern, den 23. Juni.
Die magere esordnung der letzten Stadt

verordnetenſitzung ließ den Schluß zu, daß
ſie nur einige Minuten rn würde, da nur d
nichtsſagende T zur I n. Abert n noch zwe r ikeitsanträge vor. Hinzu kam
Donnerstag der größte Teil der Stadt von
der Waſſer verſorgung abgeſchnitten
war. Die Bürgerlichen tten wieder einen
h Tag, ſo da ſie ſich bittere heiten

a ter iſi Se rmeiſters legte von der Intereſſe eit Zeugnis ab.Näherer Bericht folgt. 4

nglich-daß

Gutenberg. Unerhörte Handlungs-
weiſe eines Vaters. Jn einer hieſigen Wirtſt gab ein Gaſt ſeinem fünfj h igen

ädchen kurz hintereinander vier Glas
Wein zu trinken. Das Kind bekam eine ſchwere
Alkoholvergiftung, erbrach Blut und mußte zum Arzt

ebracht werden, dem es gelang, die Kleine amJ. n jan denli leichmä beide Geſchlechter dahin. Beil an die in den entſprechenden Geſetzen und ſonſtigenOrtaudſquß r 147 ner nkungen ſind die Männer,' Beſtimmungen vorgeſehenen Behörden zu wenden. eben zu erhalten.

Jifme der Woche
Schauburg

deſſen Produktion immer verblüffender werden

machen.

„Hotelgeheimniſſe.Freunden ihr grauſames Ziebesſpiel treibt und beide zu
c e d r Unhiaeeten grieneen V. Se Große Ulrichſtraße.

u

4 d verderbenbringende, männerver „Hotelgeheimnifſſe“ eder „Die Abenteue en.„Es war re wet ngt a, 1 en a de a r bei 4 ver hier te Groß o münzerbande in die
ilbe Film ätſel Weib in ſeiner von ilm. r aber glaubt,GretaGarbo und JohnGilbert kö un i und weiblicher Raffineſſe, das nur ſeinem

i J ibſeiniſt eine der wenigen Filmſchauſpielerinnen, augenblicklichen Triedimpulſen folgt, nur ſeinem Wede enden und Scenart mit hochwertigen ralhs de re z r W r
darſtelleriſchen Qualitäten in ſich vereinigen. Dazu der in ſeiner rührenden Paſſivität alle änner zum Raſen bringen ſö

kann. Die Garbo gibt mit z Felicitas eine v
Studie der zu T e Tr 2 J b. ohnt r a rtnert er im in einer dürgerlichen

logie, de l AWeg di v a e Reſte rungei tihrer Ehre ſich genötigt fühlen, t u t.
pielplan.

G. G

ſchaften dieſes Films Tem elbſt die Anmut und Spielſi

ln zu traktieren. n guter r
A. G roteske vervollſtändigen den Afa- Theater.

Verirrte Fugend.
Leipziger Straße.E. T.-Lichtſpiele.

Anmoral Seidelſaänger.
Riebedkplaß.

l und J u endſünden am Rieen e ez i u durchaus harmloſe und moraliſch ein
ndfrete en. wir die r elegante Ellen Richhre Sireidhe p. um einen etwas un

ewandten Profeſſor von ſeiner ne ehg einenVperetten ar zu kurieren. Das macht ſie ſo va daß zu
jegt der Profeſſor ſie ſelbſt, die Divs, r z mwi der
weil der flatterhafte Profe r 3 glücklich-

e etin eineEs gibt m ganz netie Szenen, auch ein gewiſſer
t, daß man ſich abgeſehen vonRserene ken Wie e echtes Kino ſind ganz

phugtzaft bilden diesmal die Seidel
nger cuch zu längeremrt da ch re Ausſtſpiel di gigeedtt ren n 4 nahe

Garbo allerdings fürGreta

i ohn Gilberit. Beide geben ein idegles3 d immer und immer wieder die Herzen gut amüſiert
nennen: Friß Albderiit, Erna Morena. Otto

Schroth, rdinand Bonn.
Woche in der Schaub urg laufende Film Es war.e ihren e r u en Komans, i ſchon drungen üder hre Darbietu ren,älteren Datums, vermag aber dennoch wieder eln, und m ur Genüge dekannt, als daß ſie rer Einpfehlung
das iſt vor allem dem prä z Spiel des Gardo darſten. n einigen Zeſgraz wert S wie minder

en en nen e n e newie zu danken. enn r re eine an Lulu, die zwiſchen weit c en Polln wir nicht ſagen, ſonſt verraten wir dielf i Um zeigt einiges über die Schafräude.

Pointe! Ein Sonderlob dem ausgezeichneten Damendarſteller,

Am Riebeckplatz t angenehme rühle Temperatur,die en Veſug u Wetter emdfehlengrrert

können, wird ſehr enttäuſcht ſein.Kiten ſind die charakteriſtiſchen S und vom Fleck weg geheiratet, denn ſie hatte ſich ihren Ehe
r

einer on a nichts Erfreuliches geben kann. Aus

Ein Fil dem Hintergrunde der Stegligzer
agö die. Darſtelleriſch recht voll, auch inu leider aber uviel Ueberſteigerung

und Wedrſeinngleiten in der Handlung. Daß ſich die
e

lt ugaukeln, die es n m Ausmae on Nabobs gehen, um ſolche Prunk-
r finden. Das inede ſtehende Problem ließe ſich doch weit wirkungsvoller in

t man in die ndlung eine etwas aben5 Ntlattenmädchen, das

ein Hamburger Seefahrer aus Weſtindien ine r
l einen Dunkelhäutigen, die ſich recht ſeelenvoll be

wegen kann. Auch ſonſt hat an eine ganze Reihe recht
n hübſcher und jugendlicher Darſteller eingeſpannt. Einige ſinde Schülerrollen doch etwas zu reif. Einige

wirken aber wirklich echt und natürlich. An Namen r z

1d, Magnus Stifter, Eva Spever, Hannile Vera Baranowſkaja, Martin er 4 Dienstag Uhr.

Jn der Groteske kommt ein ſmarter Yankeejüngling od u e eng er o t. v We a Geſangverein der Johannisgemeinde Sdreterdet
gen Freund übertragen. Natürlch vurzelt und eUes wie üb durcheinander. Die Wochenſchauu Bihee vorn g. Königsbeſuch und ein Kul r

Priſeillas Fahrt ins Glück.
Alte Promenade.

Eine Prinzeſſin, unter dem geht es ja in einem Film53 hat das ſteife Leben gehe Etikette am rälerhen
ofe ſatt und bdeſchließt, mit ihrem Vertrauten und Lehrer

n die Stadt Acten um ſich ſelbſtändig zu machen, ihrenLebenzunterhalt allein e verdienen und Ten jungen Mann

der ihr gefällt. Denn ſie ſollte e Hauſe einen
ten zudiktiert bekommen. Jn der Großſtadi fällt ſie

Hände und wird auch als
e per oder u rin verhaftet, aber ſchließlich von ihrem Prinzen,

rall hin gefolgt iſt, aus fataler Situation erlöſt

gemahl, den ſie zu uſe heiraten ſollte, leider vorher nicht
richtig angeſehen

jeſe harmloſe Durchſchnittsfilmgeſchichte wird ganz flott
re ſonders lebendig dabei mimnt Mady Chri-tians ihre e Priſcilla. Derartige Imehaben wir e ſchon allzuviel geſehen, als daß wir ihnen
noch einen beſonderen ack abgewinnen könnten. GanzGeſchmGenres gelten. m und ſchmiſſig ſind Handlung und Muſik. unterhaltend und lehrrei r der bunte Teil des Programm.

beſonders der prächtige Film aus den Zermatter Alpen. G. G.

Veranftaltungen.
Volkspark. Der Verband der Buchdrucker ver

anſtaltet deute ſein Johannisfeſt verbundn mit einem
W Gartenkonzert und Jugendvorſtellung im
kleinen Saal. Am Abend iſt im Saal der Feſtball
vorgeſehen. Die Haukapelle konzerkiert am Abend auf der
Terraſſe. Im Garten iſt am Sonntag Konzert bei freiem

e ele im Modernen Theater“. Die Vorſtellungen im Theater“ finden ab heute unter demProtektorat uads II. ſtatrt, der mit ſeinem Adjutanten
a in Perſon der Typendarſteller Jan und

Hein ſein perfönliches Erſcheinen r hat. Die Fuad I.
w nd von Dir. Ferry Roſen in Szene geſetzt.

Walhalla- Theater. Heute und morgen finden je zweiVorſtellungen des großen Variets- Kregroeſnms mit it ja
Ra man nof und weiteren Weltattraktionen bei ge

n n ſtatt. Morgen, Dur r 4 Uhr,Direktion das gar rogramm bei kleinen Vrei en v.

bis 2,50 Mk. nder die Hälfte. er Erwachſene
hat ein Kind auf numeriertem Platz frei. (S. Anzeige.)

Weinberg-Terraſſen. Sonntag Frühkonzert, 7 bis9 Uhr (5 hre m irrt im Weinberg) von
Odermuſikmeiſter C. Steuer u beſ. Mitwirkung desMannerGeſangvereins Halle Oſt. Die übrigen Konzerte wie
allſonntäglich 1116 Uhr, 3146 e und 724 Uhr. 4 bis
12 Uhr Tanzveranſtaltung. Nächſter Geſellſchafts-Tanzabend

SaalſchloßBrauerei. Morgen, Sonntag, vormittag 8 Uhr
roßes zum Beſten des „vVereins derVunden“ Mitwirkende: Hall. Bergkapelle, Blindenchor

freiem Eintritt, n m 144 Uhr und abends 6
g5 Konzerte der Bergkapelle. Zehnerkarten

Halle-Süd. Vormittags 11.80 Uhr großes Mittagskonzert
r

r im großen Feſtſaal Ball.
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abſondert und der „Harmonia“ Leipzig. 17.15 Uhr: nebertra gung dese B. Arie ger h e Ich bitte iänderſpiels Deutſchland Schweden in Köln. d
daher, dis 28. Juni die Teilnehmer zum Sonderzug zu mel Prof. Dr. H. Hucho, Leipzig: „Von meiner Auſtra e
den. vVereine, welche keine Meldungen zu erſtatten haben, 19.45 Uhr. Aus der Opereite: „Die drei Würnſche.
werden gebdeten, den Fragebogen mit W n verſehen Aus der Weltliteratur: Ludwig Börne. 22 n ita
leer Mrleuſenden, um ein klares Bild am Juni zu Preſſebericht und Sportfunk. Anſchließend bis 30Der 9port des Sonntags e

i elt um 15 Uhr der Plahtbeſitert port d in v a e ten en nie er M on t g e Dpr:r Er S annſchaften nicht ſonderlich überzeugen, was hoffentlich nur Wereömmsmmnitteilumgem. r Eieye ne Wene v Wer Wertan re h S 2 RegattaKlud Halle. Sonntag früh s Uhr Trefſpunkt) hig i u r: Siebe Deutſche Wele. 19 Uhr: Geh. RatN. F. auch RAST. iſt, werden deide Mannſchaften ein gutes Spie Wettin adrge l d adgezahlt t den. 1,50 et s re wide der 3eigen, wobei wir die Siegecrfrage offen n. RMinerva o du of. a en Kiſengeſten“ Uhr:Zr eng rbeter r a wird be ahrt nach Queis und ſollte nun auch mal wieder gewinnen. nder 0, x ſchaften (V): „Die biologiſche en ehe ihiäſei-
nungen am Sonntag in Ammendorf Nauendorf ſſe erwartet um 17 Uhr Gäſte aus Zörbig und wird Fichte Ammendorf. Jn der W vom 24. bis 80. Juni Geh.Rat Prof. Dr. Robert Bruck, Dresden. „Lehen zaalitet) Nauendorf (Merſeburg) und Beuchlitz fallen alle Turn und Uebungsſtunden aus. Dafür finden dildender Künſtler 45 „Andreas Schlüter (1664 bis 1764)(hren Gäſten keine allzu großen Gewinnausſſchten geben. Zu ſa j 920 uhr: HugoWolfi die leichtathletiſchen Vereinswettkampfe am Dienstag und George Bahr bis 1738). hr: Hu fAnffe und Wrmnm gebung Lenſa hen nd debnſedt tn ein n Pioee Je S n und Sonnadend ſtatt. Sonn Stunde. 21 ühr: Volkstumliches Konzert. Anſchließend bis

F I. fultat kann es auch im Treffen zwiſchen Beuchliz und Unter Be gän S v Wriogen im rn 24 Uhr: Tanzmuüſik. (Schallplatten.)
Fußba rödlingen geben. Das Spiel beginnt um 16 Uhr. erſe techni g. tgswuſterhanſen (Welle 1648).Nachdem es am letten Sonntag einige Ueberraſchungen i nie dige und dende er ver o 6.30 e 8 n g Frühkonzert. 8.55 Uhr:

gegeben hat. bringen wir nog einmal die Tabele vor e WWettim. turner reſp, Vorturnerinnen und alle Techn r müſſen un Stundenglockenſpiel. 9 Udr: WMorgenfeſer. 11 Uhr. Sieum zu ſehen, wer wohl die meiſten Ausſichten hat, als in großes Walſerſport- dedingt erſcheinen. W. Schönherr. vierteiſtunde fur den Landwirt. if
Meiſter aus dieſen Serienſpielen hervorzugehen. tet gi d vie ereme ieilneſmen, Die zu Wrtig z re wiäuh, t

belle. W i eg.Rat Dr. wartz: ingc. er ft. (I): „Neuzeitliche Bekämpfungeverfahren.“ 12 Uhrwirtſchaö hen 14 Uhr: Kinderſtunde. 15.05 r:

en 7 Uebertragung der Großen Berliner W auf demPunkte Tore Fomgerfimausem. vangen See dei Grünau. 17 bis 18.30 Uhr: Unterhaltungs-muſik. 18.30 bis 18.55 Uhr: Das isländiſche Volkslied. (JonSonntag, den 38. Juni, veranſtaltet der Arbeiter Wichtige Programmänderungen der Nirag. Leifs.) 19 bis 19.30 Uhr: Deutſcher Feſtſpielſommer. (Hansvl. m. Turnverein „Frieſen“ Sangerhauſen den Mittwoch den 26. Juni, fällt das bisher Teßmer). 19.80 bis 20 Uhr: Martin ar Nexö zum 60.
t (Dr. Helmui ltenfeld.) 20 Uhr: Einleitung25: 10 e ne v von 1415 bis etwa on C Nbſcnepent (Aus der19:5 auf ſeinem Sportplag an der Kvffhäuſerſtraße. 16.30 Uhr aus. afür erfolgt die Uebertragung Literatur der Schaubuhne: Das Zugſtück): „Johannisfeuer“,13:9 9 Uhr: Leichtathletik, anſchließend Werbelauf durch dieſdes Preußiſchen Landgemeindetages vier Akte von Hermann Sudermann. An Sllehend: ges

21: 15 adt. in Halle, und zwar ſprechen dabei u. a. nachrichten. Danach bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik.
14 bis 18 Uhr Handballſpiele. dent Dr. Grü übe Mit Montag. 5.50 Uhr: Wetterbericht für die Landwirt16: 10 20 uhr: Beiſammenſein auf dem Sportplatz mit Ab- Regierungspräſident Dr. Grützner über Mit haft. 10.15 ühr: Neueſte Nachrichten. 12 bis 12.25 ühr:

13: 10 drennen eines Sonnenwendfeuers. teldeutſche Eingemeindungsfragen.“ Engliſch für Schüler. 12.25 Ühr: Wetterbericht Wer die Land

i ü i i, fä Ein Unfall? werdee See Vheceaet Preneneerſäht den Art lter Freitag den 28 Juni, fällt der Vortrag Ree ietten Elariatg 2 geren ger 13.30 u
24 Turnverein „Frieſen“! Eintritt frei! F5 Karl Haeberlin J ſtatt e en rich u ritz n n i Setiert unMerſeburg hl e „Köln über ratungen gen erſonnenwende (T ereſe Wagner s bis 16.30 Uhr:Sportluſt 9: 31 Jrw krrrelereut II w des er rehicherger z Wein en h in death n m isSo ußdall: Sänderſpiel Deutſchland Schweden in 28. Juni, die anſchließend an den Preſſebericht i Uhr: Deutſche Stammesdichtung. ſäſſiſche er:glaſen den er Des l gou Kerddeuichland ordholland in Groningen. 22.30 Uhr angeſetzte Tanzmuſik aus. Sia lake. 17 bis 18 Uhr: Nachmittagskonzert Berlin.

trö en in der iloſophie (IIIAmmendorf um 16 Uhr, anläßlich des RAST., zwiſchen Seichtathletik: Süddeutſchland Tſchechoſlowakei in 18 bis 18.90 Uhr: Neue Strömun Philoſoph
i (Georg Foerſter). 18.30 bis 18.55 Uhr: Engliſch für An-Fichte Ammendorf und Sportklub Zörbig. Der Plaztzbeſitzer] Prag. Umbenennung des Weltfunkvereins. Der ſengek z h Seidegar der Se

hat am letzten Sonntag durch das Spiel gegen ſeinen halliſchen Rudern: Große Grünauer Regatta; Regatten in Welt k der bisher die offizielle Be tergutsbeſitzer Deike). 19.20 bis 19.45 Uhr: Meiſter derNamensvetter die Spitze der Tabelle eingebüßt. Wie das rundfun verein r bisher die zielle Se J theim). 20 Uhr: Vortrag. 20.30 Uhr:Spiel gebüt Koblenz, Kalbe (Saale), Kaſſel, Memel, Roſtock. zeichnung „Union Internationale de Radiophonie“ läſtik II) (Paul Weſtheim) h g hmorgen ausfallen wird, iſt noch fraglich, denn die ien: Konzert.nſchluß an die Spitze zu dedalten, wird Askanig ihrem Frankfurt a. M., Krefeld, Nürnberg: Straßenrennen? Magde trug, wird ſich fortan „Union Jnterntio-
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örbiger Elf iſt eine Ueberraſchungsmannſchaft. Um den Radſport: Bahnrennen in KölnStadion, Hamborn,

4 3 4 3 IGegner BlauWeiß zwei weitere Punkte adnehmen. Beginn durg--Halle-Magdeburg. nale de Radiodiffu nennen. Seinnf trägt entſprechend Merk dir zwei Wörtchen einpräggam

der deutſche
des Spieles 16 Uhr in Nietleben, Der Lette in der Pferdeſport: Rennen in Strausberg, Hamburg ausführendes Organ in r
Tabelle, Sportluſt, muß nach Wörmlitz und wird dort als gern Halle, mburgHorn, Neuß, Stuttgart, Königsberg den Namen fice Jnternational de Radio
n das fällige Serienſpiel austragen. Beginn Gelſenkirchen, ünchen-Daalfing. diffuſion“ e

r.

Auch in der II. ſowie III. und Jugendklaſſe herrſcht am
Sonntag Hochbetrieb. Entweder tragen die Mannſchaften ndſpielt und t unkausſtellun Auf derSerienſpiele aus, oder ſtehen ſich in Geſellſchaftsſpielen gegen Gagſe ge Lffer Sack Juge r Große Deutſche ſt f

lin e. ndball.über. Halle Berlin. Punktſpiel: Wacker gegen ne Keine rHan all oruſſia. D. l 3Muldegan. Fußdall. Bezirksauswahlſpiel in Greppin. Deutſche Reichspoſt und die Reichs RunkfunkGe
n

Da am, morgigen Sonntag faſt in allen Orten der re reppin 99 Merſeburg. 07 Wittenberg Vittorig ſellſchaft wieder durch eine Sonderabteilung ver
Reich s-Arbeiter-Sporttag begangen wird, iſt es z um iverſtändlich, daß die Ausbeute der Sandßalſfpiele eine recht r egr erno non Senders derj. vo Shchern- reren ſein.

ſt. Da lle in di 8 kein RAST. ſtatt e 8 b Pfindet ſpieten die men r m in den de Kyffhäuſergau. Fußball. Jugendtag u. a. in Eis- Hiſtoriſ e Funkaus llung im Reichspoſt a ste rogramm
chiedenen Orten den dortigen RAST. mit verſchönern zul leben und Kelbra. zmuſeum. Das Reichspoſtmuſeum im Gebäude des

Reichspoſt miniſteriums in Berlin, Leipziger Die gröbte Funkzeitschrift! bringt wöchentkch alſe aus-
Straße, iſt nach gründlichem Neuaufbau ſeiner führlichen Programme der in- und ausländischen Sender

Nach Artern. Berichte, die nach 8 Tagen ein Pferderennen in Halle. Sammlungen Mitte Juni wieder eröffnet worden. ggehen, können keine Aufnahme mehr finden. Wenn Unſere Tiys ſür Sonntag: Als wertvolle Ergänzung iſt dem Muſeum eine lieſt 50 Pf.. Monatsberug RM 2.- Man bestelſt bein Poaaand
am 16. Juni die Freie Turnerſchaft ihr Huhr Stall Vaumgärwer. ſehr beachtenswerte hiſtoriſche Funkausſtellung od. einer Buchhandlung Probeheſt umzoost vom Verlag Bern N20

u
20. Stiftungsfeſt feierte, können wir nicht erſt am Tod und Leben. eingegliedert worden.
d Juni darüber berichten. Solche Berichte können 3. SWeodudr ehe

ofort eingeſ e 4. Ordonno Holofernes.ch ſofort eingeſandt werden. z Se hetrone t. Rundfunk Programme. dem Geſ verke Bu ee r e r r werden morgen, den 23. er. gegen mittag Geſeie r m r Hrn r W re ne der den c refttagtuge
m 26, durch die Straßen unſerer Stadt fahren zu ſehen. n»Ficht Spruch Befrcammtf- Und tieriſchen Rohſtoffe der Erde“ (I). 11.36 Uhr: Geh. Rat delt ſich um einen der überlandtransportwagen der Cigaretten- 8r rufen. Dr. Erich Brandenburg, Leipzig. „Die Urſachen des abrik Garbaty, Berlin-Pankow, welcher bis in ent
Dienstag, den 25., D 8 den 2 6. Bezirk. Bundesfeſt Nürnberg. Bedauerlicherweiſe haden Leibug) i bie Uhr üuttonpert e vor Scene ne ten v beſter e r ier e

Diensta en 25., e Fi i ördert, ie Ziga-Sonnabend, den un tag, den 27., und von den 94 Vereinen, welchen ich ein Rundſchreiben zuſandte, 13 Uhr. Priv.Doz. Dr. A. Arland, Leipzig: „Brandkrank- Firma an ihren Beſtimmungsort beförder mi n Sige:
vetten ganz beſonders friſch an die Raucher gar n9 dis heute erſt 168 Vereine den Fragebogen ein an i des Getreides.“ 13.30 Uhr: Friedrich M. Jtqu.. wunderdawert mit a er Geſhialgit die Meter t

Leichtathletische Verei ttk f L Die zur Einreichung der Fragebogen wird daßer s Dresden: „Buchführung als Betriebsmittel für die Landwirt lange getreten durch die eher gelenkt wird.
We amp e zum 28. Juni verlängert. ie Friſt r Ein zahlung ſchaft.“ 14 Uhr: Stimmen der Auslandspreſſe. 14.30 Uhr: Die Ausmaße eines ſolchen Kurmark-Ueberland-Transpori trag

der Beträge kann leider nicht verkangert werden. Die Ein Ernſt Smigelſki Leipztg: „Die Klangfarbe der Orcheſter wagens ſind ſo, daß die Reiſerouten jedesmal ſorgſam vor zeSonntag, den 30. Juni: zahlung muß beſtimmt bis zum 1. Juli geſchehen. Sorgt für inſtrumente (tith: Die Familie der HolzblasJnſtrumente. bereitet ſein müſſen. Wir glauben, unſeren Leſern einen
Hand und Fus C eine geſchloſſene Beteiligung zu dem Feſte und zu den (Flöte, Oboe, Engliſch Horn.)“ 15 Uhr: Schallplattenkonzert. Dienſt zu erweiſen, wenn wir ſie auf dieſes Ereignis vorher zuußbalispiele. Sonderzügen, ſoweit dies möglich iſt. Es wäre bedauerlich, l 16 Uhr: Konzert der Mandolinen- und Guarre- Geſellſchaft a ſkel m Wachen f f we de

h uStanduhren Tüchtiger, energiſcher Man kauft preiswert prS u mit prachtvollem mnn minnmninnininnin c minnunnnnmmmmnmnmnnnmnmininnnnmitmmninnmnmmunmn Sei a ſdGongschlag 2 b Il mTe zahlung Ueber 100 Stück Gesetzlich 99 geschütztzur Auswahl j in Straßen und Tiefba ie i die Garantiemarke Sm. Vnsere Leser eH. Schind Veeeeen Nur erſte Kräfte wollen ſich melden. Alleinverkauf für Halle: wH. e n ler e n m Offerten unter V. B. 633 an die Königs Drogerie Erich Rreyer,h Kl. Ulrichstr 35. werden hierdurch gebeten, bei ihren Einkäufen und beim Exped. dieſes Blattes. 35931 ILindenstrabe 55-
8 Besuch von Veranstaltungen nur unsere inserenten zu liche wenn J r Kasper,sprem- CIN 4 B. Drogerie, AMoritz-7 Der Entwurf des Haushaltsplanes zwinger l.S F 7 4 4 en des wegen S ſir das H. Dietrich Drogerie, Säddstr. 52.

Rechnungsjahr 1949/30 liegt in der
Zeit vom Montag, dem 24. Juni,dis einſ chi ießli ch Sonn tag, den 7. Juli
1929, von vormittags 8 Uhr bis nach

Metall- Bettſtellen e
mit unseren betiebten der àAuflege- Matratzen mann

mit weicher Wollfüllung MAnzahlung nur 70 Mk. M Korn 4 zöllner
Wochenrate 3 Mk.

c

mittags 5 Uhr, im Verwaltungs-Kleine Anzeigen daden großen krfolg! gebäude des Zweckverbandes Leung,

bei 6282ür die GaſtwiGeldſchränke und Ausſtell e erteilen Schüttendebelausges eſchränke, Schreibmaſchinen Haardt balten v ver Herstellung von Bee de prlelent e ven Dauer n
Eleg. Herrenmod. der Wie oßgarten Nhrrer u a a tenntni e Mücheln (Rez. Halle)und ſonſtiges zu verkaufen. Zu melden Kathe-Passage Druckarbeiten 10 en In nEntſendung eines Vertretersbeim Lagerverwalter Ritter, Freasenring 910 Mitglieder Verſammlung des fus h t a abſeberſahen T Herba- Seife 7 n

Deſſauer Straße 52 e. ſinal

mer J r Einſicht aller Ver 3ndsangehörigen aus.Liefere Ihnen für ürgerstraſe o Halle 3. d. S. G lelelon 23767 r Am9ide Selanntmachtagen J R ö ſe 9 m eder 1929. Gr n 5
Eichmann Co 29 Pa. Werkzeuge zur Holzhearbeitung Eisenwaren Einladung zur öffentlichen Stadt des wer Femspr. 2366

4 o einchl ann. Uutaten] Zierleisten Portièrengamit. Leder- und Kaltleim 2erordneten Verſammlung am Cornel x
eeccceceeeeeeelleereeeg Gumml- und Hetallstempel, rn Offene Stellen Sinlerrtenpe, Schabfonen
erlangen Sie unsere dung un äftli Mitteileeeeeaeeeall, EI Aneehn net Cerecgwagene, beim Arbeitsamt. kmullleschilder usw.

Toten wen 3. W eines Begheerorſtehert nnd geren Fern er. Man kauft preiswert
Seit 2 39, R. »Stellvertreters. ucht ſofort: ßß z idZ 4. Uebernahme der Da Ut 91 Klubſofa und 3 Seſſel, i z t u e Srlelung,1 runder eichener Tiſch 3 5. Hrtsſatzung für rbeiter für alle Arbeiten; Mamſellen, Wäscheu Wollwaren

3 Garantie für 6. Verkehrbee hälen f eder Kohl Stützen, Haus-, Stuben, Stall- und4 Schreibtiſche, mehrere beste Pabßform ſtraße r9gumiſe n ohl Feldmädchen.
T.

8.
9.

Reichsſtädtebundes.
11. Baulandverkauf an den Eiſenbahn Für das Metallgewerbe: Büro

jeder Art empfohlen. Wir sichern
sach e und sohnellste Er-ledigung der uns überwiesenen Bauverein. maſchinenmechaniker, und zwar SpeAufträge zu u. stehen mit Kosten- 12. Ankauf des Dietzeſchen GrundſtücksZialiſten für Rechen und Schreib
anschlägen gern zur Verfügang. im Roſental. maſchinen.

13. Pflaſterung und Kanaliſation der r ſonſtige Berufe: Herren
erſtraße. und Damenfriſeure Büroboten, 1714. KrankenhausNeu bwz. Umbau.vis 18 Jahre alt; ſchulfreien Geſchäfts

Hierauf nichtöffentliche Sitzung. hausdiener, etwa 18 Jahre alt.

Delitzſch, den 20. Juni 1029. Ampeln 10 Mark
Der Stadtverordneten Vorſteher. koſtet eine gute

aurer II Dmermeie o m. b. H., Große Märkerstrabe 6

Baugeschäft Tel. 29255 4 G. BroseP. Hoyer. GroßerSandbergs elektr. Plätte bei
G. Bros eRudolf-Haym- Straße 28 J cempfiehlt sich zur Ausführung von z rauft seine geoistige] Groß. Sandberg 8 DankneFaxsadenabputz u. Kanulanschlüsse ParterBuehbanaieng haben Erſeig r
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Verdun einſt und jetzt.
rasta Die Etadt Verdun feiert demnächſt die

Das Neicks gericht
Allmacht im roten Kleid.
Die Anrufung des Staatsgerichts

ofes beim Reichsgericht iſt große Mode. Ob die
hlgeſetze der Länder in Ordnung ſind, ob ihre

Vorſchriften mit den Vorſchriften der Reichsver
faſſung übereinſtimmen, darüber befinden die Herren
Reichsgerichtsräte. Nächſtens werden wir aus An
laß der Klage der Nationalſozialiſten gegen Preußen
einen Beſchluß des Staatsgerichtshofes darüber
hören, ob die Verfaſſunggebende Nationalverſamm
lung im Einklang mit ihrem eigenen Willen ge
weſen iſt, als ſie das Reichswahlgeſetz ſchuf. Es
gehört ſchon ein gewaltiger Grad von
juriſtiſch- politiſcher Benommenheit
dazu, in dieſer Frage, auf die die politiſche Ant
wort klar und eindeutig iſt, überhaupt ein rechtliches
Problem zu ſehen. Aber der Zug geht nun eben
einmal dahin, in den Herren vom Reichsgericht eine
Art von kleinen lieben Göttern zu ſehen, die all
mächtig ſind, ſelbſt über den nach demokratiſchen
Methoden feſtgeſtellten Volkswillen hinweg.

Dieſe Herren, denen ſolche Funktion zugeſchoben
wird, funktionieren auch ſonſt, und wie! Aus lauter
Furcht vor ihnen muß jetzt ein Sperrgeſetz ge
macht werden, damit nicht das oberſte Gericht vor
der Erledigung des Standesherrengeſetzes im Pro
zeßwege den ehemaligen Standesherren Renten zu
geſteht für mittelalterliche Gerechtſame, die heute
unſittlich wirken oder durch die ſtaatsrechtlichen Ver
hältniſſe nach der Revolution längſt überholt ſind.
Daß ein ſolches Sperrgesetz nötig iſt, ſpricht dafür,
daß im Reichsgericht ſehr viel hiſtoriſche

„Fuden- Republik
keine Beſchimpfung nach Auffaſſung

des Reichsgerichts.
Das Landgericht Königsberg ſprach den

Handlungsgehilfen Er ich Günther, der in einem
Königsberger Lokal die Ausdrücke „Juden
regierung“ und „Judenrepublik“ ge
braucht hatte, frei. Gegen dieſes Urteil hatte die
Staatsanwaltſchaft beim Reichsgericht Reviſion
eingelegt, die vom zweiten Strafſenat verworfen
wurde. Die eigenartig ſophiſtiſche Begründung dieſes
Urteils, das geeignet iſt, die Kluft zwiſchen dem
Volk und der Rechtſprechung weiter zu vertiefen, hat
folgenden Wortlaut:

„Der Senat ſteht auf dem Standpunkt, daß an
ſich Ausdrücke wie „Judenrepublik“ und
„Judenregierung“ den Tatbeſtand der Be
e ling im Sinne des Paragraphen 8 Abſatz 1

epublikſ usgeſet erfüllen können. Erforderlich iſt
dann aber, daß dieſe Ausdrücke ſich auf die
gegenwärtige Staatsform beziehen. Das
aber hat das Landgericht ausdrücklich verneint.
An dieſe ehe n iſt der Senat gebunden. Aus
der Aeußerung des Angeklagten, daß die Revolution
von Juden gemacht ſei, kann nicht eine Beſchimpfung
der gegenwärtigen Staatsform hergeleitet werden.
n kann ſchon darin allein eine beſchimp
fende Herabſetzung der gegenwärtigen Staatsformr werden, daß ſich er Angeklagte in dieſer

ichtung geäußert hat: wenn ſchon jetzt ſo viele
Juden in den Kommiſſionen fäßen, würde die
weitere Entwicklung dazu führen, daß die ganze
Regierung aus Juden beſtehe, die Republik ſichPietät exiſtiert.

ÄÖÄ.NYrÄaAnsg mee
Widerliche Muckerei.

Stuttgart, 22. Juni. (Eig. Drahtb.)
Die Entwicklung der öffentlichen Freibäder iſt

den Muckern ſchon immer ein Dorn im Auge ge
weſen. Sie können dieſe Freibäder jetzt nicht mehr
verbieten, aber ſie verſuchen, ſie immer wieder zu
beeinträchtigen.

Dieſen Zweck verfolgte auch ein Antrag des
„Chriſtlichen Volksdienſtes“ im WürttembergtaenLandtag, die Regierung ſolle „unverzüglich“ in allen

öffentlichen Badeanſtalten und r rn, die von
privater Seite oder von öffentlichen Körperſchaften
unterhalten werden, an mindeſtens zwei Tagen der
r Gelegenheit für etrenntesBaden der Geſchlechter en

Ein dem Hauſe angehörender Juriſt ſtellte unter
r er eit feſt, daß der e ein Schlags Waſſer geweſen ſei, weil der Staat gar keine
Zwangsmittel beſitze, um ihn durchzuführen.

njährige Gedenkfeier der Aufgabe der Belage
die Deutſchen. Aus ha Anla

den in der Stadt große ten ſtattfinden,
zu denen der Präſident der Republik der Miniſter
präſident, vier Miniſter, die Marſchälle von Frank
reich und etwa 20 Bo ter und Geſandte ihr Er
ſcheinen zugeſagt haben. Mehr als 1000 Abord
nungen von Kriegervereinen werden erwartet.

m Kriegsende waren von 2763 Häuſern de
Stadt Verdun 2635 vollkommen zerſtört oder ſtark

Heute iſt. die Stadt größer und ſchöner
wieder aufgebaut, als ſie jemals war. Verdun

hit heute mehr Einwohner und mehr Häufer als
dem Kriege.

Faſtiſtiſche Schicklichteit.

Aus dem Lande Muſſolinis kommt
olgende Nachricht: Das Komitee, das ſich mit der
rage der Schicklichkeit weiblicher Kleidung zu be

aſſen hatte, iſt nach langen Beratungen zu folgen
en Forderungen gekommen:

zurt Die W 75 r an. Au en ſie zu kurz ſeinund a müſſen die Ellenbogen bedecken.

2. Die Kleider der Mädchen müſſen über die
Knie herabreichen.

3. Die Kleider der Frauen und der jungen
Damen müſſen die Waden bedecken.

4. Durchſichtige und fleiſchfarbene Strümpfe ſind
verboten.

Dieſe faſciſtiſchen Forderungen im direkten
Gegenſatz zu Muſſolinis Sittlichke tageſegebungDer Duce hat bekanntlich Verordnungen gegen die

Empfängnisverhütung erlaſſen, um Italiens Be
völkerung u vermehren; denn er braucht Soldaten.
Wenn er die neuen Forderungen aber noch einführt,
nimmt er ſeinen Frauen doch die Reize. Oder iſt
er der Meinung, daß ſeine Schwarzhemden des.
blütig genug ſind, um dieſe Attribute weiblKolelterſe entbehren zu können?

Wenn das nur kein nationales Unglück gibt!

Der erſte weibliche Gerichts

vorſitzende.
Berlin, 22. Juni. (Radiomeldung.)

An dem Berliner r amtiert
eFreitag zum erſtenmal ein weiblicher Vorſitzen

r zugleich der einzige weibliche Vorſitzende
aller deutſchen t ſerS Dr. Edith Klausner, hat 16 Jahre
ang den Arbeitsnachweis der Stadt Berlin geleitet.

Nach der Revolution gab ſie dieſen Poſten auf, um
Von den früheren ginnJura zu ſtudieren. hereund Kaufmannsgerichten wurde räulein Klausne

wiederholt als Gutachterin gehört.

Schlechter Feuerſchutz in Frankreich. Jn Pariswude en J In Feuer-Ausſte lung
us einem Vortrag eines Feuerwehr-eröffnet.

kommandanten geht hervor, daß von 38 000 fran
öſiſchen Kommunen nur 12 000 wirkſame Feuer

den Abſchied zu gewähren. e
r. Polizeioffiziere,

cher

Der neue Richter,

demnach zu einer Judenrepublik entwickeln würde.“

Verwaltungsreform in Württem
berg gefordert.

Stuttgart, 22. Juni. (Eig. Drahtb.)
Der Württembergiſche Landtag forderte die Re

gierung u baldigſt den Entwurf einer Neu
einteilung der Verwaltungsbezirke des Landes vor

legen. Der Jnhalt dieſes Antrags iſt ſchon J
u Gegenſtand eines heftigen Streites der

en.
Die Rechte und das Zentrum ſtimmten gegenden Antrag, während alle übrigen Parteien un er

Staatspräſtdent mit Ja ſtimmten. Die politiſche

olierung des Staatspräſidenten und die innere
rklüftung des Zentrums in einer äußerſt wich-

7 rage iſt damit augenfällig in die Erſcheinung
getreten.

Gegangen worden. Polizeioberſt Dillen
burger, der frühere Kommandeur der Berliner
Polizeigruppe Oſt, hat den Miniſter gebeten, ihm

ſitzende des Reichsverbandes deutſche
hatte vor kurzer Zeit einen Konflikt mit dem Poli
zeipräſidenten von Berlin, der zu ſeiner ngs

führen ſollte. Das Miniſterium des
Innern hat jedoch von der Penſionierung abgeſehen
und Oberſt Dillenburger nach Oberhauſen verſetzt.

Schlittſchuhlaufen vei tropiſcher

Hitze.
Vondon ſtöhnt unter der beinahe unerträglichen

r Die Geſchäftsleute verzichten auf ihre ge
wohnte Tennispartie während der Mittagspauſe
und ziehen es vor, im Kellerraum e Stamm-
lokals Eisgetränke zu ſchlürfen. Die Parole lautet:
Kühle um jeden Preis! So hat die ſtets unzufrie-
dene Menſ e die Schrecken des kalten Winters
ren vergeſſen und ſehnt ſich wieder nach Kälte.
Jſt es unter dieſen Umſtänden ein Wunder, daß
die per Senſation der Londoner Saiſon ein
Eispalaſt iſt, in dem man, während draußen
tropiſche dw herrſcht, Schlittſchuh laufen kann?
Der am Ufer der Themſe, unweit der Richmond-
brücke gelegene Eispalaſt, erſt vor kurzem eröffnet,iſt der en der Welt. Der Raum faßt 3000 Zu-

und 1000 Schlittſchuhläufer. An der s
r Verwaltung ſteht der ſchweizeriſche Meiſter

läufer Mégro z. Auch der bekannte kanadiſche
Meiſterläufer Phil Taylor zeigt ſeine Künſte und
ſorgt für die Unterhaltung der Londoner, die im

Die Gewerkſchaft der Zauberer
Die Träger der geheimnisvollen Zauber In einer längeren Ausſprache ſetzte der Vor
itaniſchen Neger ſehen ſich genbagt dem Zug derſſitzende der Gewerkſchaft, ein weißbärtiger Zulu,
dere er See z den ſeinen weißen Berufskollegen die Grundzüge des

den Beſchluß geſaßt, ihre Intereſſen künftighin durch Feilverfahrens der Schwarzen auseinander. Das
eine Geweritſchaft wahren und vor allem Werfen von Knochen dient hierbei diagnoſtiſchen
die offizielle Anerkennung ihrer Kunſt Zwecken, während der Heilprozeß in der Hauptſache

deren Ausübung von der füdafrika- im Einatmen von Dämpfen verbrannter Kräuter undniſchen Regierung mit sarbeit bis zu ben im Eſſen ihrer Aſche beſteht. Seiner Behauptung

377 l edleſf u dieſem ne z nach laſſen ſich Wahnſinn und Epilepſie auf
von ihnen en, euro n Kolle dieſem Wege heilen, und er verſprach den europä-gen von der iel geriet in ihre Myſterien] ſchen Aerzten, ſie mit den Geheimniſſen ihrer

einzuweihen. Sie haben zum erſtenmal vor gelade Kunſt bekanntzumachen. Das Verſammlungslokal
nther b ä z war von einer großen Menge von Eingeborenen be
anſtaltet. Die Zauberer, die von ſich n, lagert, die von weither mit ihren kranken Anſie im Beſitz prophetiſcher n en rart gehörigen herbeigeeilt waren. Verſchiedene der
ten ſich 35 auf mediziniſche Experimente mit Zauberdoktoren benutzten die Gelegenheit, ſich in

Hilfe von Schafsknochen und Kräutern. ihrer Kunſt zu betätigen.

Einer muß ſitzen
m Stinnes- Prozeß wurde am Freitag edie des Unterſuch chters, and. c

gerichtsrat Brühl, fortgeſetzt. r Angeklagtevon Waldow behauptete, habe qm ge en
über geäußert: möchte Sie gern freilaſſenHerr n re e. ſolange Stinnes in Freiheit
iſt, kann ich das nicht. Einer von Jhnen muß

n.“ Der Zeuge Brühl ſtellt dieſe Aeußerung in
brede, während Rechtsanwalt Dr. rs ſichbereit erklärt, die betreffende Bemerkung auf ſeinen

Eid zu nehmen. SZwei Exploſionsunfaälle.
Bei Hembrug in der Nähe von Amſterdam

ereignete h eine Exploſion in den Hauptartillerie-
werkſtätten der holländiſchen Armee. Das der
Werkſtätte wurde in die Luft geſchleudert. Mehrere
Perſonen erlitten ſchwere Verletzungen.

Anglaubliche Brutalität.
Zu einer wüſten Schlägerei kam es zwiſchen

einigen Arbeitern des Gutes Breſewigz (Mecdk-
lenburg). Grundlos mißhandelte der als ſehr rabiat
bekannte Arbeiter Müller zuſammen mit ſeinen S
drei Söhnen einen polniſchen Arbeiter. Während
der Vater den Wehrloſen feſthielt, ſchlugen
ſeine Söhne mit geſchloſſenen Taſchenmeſſern und
Hausſchlüſſeln auf den Polen ein, dem ein Auge
ausgeſtoßen wurde. Außerdem erlitt er ſchwere
Kopfverletzungen. Er wurde ins Friedländer
Krankenhaus gebracht, wo er hoffnungslos danieder
liegt.

Ein neues deutſches Kleinluftſchiff,

h h S

Neger unerwünſcht! eSo ſehr die Pariſer Preſſe die amerikaniſchen folgreich vollendet. Das Luftſchi kSorkſte V gZielpunkt ihres Wites machte die meter Gasinhalt, 13 Meter und
Pariſer Hoteliers und Caféhausbeſitzer wiſſen doch 39,5 Meter lang. Als e dient ein 70PS-
ganz genau, was ſie ihnen ſchulden. Vor allem SiemensMotor.anchen Reſtaurants, die Amerikane gfep

ten e Neger F u T r etraurige ung mußte der Geſandte von zHaiti machen, der n einer äghptiſchen Prin Das Zugſignal verſchlafen.
zeſfin ein Tanzlokal des Montparnaſſe beſuchen der Nähe von Kieritzſch (Sachſen) war in der
wollte. Jhm wurde höflich, aber beſtimmt der Ein Nacht zum 2. Juni ein Perſonenauto bei der Ueber
tritt verwehrt. Der Geſandte hat nun ein Proteſt fahrt über den Bahnübergang vom Münchener
ſchreiben an Poincaré und Briand ge Schnellzug erfaßt und zertrümmert worden. Ein
richtet, in dem er Beſchwerde darüber führt, daß Mann wurde getötet, der Autoführer erlitt ſchwere
Gäſte lediglich wegen ihrer ſchwarzen Hauifarbe Verletzungen. Der in Haft genommene Schranken
zurückgewieſen würden. wärter hat jetzt geſtanden, daß die Schranke

r der Durchfahrt de geceiee n ch
e ſchloſſen geweſen ſei. Vielmehr habe er daGegen den Straßenlärm. r e/t Bonne Als das Unglüc ge

Nach Mitteilungen eines Berliner Blattes n war, habe er künſtlich an der Schranke
beabſichtigt die vor einiger Zeit durch den Maler diejenigen Merkmale hergeſtellt, an denen man zu
Max Oppenheimer ins Leben gerufene Ber nächſt ierg daß das Auto die geſchloſſene
liner Anti-LärmLiga im Herbſt eine große Kam Schranke durchfahren habe und dabei beſchädigt wor
pagne gegen den Straßenlärm zu eröffnen. Dieſe den ſei. Der ſchuldige Wärter war zur Aushilfe
Aktion ſoll durch die Behörden, durch Männer der angeſtellt.
Wiſſenſchaft und durch die Preſſe unterſtützt werden.
Vor allem iſt die Einrichtung eines Anti-Lärm
Kommiſſariats mit vollziehender Gewalt geplant.

Paddelboot eine Fahrt unternommen. Bei einemD ie verdünnten Medikamente. Verſuch, das Boot zu drehen, kenterte dieſes und

Der Apothekenbeſitzer al Hewig warhgdie beiden Jnſaſſen ertranken.
vom Landgericht Nordhauſen wegen fort
geſetzten Betruges zu ſechs Monaten W und uwelendiebſtahl. Jn einem Juweliergeſchäft
5000 Mk. Geldſtrafe verurteilt worden. Der erſte lim Haag wurden aus den Schaufenſtern Juwelen
Strafſenat des Reichsgerichts verwarf am Frei- im Werte von 50 000 Gulden geſtohlen. An
tag die Reviſion. Seit 1919 hat der Ang l ſcheinend haben die Einbrecher die Ladentür mit

9
koſtbare ärkender Medikamente erheblich einem Nachſchlüſſel geöffnet.

t

der „ParſefalNaatz“, hat

wei junge Leute im Main ertrunken. Freitag
nachmittag ereignete ſich auf dem Main ein ſchweres
Bootsunglück. Zwei junge Leute hatten in einem

Eispalaſt Rettung vor der Hitze und zugleich Unter
haltung ſuchen.

n

ü d usführung der Rezepte dadurten e Bahnunfall. Auf den Berliner Vorortbahn
eiſen wurde in der Nähe von Erkner der 40-

ährige Bahnunterhaltungsarbeiter Karl Dahmsvon Jnem Zug erfaßt. Er ſtarb an den erlittenen

Verletzungen.

Selbſtmord eines Jugendlichen. Jn Herne
warf ſich ein junger Mann im Alter von 15 Jahren
vor einen herannahenden D-Zug. Er wurde von
der Lokomotive völlig zermalmt.

Nachwehen vom 1. Mai. Die Klage Deters
und Krügers, der friſtlos entlaſſenen kom
muniſtiſchen Betriebsräte der Ber-liner Verkehrs-AG., iſt vom Arbeitsgericht
abgewieſen worden. Das Gericht erklärte, ihr
Verhalten ſei ein grober Verſtoß gegen ihre Pflichten
als Betriebsratsmitglieder und gegen das Arbeits
vertragsweſen. Der VerkehrsAG. könne nicht zu
gemutet werden, die Kläger weiterzubeſchäftigen.

102 Jahre alt geworden. Jn Kindelbrüdg
wurde die älteſte Einwohnerin ganz Thüringensvau Witwe Luiſe Walther geb. Hauſchild d
02 Jahre alt. Der Magiſtrat der Stadt Kindel

brück verehrte der Greiſin ein Geſchenk.

GAüGGwGwHwnnsio nanBei Schmerzen in den Gelenken
und Gliedern, bei Kopf und Nervenſchmerzen, ſowie bei
Erkältungékrankheiten haben ſich Togal- Tabletten hervor
ragend bewährt. Von über 5000 notariell beglaubigten
ärztlichen Gutachten betonen mehrere hundert neben
prompter Wirkung beſonders die Unſchädlichkeit des

Patienten, Kaſſen und Aerzte geſchädigt.

Der ungariſche Reichsverweſer, Admiralutzvorrichtungen beſitzen. 22 000 Kommunen ver
überhaupt über keinen Feuerſchutz.

Horthy,
Weltkrieges darunter ſich ſelbſt zu „Helden“ geſchlagen.

Togal! Ein Verſuch überzeugt! Fragen Sie Jhren Arzt.
In allen Apotheken Mk. 1,40.t wieder einmal eine Anzahl Teilnehmer deszaeb 5 0,46 Ohin. 12,6 Lith. 74,3 Acid. acet. sal. ad 100 Amyl.

e



abend, 19.45 Uhr. zur See
arktlten. Bee

Kommt

Reuragoczvy am Ha
ädels ſchlafen in Je

ſitinſtrumente mit.
pünktlich und zahlreich.

Nord. Am Sonnabend Treffen
m 19.30 Uhr am Café Herrmann.

r um die Zeit noch nicht kann.kommt um 20.45 Uhr. auch Admarſch
von Café Herrmann.

Note Jalken. Sonnabend 16 Uhr
ffen ſich die Genoſſen, welche die

n Besucht die Sder Heute, 75el Mein ponſtn gufti man in deret auf der a emee r II Möbelfabriknochmals dringende en Sonntag, xerſ e e r 19 22rüdr E (eötfret von 9 dis 40 Unr B El N. C K 3er alles zur e (orven. Sonntag den 23. Iun: betrter Tay!

e 7 ANDAGldung, ihrer n er zum P. Maseagni.d i wert Im Pagliacei mit t. on c Not
gabe er Teilnehmer und zwar tele (Dorfe r das Jugendſekretariat komödianten) Jdu Sir treffen uns am W 2222 Volk g agrk Tooſogischer Garten

faſn fſene
Heute, Sonnabend

Sonntag,20 22 Uhr: Fohannis Feſtm 7 (Buchdrucker)Schwank von
F. Arnold und

Ernſt Bach.

Garten Konzert
elte guſbauen, auf der e

übrigen Falken treffen Verbands-Ball20 Uhr f de m marktſcheinen eines jeden t n iſt Sag

Aus dem Bezirk

abend über Kommunalpolitik. Die
Genoſſen werden agten. ſich recht
zahlreich zu beteilige

Lore er

Waaner zum Familien Ausflug
nach Rockendorf.

n wi i Mitedervlung der SPD. ndet am un
dem 22. Juni, abends s Uhr.n We S matt An derWege nung Berichtavom VParteitag e ad purg T

ber
gelten ſtatter

lkenberg) odann wird
breite Bericht gegeben den.

noſſinnen und Genoſſen erſcheint
e reſtlos in dieſer Berſammlung.

dt. r 22. Juni,20 Uhr, im Lo Seitgliederogrſemmin ußza, nſolge
der tigkeit dieſer Verſammlung9r reſtloſes Erſcheinen ge

t.

en. Am en 2
ſern n

num ein ſo wichtiges Thema gende

und i. wvtigen v idungec n werden mü dfus a 8 ühr
nie a. den 24. ni,

e im Ring erſammkung.

ar ngcleucd
rung. Pünktlich erſcheinen.

Senat 23. Junie
de d wirt

e i iunde werteilzunehmen. Treffpunkt So r
g3 i rabendabndebet Abfahrt

onnabend, den 22.19 Uhr Senpe in der Brau F.
e zur Sonnwendfahrt. Mon-tag, den 24. Juni: Spielavend.

Srauengengype. Alle
Genoſſinnen tre u

ſich am Montag, 24.an der Torgener v helm aus
flug nach Thallwitz

r

T
II

Gau Halle.
nach Berlin. Sonderzugen ab v Sonnabend, den

10. Auguſt. Abfahrtszeit wird noch
drkan Fraegeben. t dem Sonder-S re auch Kameraden mit-

n (einfache Fahrt), die neterlin bleiben wollen. Kame-
en die mit nach Berlin fahren,

in dieſen Tagen beiu n ter melden.
ahrgeld bereit legen.

G

Heiderose
Nlettebean am Bahnhof
Heute, Sonnabend, und morgen,

Sonntag:

Konzert u. Tanz

S Usr!! distcene: Arno Rammelt

langj. Mitarb. der

H. Scautre

Kle eingeladen.u en kommunalen haben e C

enwande- J

Morgen, Sonntag

Vereins Ball
Garten Konzert

Rheuma lschies, h

Gern teile ich koſtenlos mit, durSonntag, den 7., und Montag, den 8. Iuli, e
statt. Alle ehemaligen Schülerinnen und Schäler rei e henen in 9 Zeit ge
sowie Freande des Kinderfestes werden herzlichst holfen wurde. Ueber Dankbriefe

2883 Krankenſchweſter Margret Heber,
iederrad H 10.

dei 8707

Barfüssorstr. 12

Fa. Reinh. Koch
Gute preiſswerte

Zigarren
76. önderiest Markranstägt

findet am
liefert 587

Pfännerhöhe 2.

Sonntag, den 23. lunl, 16 Uhr
Nachm. Konzert
des Steuerorcohesters. Leitung:
Obermusikmeister Karl Steuer.

20 Uhr:

s Abend Konzert
des Hall. Symphonie-Orchesters

Leitung: Benno Plätz. 3837

Sonntag den 26. Junt, 7 u. 16 Uhr

KOMNMEER TE
des Hall. Symphonie-Orchesters.

Leitung: Benno Plàtsz.
20 Uhr:

i e
des Steuerorchesters. Leitung:
Obermusikmeister Karl Steuer.

Abends TANZT im Saal.
Dienstag. den 35. Juni,

,7 und 16 Uhr

Komrertedes Hall. Symphonie- Orchesters.

W
d

ur Sitten do
e den 3Da es dV W 2 e

igung der Boe
e

22 m

Warv an

Rlesen- Varieté- Attraktionor
Gewöhnliche Preiſe ab 60 Pfg.

Sonntag nachm. 4 Uhr:

I r eKinder die St. en enbis

Kind r 3839

venk
kest. Vorzielun

unter dem Protektorat

Sr. Hoheit Fuad II.
(Persönlich. Erscheinen zugesagt).

fuad-Zwischenspiele!
unter Mitwirkung des gesamten

Küuustlerpersonals.
in Srene gesettt von Dir. fern Rosen.

Nur rechtreit. Kommen
oder Kartenvorbestellung
sichert gute Plätze.Pintritt 0,50 1.00 MK.

Weinhberg Terrassen
Vornehme und größte Garten
gaſtſtätte Halles mit großem Parkvon ſeltener Schönheit Jnmitten

des Parkes ein idyllischer
Kinderspielplatz.

Sonntag, den 23. Juni 1929, ein
Leitung Benno Plätz. 2

d Neuerö l nung
Ehrentag für das

M
5 Jahre Sonntags nen
unter der bewährten Leitung von
Obermuſikmeiſter C. Steuer.

(Verſtärktes Orcheſter)
unter Mitwirkung des Männer

Geſangvereins 22775(Mitglied im Deutſch. edlnd
Ltg.: Chormeiſter Seyſart
De Eintritt i R.

Früh Speckkuchen,Mittags: Dinerg! außerdem reich
haltige Speiſenkarte.

Weg roßer Schlager
eſer SaiſonErdbeek Erdbeeren mit

Schlagſahne uſw. aus eig. Ernte.
Die üblichen Sonntagskonzerte
finden ſtatt um 11 er 3 Uhr

Nächſter e a Tangabend

Ammendorf, Aallesche traße, neben dem Statſiaus Polſtermöbel v
Acufſe a. F., Ceipziger Straße 23 Müßſweg 22. bitigſt Gr. Märkerstr. 5!

Billiger Sonntags-Sonderzug
3Sacer nach Dresden Sächs. Schweiz

Am 7. Juli 1929 verkehrt ein r 3. Klaſſe mit
Horyen, Sonntag. Fahrpreisermäßigung von Ha nach Dresdenvorm. S Uhr und nach der Sächſiſchen Schweiz und zurück. Anſchluß

Großes aus Richtung Eisleben und Leung nach Halle a. S. und
zurück beſteht. Alles Nähere im Führer bei den Fahr

frädkonzert kartenausgaben. Verkauf der Sonder ſegne ab ſofortbei den Sahekartenauegaben in Halle a. S., Ammen-
zum Beſten des dorf, Merſeburg, Leunga, Teutſchenthal, Oberröblingen
ſerein der Binden am See, Eisleben und Cilenburg ſowie in Halle a. S.
Mitwirkende: bei den bekannten Ausgabeſtellen.
Hall. Berqkapelle, Sollte der Zug wider Erwarten ausfallen, dann er

Nu -it. Feidmann. folgt, wenn möglich, Mitteilung durch Zeitung en und
dündengot oft werden außerdem die auf dem Dach des derenon Verkehrsamts, Delitzſcher Straße 9, Le grüne

aung“. Gesangrerein und die grünen Wimpel bei den Reiſebüros im Roten
Ah Turm und Bankhaus z Schönlicht vorzeitig eingezogen.

men Relchshahn-Verkehrsamt Halle (Saule).
lehter Kraue

Vorwizadnhe Bekanntmachung
Von Montag, den 24. Juni, anwird der Perſonenzug 801 Weißenfels Lieber

ab 16.18, Halle bisher an 17.21 wie folgt

uttehcremert

ber freiemEintr.

12 bis 2 Uhr
Gedeck 2,25 Mk.

Königinſuppe, Filetſteak, S
gel, Eis.

Idhi dme

III
Sterdewäsche:: Dexoratienen

Rur22151, Gegr. 1874.

Nachm. 3.30 u.
abends 8 Uhr verlegt:
2 g. Komerte Weißenfels ab 16. 15, Corbetha 16.25/29,
der Bergtapelle Merſeburg 16.4044, Ammendorf ab 16.53,

leherirten2501. Halle an 17.02. m
t r p. Halle (Saale), im Juni 1929.

Deutſche Se nid-bad Biankenburg-

nli 1929
u, Deſſau Hbf.,
fen u. Bi Id.

TTIIverkauf ab ſofort bei
gaben ſowie bei

am 7.

Reimers als
Rekrut Zufall

müssen Sie sehen. „Führer“, der ehe bei W
StellenDazu das herrli ehe iAhschleds Programm ebüros un8 ReichsbahnVerkehrsamtJali und August geschlossen. e 24, 2479.

tiſche ReichsbahnGefelſchaft.
t Deſan.

HALLE AM MARKT
STETS. DAS NEVESTE O BILLIGEN PREISEN

ildung

tung m

Beſpi

Die
des R
ten int
rungsp
frage
ſt änd
Erge

Err
die beg

fuhr ni
heiten
kraten

Zölle u
an die
traten
und F
erhöht

ten da
digung

nicht
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